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Kurze Tagesub erficht.
V i v i a n i ist es gelungen, das n e u e f r a n z ö s i sche

Kabinett  zu bilden.
Die Zarenfamilie  ist zum Besuch des rumäni¬

schen Königspaars in Konstanza eingetroffen.

daß

In Albanien  soll wieder Ruhe herrschen.
Im gr i echisch- türkischen Konflikt  verlautet,
die Türkei zur Nachgiebigkeit  geneigt ist.

Luxemburg.
Die souveränen Luxemburger wollen anscheinend den

Beweis erbringen , daß auch im 20. Jahrhundert die deut¬
sche Fremdtümelei noch nicht ausgestorben ist. Das Volk
ist in seiner übergroßen Masse kerndeutsch, spricht ein
rheinisches Platt , daS auch — zum Unterschied vom Vlami-
schen— im „Reiche" verstanden wird, aber wenn sie sich als
Nation fühlen, ja dann sind sie Franzosen. Zwar haben die
Franzosen schon wiederholt mit der Luxemburger „Nation
nicht viel Federlesens gemacht, noch 1867 wollte sie der dritte
Napoleon ihrem Lanbesherrn mit Haut und paaren ab-
kaufcn, aber die Liebe der Luxemburger zu der großen
Nation verzehrt alles. Jede französische Uniform erregt
eine Begeisterung, wie sie die Männer der Patriotenliga
nicht schöner zur Schau tragen konnten. Wird aber ein¬
mal unter den vielen deutschen Touristen , die das natur-
schöne Ländchen aufsuchen, ein deutscher Offizier in Zivil
erkannt, so zischt und brodelt die luxemburgische Volksseele.

Diö Art, wie die luxemburgischen Vögel das eigene
Nest beschmutzen, ist reichlich albern und wenig aufregend
sür uns . Daß fünfzehn biedere französische Dragoner zum
Gegenstand etner Volkshulöigung gemacht wurden, dieses
Vergnügen gönnen wir den Luxemburgern und den Rei¬
tersleuten . Auch daß ein Autodafö mit einer Strohpuppe
veranstaltet wurde, die den preußischen Offiziersrock trug,
ist kein Grund zu einem internationalen „Zwischenfall.
Denn diese Strohpuppe sollte nur einen luxemburgischen
Landsmann öarstcllen, der allerdings das Unheil ans sich
geladen hatte, früher preußischer Offizier gewesen zu sein.
Jüngst fanden nämlich in Luxemburg Kammerwahlen statt,
und da erkoren die Wähler von Echternach, dem Orte der
Springprozession, einen Herrn de Villers zum Abgeord¬
neten. der früher in preußischen Militärdiensten gestanden
hatte. Die Anhänger des unterlegenen Kandidaten Brin-
cour glaubten nun , dem Sieger keinen besseren Hieb aus¬
wischen zu können, als wenn sie ihn als „Preußen " der
öffentlichen Verachtung Preisgaben. So verbrannten sie
denn, weil sie dem Lebenden nichts anhaben konnten, sein
Konterfei in Gestalt einen „preußischen" Strohpuppe . Diese
Geschichte mag geschmacklos über alle Maßeli sein, sie ist
auch charakteristisch für den „Geist", der unter den guten
Luxemburgern eingezogen ist, aber sie braucht uns weiter
nicht zu entrüsten oder gar diplomatische Mittel heraus¬
zufordern. Etwas ernster sieht sich ja das nächtliche Atten¬
tat an, das auf das Zollgebäude gemacht wurde. Luxemburg
gehört noch von den Tagen, da es deutscher Bundesstaat
war, dem deutschen Zollgebiet an, und die Zollverwaltung
ist, wie die Eisenbahnverwaltung , in deutschen Händen.
Einige eifrige „Patrioten " haben sich längst darüber ge¬
ärgert , daß an dem Zollgebäude allein die Inschrift „Haupt¬
zollamt" prangt,- so ein bißchen Französisch daneben wäre
doch gar zu schön. Ein Blatt behauptete sogar, die deutsche
Aufschrift widerspreche der Zweisprachigkeitdes Landes: das
ist aber natürlich Unsinn, denn das Hauptzollamt ist kein
luxemburgisches Staatsgebüude , für die das Gesetz der
Zweisprachigkeit allein Gnltigkci hat. Immerhin hat sich die
Erregung , die in die Köpfe ob des Hauptzollamtes ein¬
gepflanzt wurde, nun auch auf die Hände übertragen . Und
in der Nacht zum Donnerstag wurde die Kupferplatte mit
der gefährlichen Inschrift zerstört. Diese patriotische Kund¬
gebung kann schließlich den deutschen Behörden nicht gleich¬
gültig sein. Aber die Regierung des Großherzogtums, die
bisher schon eifrig bemüht war, die deutschfeindlichen
Herzensergüsse nach Möglichkeit zu unterdrücken, wird auch
sicherlich dem Hanptzollamt sein Recht gewähren, ohne daß
cs einer besonderen Mahnung bedarf.

So schmerzlich wir auch die Ansländerei der Luxem¬
burger als Deutsche empfinden müssen, sie könnte uns
ziemlich kalt lassen, wäre nicht der Gegenstand ihrer Zu¬
neigung eben Frankreich. Schon wiederholt wurde in deut¬
schen Blättern Klage darüber geführt, daß sich französische
Offiziere in Luxemburg umsehen wie im eigenen Lande.
Es ist lein Geheimnis, daß in den französischen Plänen für
den Revanchekrieg dem „Durchgangslande" Luxemburg eine

gewisse strategische Rolle zugewiesen wird. In Paris
spricht man ganz offen von dem „Luxemburgischen Loch",
das auszufüllen eine Pflicht des Generalstabes sei. Nun
besitzt ja Luxemburg nicht die Kraft, auch nur eine fran¬
zösische Kompagnie von der Grenze fernzuhalten , falls cs
blutiger Ernst würbe. Aber es ist doch etwas anderes , ob
die Franzosen, würden sie dort einbrechen, Freunde oder
Feinde vorfinden. Es kann •uns nicht gleichgültig sein,
wenn ein noch so kleines Volk in einem Lande, das strate¬
gisch wichtig ist, unserem möglichen Gegner ebenso viel
Liebe wie uns Abneigung darbringt . Das gibt den Fran-
zosen schon im Frieden die Gelxgenheit, Luxemburg mit
der Generalstabskarte zu untersuchen: im Kriege würden
die französischen Soldaten nur zu bereitwillige Qnarticr-
geber und Wegweiser antreffen. Deshalb müssen wir uns
schon beizeiten daran gewöhnen, die luxemburgische Fran-
zöselet doch nicht gleichgültig als vollendete Harmlosigkeit
beiseite zu schieben: sie lesen sich zwar manchmal recht scherz¬
haft, aber sic sind recht ernsthaft und erfordern darum
unsere Aufmerksamkeit.

Konopischt.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt in ihrer

Wochenrundschau: Der Besuch des Kaisers und Königs auf
dem herrlichen Landsitz des österreichisch-ungarischen Thron¬
folgers tn Böhmen wurde bei uns wie bei der verbündeten
habsburgischenMonarchie von der Presse als eine neue Be¬
kundung der die beiden Herren verbindenden herzlichen
Freundschaft begrüßt. Auch der Umstand, daß aus beson¬
dere Einladung des Erzherzogs der Staatssekretär Groß¬
admiral v. Tirpitz den Kaiser nach Konopischt begleitete,
wurde in den Besprechungen der Blätter hervorgehoben.
Es braucht nicht näher ausgeführt zu werden, daß ein Bei¬
sammensein von drei Martnefachmännern, wie es der Kai¬
ser, sein Wirt und der Großadmiral sind, auch auf den In¬
halt ihrer Gespräche nicht ohne Wirkung gewesen sein wird.
Hiervon abgesehen, müssen wir , tn Uebereinsttmmung mit
der „Wiener Abcndpost", die politischen Deutungen , die ei¬
nige ausländische Blätter dem Kaiserbesuch in Konopischt
unterschieben wollen, als irrtümlich bezeichnen. Der wirk¬
liche Wert der Zusammenkunft wird durch solche Entstel-
lnngsversuchc nicht berührt . Die Freunde des deutsch¬
österreichischen Bündnisses wie der Dreibundpolittk werden
gern der schönen Stunden gedenken, die dem Kaiser durch
die liebenswürdige Gastfreundschaft des Erzherzog-Thron¬
folgers bereitet worden sind.

Graf Vcrchtold bei Franz Ferdinand.
Der Minister des Auswärtigen Graf Berchtolü traf

mit seiner Gemahlin gestern morgen Uhr tn Beneschau
ein. Um y20 Uhr holten der Erzherzog-Thronfolger und
die Herzogin von Hohenau ihre Gäste vom Bahnhof ab.
Man glaubt, daß es anläßlich des Besuches des Kaisers
beim österreichischen Thronfolger zu außerordentlich wich¬
tigen politischen Vereinbarungen gekommen ist. Die Tat¬
sache des Besuches beim Leiter der auswärtigen Politik
zu diesen! Zeitpunkte hat in diplomatischenKreisen Oester¬
reichs geradezu sensationell gewirkt.

Ne irtifsWeiffeM« W.
In der Berliner  Valkandiplomatie herrscht über

die griechisch-türkische Spannung eine äußerst p e ssi -
mistische Stimmung  vor . Einen griechisch-türkischen
Krieg hält man nicht nur für möglich, sondern sogar für
wahrscheinlich.  Dagegen glaubt man hier nicht an
eine Ausdehnung des Konfliktes auf die anderen Balkan¬
staaten.

Einberufung türkischer Rekruten.
Eine amtliche Kundmachung des Kriegsministeriums

in Konstantinopel  beruft in Durchführung des
neuen Militärgesetzes die Rekruten der Jahrgänge 1887
bis 1893, welche noch nicht gedient haben, unter die Fahnen.

Dis Boykottbewsgung in der Türkei.
Aus Konstantinopel  meldet man: Die Boykott¬

bewegung in der Hauptstadt und tn den anatolischen
Städten hält unvermindert an. Wen« sie sich auch vor¬
nehmlich gegen die Griechen richtet, so leidet doch der
Handel aller Ausländer darunter . Es besteht außerdem
eine lebhafte Propaganda dafür , mittels des Boykotts den
Handel den fremden Kaufleuten nach und nach aus der
Hand zu nehmen und auf türkische Kaufleute übergehen
zu lassen Man Hofft, dadurch vornehmlich einen türkischen
Klein- und Mittelhandel ins Leben zu rufen. Kenner
glauben jedoch, daß der türkische Bolkscharakter die Ver¬
wirklichung dieser Bestrebungen illusorisch machen wird.

Gibt die Türkei nach?
Der Draht meldet ans Athen:  Die Aussichten auf

eine friedliche Beilegung des griechisch-türkischen Konflikts
sind nach Informationen aus zuverlässigen diplomatischen
Kreisen durchaus günstig. Die Beantwortung der griechi¬
schen Note durch die Pforte dürfte bereits in den nächsten
Tagen erfolgen. Sie wird einen durchaus versöhnlichen
Charakter tragen, so daß in Aussicht steht, daß der Konflikt
im Laufe der nächsten Woche friedlich beigelegt werden
wird. Diese günstige Wendung der Dinge ist in der

Lianptsachc den Vertretern der Großmächte tn Konstan-
tinopel zu danken. Die Pforte hat sich bereit erklärt , die
Ausweisungen von Griechen zuriickznnehmen und Schaden¬
ersatz zu leisten. Maßnahmen, durch die die griechische
Regierung vollständig zufrieöengestellt ist. (Eine Bestäti¬
gung liegt noch nicht vor.)

Zum Generalstreik in Italien.
Aus Mailand,  14 . Juni , wird gemeldet: Die re¬

volutionäre Bewegung tn der Romagna und den Marken
geht zu Ende. In Ravenna herrscht vollständige Ruhe und
die Militärbehörde hat den Eintritt in die Stadt wieder
freigegeben. Auch die anderen Orte kehren allmählich zu
ihrem normalen Leben zurück. Was noch von revolutio¬
nären Episoden gemeldet wird, gehört schon der Chronik
vergangener Tage an. Beispielsweise wird noch aus dem
Orte Alfonsine bei Ravenna berichtet, daß dort die Maste
daS Rathaus und die Kirche in Brand gesteckt und ver¬
schiedene Paläste geplündert habe. Auch in Ancona ist nach
der Landung von Matrosen die Ordnung wiederhergestellt
worden. Dagegen hält merkwürdigerweise noch ein par¬
tieller Eisenbahnerstrcik an. Der Beschluß des Eisenbahner-
synöikats, die Arbeit wieder aufzunehmen, hat infolge der
Unterbrechung aller Verbindungen yiit Ancona nicht an
die Ortsgruppen beS Syndikats wettergegebcn werden kön¬
nen. Infolgedessen mutzte daS Syndikat seinen Beschluß
durch die Radiotelegraphie den Kriegsschiffen, die unter
dem Admiral Caqni im Hafen von Ancona zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung eingelaufen waren, zur Uebermitt-
lung übergeben. Die Nebcrmittlnng an die Oeffentlichlcit
geschah dann durch das offizielle italienische Telegraphen¬
bureau , die „Agencia Stefanie ". Einige Ortsgruppen
glaubten daher, daß die Mitteilungen von der Einstellung
des Eisenbahnerstreiks gefälscht seien. Infolgedessen ver¬
harrte ein großer Teil der Eisenbahner von Ravenna,
Venedig, Verona , Mantua , Piacenza nnb Udine im Streik,
jedoch dürfte diese Bewegung, nachdem die Wiederaufnahme
der Arbeit vom Syndikat beschlossen worden ist, von kurzer
Dauer sein.

Die republikanischeAgrarier -Revolte ia der Romagna.
Aus Rom meldet man : Die Nachrichten aus der Ro¬

magna besagen, daß die Landlente auf dem Lande, die
durch die Zerstörung der Telephon- und Telegraphen-
leitungen vollständig von den Städten abgeschnitten sind,
der Ansicht sind, daß in ganz Italien die Republik prokla¬
miert ist. Die republikanischen Deputierten , die sich auf
den Schauplatz der Unruhen begeben haben und die die
Landlente über ihren Irrtum anfklärtcn , wurden außer¬
ordentlich feindselig empfangen. 20 000 Mann Truppen
sind jetzt unter den Waffen, um die Verbindung zwischen
dem Küstengebiet und dem Innern wieder herzustellen
und überall die Ordnung aufrecht zu erhalten . Die Eisen¬
bahnverbindungen konnten fast überall wieder ausgenom¬
men werden.

Rundschau.
Eine Petition gegen die Fleischteuernng.

Im Ageordnetenhaus ist eine Interpellation der Ab¬
geordneten Schuckmann und Genossen folgenden Wortlauts
cingebracht worden: Was gedenkt die Staatsregierung zu
tun, um angesichts der Tatsache, daß sich in vielen Orten,
namentlich in den Großstädten und in den Jndustrie-
bezirken, trotz des Rückganges der Viehpreise ein erheb¬
liches Mißverhältnis zwischen Vieh- und Fleischpreiseu
gebildet hat, um im Interesse der Bevölkerung auf eine
übermäßige Preisbildung für das Fleisch hinzuwirken?

Jubilänmstagung des Hansabundes.
Ans Anlaß des fünfjährigen Bestehens  des

H a n sa b n n d e S trat Ser Gesamtausschuß am Samstag
in Köln  Z» einer Sitzung zusammen. Der Präsident des
Hansabundes, Geheimrat Dr . R i e se r , hielt eine program¬
matische Rede.

Nationalliberaler Parteitag der Rheinprovinz.
In Neuwied wurde am Samstag und gestern der Ver-

tretertag der Nationalliberalen Partei der Rheinprovinz
abgehalten. Der Vorsitzende des Provinzialvorstandes , Pro¬
fessor Moldenhauer aus Köln, eröffnete die Verhandlun¬
gen mit einer Ansprache. Den Geschäftsbericht erstattete
Generalsekretär Peter . Von den 38 Retchstagswahlkreisen
der Rheinprovinz haben 28 eine nationallibcrale Organi¬
sation mit 170 Ortsgruppen , deren Listen 66 000 Mitglieder
aufweisen. Dann folgte eine allgemeine Aussprache über
„Altnationalliberale und Jnngliberale ", wobei General¬
sekretär Breithaupt aus Berlin unter allseitigem Beifall
besonders betonte, daß man auf dem Parteitage , der im
»Herbst in Köln abgehalten wird, zu sieben Achteln dafür
eintreten werde, daß man Ruhe haben wolle in der Partei
und volle Einigkeit in der Partei Herstellen wolle. Es wurde
dann folgende Entschließung angenommen: „Der Bertrc-
tertag der Nationallibcralen Partei der Rheinprovinz be¬
grüßt die auf den Beschluß des Zentralvorstandes ein¬
geleiteten Verhandlungen mit dem Reichsverband der Alt¬
nationalliberalen und der nationalliberalen Jugend zur
Herbeiführung der dringend notwendigen inneren Ge¬
schlossenheit der Partei . Er erkennt die Verdienste der
nationalliberalen Jugendvcreinc um die. Partei an und
hofft, daß deren weitere ersprießliche Betätigung in der
Parteiorganisation gesichert bleibt."

Zur Arbeitslosenversicherung in Bayern.
Aus München  meldet man : Das Justizministerium

hat bei der bayerischen Kammer der Reichsräte um die Er-
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laubnis nachgcsucht, wegen ber in verschiedenen fn-4rrT-
ilönVnÖhv^ ett 5SIättertt' im „Vorwärts ", enthaltenen
S SJfirrfn,,». , ,TwĈ 70 Reichsratskammer anläßlichöer Ablehnung ber Arbeitolojenversicherung strafreckftlick,
Vorgehen zu dürfen. In der Plenarsitzung der Reicbsrats-
kammer vom Freitag hat diese nun entgegen ihrer bis-
dft Sl1c,- i7 7 "̂ " ^io Erlaubnis nicht versagt, sondern
LInseiegenhert an einen Ausschuß verwiesen, daß die
bei? sollen sozialdemokratischenBlatter verfolgt wer-

Biviauis neues Kabinett.
Aus P aris  meldet man: Vi viani  hat sein Mini-

igeŝ Vi " ani Präsidentschaft und Auswär-"Ustiz Bienvenu Martin , Inneres Malnn

>>- - - |Ä,L ' :
sanfte fö* den Krieg pnurnine,
Ifinn ^ °cquier, Handelsmarine
2 ^ rÄ ^ sum  Unter,taatssekrctär des Aus-
nit £Sn Ff eI  P, eir 9 -iu gewinnen . Gestern vormittag
^otttcn^ mBtC b e 5ßorftelIun« des Ministeriums bei

ÄttBtttett Vivtani wird in den linksrennbtifn,
Erctsen Frankreichs zumeist mit lebhafter Sym-

^ ^ ^ fbenomVen. Man sieht fast allgemein voraus d7ß
keft in Öat ntIi Bringungen der Lebensfähig,reit m sich tragt, in der Kammer eine starke Mehrheit
U. ' den wird Nur auf der äußersten Rechten macht sich
mit^de7 bemerkbar, das hauptsächlich durch die
Eg ^ ufe? wurde begründete Weigerung Combes' her-

.Rücktritt des russischen Uuterrichtsministers.
Der ruffische Unterrichtsminister L. A. Kasso der dieser

Livaöia, wo er beim Zaren eine Audienz hatte,
77 ? detervburg zuruckkehrte. erklärt endgültig, daß er

JP0|ten  zurücktreten werde. Als seinen
Nachfolger will Kasso seinen Gehilfen Schewjäkow in
Vorschlag bringen , der die reakftonäre Richtung desMinisteriums beibehalten werde. " S

Auswanderung der Deutschen ans Südrutzland
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Die AuKwanöc-

• UUter 5en  deutschen Ansiedlern Süüruß-
land., nimmt einen iimner größeren Umfang an Aus
tZr! mZV imt  Wolkynien hat sich die Bewegung Ä
andere Gouvernements ausgcbreitet . Die Ansiedler er-
^en , die Lebensbedingungen in Rußland hätten sich ver-
schlechtert und sie hoffen in Deutschland für sich Grund

Boden au den von den Polen entäußerten Lder7ienä  siÄr 9 ws" »“«" '"'w
Serbien und Rumänien.

In poetischen Kreisen Belgrads wird behauptet, Ser-
bien und Rumänien hätten sich solidarisch mit Rußland in

Frage der Gewalttätigkeiten gegen die Griechen in
Bulgarien erklärt , ^-alls die Verfolgungen sich erneuern
werde Griechenland seinen Gesandten in Sofia abberufen'

l !" 0 ^fische und der rumänische Gesandte auf
1-TP/r t!?m£e Urlaub gehen werden. (Diese Nach¬
richt bedarf noch sehr öer Bestätigung.)

Bulgariens Neutralität.
, zuverlässiger Quelle wird in Wien  versichert
daß Bulgarien in einem griechisch-türkischen Kriegestrengste Neutralität bewahren werde.

Ruhe in Albanien.
Das ökumenische Patriarchat in Konstantinopel bat

"7^ +rPi?®tmi IÖUKfl  des Patriarchen von Albanien ver¬
öffentlicht, nach welcher dort vollständige Ruhe herrscht.

Wiesbadener mrnefte  Nachrichten

Sen * » SÄ Sfuffor&eruttgen~m
Die Australier für Homcrule.

. ^ u einer von mehreren tausend Personen besuchten Ner-
7vMvUsttö tn ^ " ney  ergriffen der Premierminister und
verschiedene andere Minister daö Wort Die Bersannnluna
Irlmid ^an ^ ^ eichlußantrag zugunsten der Homerule^fü?

Entsendung der „Leipzig" nach Mexiko.
cv. „? ," '.^ ? uzer „Leipzig"  ist von Kiautschou über

Honolulu nach Mazatlan an öer mexikanischen
Westküste gegangen, um den Kreuzer „Nürnberg" al« u°

®rer  r Ieuc!e  geschützte Kreuzer „Leipzig", der 1905
8400 § 7 ?^ ,?« **" f einen Wasserverörang von
' „st ^ ems un- entwickelt die Schnelligkeit von 28 See¬
meilen in der Stunde . Seine Besatzung zählt 322 Mann.

Noch keine Lösung.
Aus Iuarez  drahtet man der „Frkf Lta "- cr,,rrm <n

bat in Saltillo eine Note bekannt gegeben, dieser nach
gesandt hat. Sie besagt im wesentlichen

77777fr 7,11" e 7 iner  dartei entnommen, dürfe aber
zulegalisi !ren bisherige Handlungen

Montag, 15. Junl 1914

Wiesbaden, 15. Juni.
GMüne ArröeWer des NännergefanOMins„Mion"

3a 7 e e.h,e -rüste Pflegestätte des deutschen
Liedes! Fürwahr , ein Markstein in der Geschichte Ser

‘ unserer Stadt . Würdig und der Bedeutung
wurde, denn auch diese goldene Jubel¬

feier des Mannergesangvereins „Union", e. B-, nicht nur
von dem Jubelvcrein selbst, sondern von der gesamten
Sangeswelt Wiesbadens begangen. gesamten

Recht pietätvoll eingeleitet wurde die Jubelfeier burcki
eine vom Jubelverein veranstaltete Ehrung der ver-
bfrbenen Mitglieder  des Vereins auf dem Nord!
StÄta uachmittag. Es wurde zunächst das
Grab des Mitbegründers und alten Ehrenpräsidenten Fritz
7 e5̂ * und dann das Grab des Ehrenpräsidenten Theo-
kann7n 7 Sängerkreisen weit und breit be-kannten Tenorsangers , der dem Verein 42 Jahre aktiv
fi77P7n <«T"i? tte' ^ ucht. Die Gedächtnisfeier bestand ansä en-o^ ö^eri1  lrus je einem Musikchoral, je einer Ge-
f!fin7 tgr*eöe  « eS  Festpräsiöenten C. Bend  e r mit an-
®u:eütB 6er ffratti5n<e&erIe0ut,S »nd je einem Chor des

Feindliche Stimmung in der Mongolei gegen Rußland.
Verschiedene aus der Mongolei eintreffende Nachrichten

deuten darauf hin, daß dort eine sehr feindliche Stimmung
?n̂ d» ^Ea7le ?Ä7r ^ binesische Agenturen verbreitenm der Mongolei Proklamationen , in denen die Bevölke-
££”0 aufgesordert wird, sich der Republik China anzu-
^ließen , und besonders im südlichen Teil der Mongolei
7777 -77 ^ 5°^ Neigung hierzu, während im nördlichen

Stimmung für die Aufrechterhaltung der Un-
0-7,177 ^ 7 t|t- Straßen sind unsicher: die russischen
hhs  rcrr te trrflU!" bA nicht, ihre Waren zu befördern. Auch

6rte  Meldungen sehr beunruhigend. Die
hstben die Städte Schesjan, Mintschou und

!T,chit,chou erobert. In Schanghai wurde eine weitver¬
zweigte Berichwörung ausgedeckt. Biele Waffen und Bom-
5717 ^7 ^ ^0^ beschlagnahmt und dreißig Personen̂^ver-
b^ ^ Z^hlrelche ^aus ^Japar ^ eintreffende chinesische  Stu-

Meine Frau, das Herzchen?)
Vo»i Ernst Bertram,  Wiesbaden,
büvsch, wenn man verheiratet ist: noch hübscher

heiratet ist ' Wte iä)’ mit 'einer Frau ver-
hs,)nl Ul 9hJ y lV- if? 10 ^echt nett , rund und
wen?oei?7 !^?^ - "Rundliche legt meine Frau allerdings
bliÄich mcht modern'. grauen a la Rubens sind augen-

Mir aber gefallen die frischen, lustiqen Tuven- in
lachende Ge>rchtcher habe ich zu gern! ’

Meine Lebensgefährtin hat in seöer Backe ein Grüb-
^E^Es "ftt “ auJ ic6  stundenlang unterhalten.E» ist überhaupt ein Vorzug der Ehe, daß man mitwenigem gut auskommen kann

•® ei8  ist auch in dem Sinne
„ein Herzchen, daß |te, wenigstens mir gegenüber

unstillbaren Wahrheitsörange besessen ist.
?w v ^ " 7 Gefährtin gehört zu den Menschen, denen eine
bftt?7genu ? seî k'a7m " '' ' glucken muß, nicht

mlV̂ nLTuS»S ISt iÄSS
den Mund verziehe und in meine" Eftelk ?t aufs i sie ver¬
letzt bin, dann heißt es : „Was würde wohl aus dir werden
t0ettc?>rtaU<5.ettt ^r ^ '!est, die dir schmeichelte?"Das Herzchen ,chmeichelte nie, o nein'

.,55 , in:!, es ist so hübsch, wenn einem angenehme Dinge
gesagt werden, wenn man ,o mit guten Worten gestreichelt
„ Offenheit, Ehrlichkeit sind gewiß Vorzüge- ick, bin auck,

offen und ehrlich, aber nur , wenn ich jemanden nicht maa
Ich jage ihm dann nicht etwa Böses, ich dichte ihm keineSÄ 'VÄ &S" - »k°!Ä

Aber meine Frau hat mich doch sehr gern, und trotzdem
zu" "rklären ? ^ ^ heit nicht unterdrücken. Wie ist das nur

*) Diese Plauderei ist die letzte Arbeit des auch auf
ftterarftchem Gebiete eifrig tätig gewesenen Darstellers und
Regrsieurs Ernst Bertram vom Wiesbadener Nesideu^
theater, der bekanntlich vor einisten Tagen verstorben ist.

-f u hu  der Jubiläumsfeier folgte ein
ommet«  tm Festsaale der Turngesell-

schüft am Samstag abend. Hierbei zeigte si<L so rezzi
welcher Achtung der Jubelverein nicht nur in hiesigen, son-
dern auch in auswärtigen Sangeskreisen sich erfreut , denn

weniger als 28 Gesangvereine aus Wies-
777 der Umgegend erschienen, soöaß öer Saal die
-retlnehmer kaum alle zu fassen vermochte. Auch der Bor-
sttzende der Wiesbadener Sängervereinigung , in der 20
Zb^ uüueretne zusammengeschlossen sind, Stadtverordneterwohnte dem Kommers bei, ebenso einige Herren

EHrenausschusses In seiner Begrüßungsansprache be¬
dauerte der Festprastöent C. Bender  auf das lebhafteste
daß der von dem Jubelverein geplante Gesangwettstrett

schwacher Beteiligung wettstreitender Vereine
zustande gekommen fei. Die Ansprache klang aus in

V?" rau.f das deutsche Lied. Die Wirkung des von Frl
M. S chl e l m eindrucksvoll gesprochenen Prologs wurde
wejentlich erhöht durch ein geschmackvoll und künstlerisch
aufgebautes lebendes Bild , welches öa§ deutsche Lied, den

"7 öte  Jubelfeier verherrlichte. Es folgten
nun die Gesangsvorträge der erschienenen Vereine, an der
Spitze öer Jubelverein (Chormeister R. Herbe  r). Unter¬
brochen wurden die Vorträge durch turnerische Vor-
77' ^aaaen emer Musterriege des Männer -Turnvereins,
die lebhaften Beifall fanden. Da tw ganzen 21 Vereine
genswnöe7 hineim ^ '" '" Ers naturgemäß bis in die Mör-
-- „ Hauptfeier des goldenen Jubiläums bildete der

st0 r t ani Sonntag vormittag im Saale der Turn-
gejcllschaft, zu dem sich neben den Fahnenabordnungen der
Zeinen Vereine viele Mitglieder des Ehrenausschusses
filfL ÄC,rfi tetcf,re . i 7 a,ic' besonders Damen, eingefunöen
hatten. Eingeleitet wurde die Feier , nachdem die Fahnen

beiden Seiten der Bühne Aufstellung gefunden hatten,
mit dem Vorträge des Mozart 'schen „O Schutzgeist alles
? 7 77 ben Jubelverein . In der Festrede begrüßteöer Festprastdent C. Bender insbesondere die beiden an-

ZEsenöen Mitgründer des Vereins , die Ehrenmitglieder
^77777777 " ^ Knefeld  und gab dann eineeingehende -Schilderung ber Geschichte des Vereins , aus der
hervorging, daß der Verein in den verflossenen fünfziS
Jahren von Widerwärtigkeiten nicht verschont geblieben
ist und auch heute noch mit solchen zu kämpfen habe,
ttwenjo wre öer Verein aber trotz öer vielen Wiöerwärtig-
teiten groß und stark geworden und zu Ansehen gelangt ist,
wird er auch in Zukunft gewisse Anfeindungen zu über-
stehcn wißen Weiter gedachte der Festredner der ver¬
storbenen Mitglieder , besonders des älteren Ehrenpräsi-

Becker, öer den Verein 25 Jahre als Präsident ge-
fuyrt ^yat, und deS Ehrenpräsidenten Schleim. Das von
dem Festredner dem Schirmherrn und Förderer de§ brut-

Wilhelm, gebrachte Hoch fand be¬
geisterte Aufnahme. Einem von Frl . M. Schleim  ge¬
sprochenen Prolog folgte die Entgegennahme von Gratu»
,77777 7nen bereits eine große Anzahl telesraphischund ichriftlich eingegangen waren, darunter von den
Spitzen der königlichen, städtischen und kirchlichen Behör-
oen, vom I»eichs- und Lanötagsabgeordneten Geh. Kom¬
merzienrat Bartling,  von befreundeten Vereinen, von
7717 “ " 7 .Vereins usw. Das Münner -Quartett

/Mainz stiftete dem Jubelverein ein Btlb , der
Diplom, der Münner -Turn-

verern Wiesbaden einen Fahnennagel . Frl . Franz  über¬
reichte dem Präsidenten des Jubelvereins , Grohmann,

ben Jungfrauen und Frauen des Vereins gesam-
ctzn77 ? k"d0^ cĥuk von 540 Mark zur Anschaffung eines
Fugels , ftrr den gleichen Zweck überreichte der Vorsitzendeder Wiesbadener Sangervereinigung , Stadtverordneter
« 777f !"S "rnme von 200 Mark, weiter der Gesangverein„Lieöerlust einen namhaften Betrag . Es folgte dann die

Ehrung langjähriger Mitglieder , und zwar wurden zu
Ehrenmitgliedern ernannt , weil sie dem Verein 25 Jahre
mtr m7r ün 0.e6£reu ' öte  Herren Wilhelm Höhl , Heinrich
Machwrrth uiid August Weber. Wetter wurden durch Ver-
77 "7r7 -77 0men' goldenen und silbernen Abzeichen

^lahrige und längere Mitgliedschaft die Herren
7 c7717 10'5 Deus er, Knefeld, Mondors. Renfer,

7 16°nÜ 24{7 lisc  Mitgliedschaft die Herren
77 77 ^ bora, Fritz Obertnninghofcn, Heinrich

I ^ Ern, iür 10 bis 14jährige Mitgliedschaft
die Herren Theodor Diener , Louis Doos. Heinrich Gem-
7 ? Heinrich Heckelmann,. Wilhelm Kindervater , Emil
Krieger, H. Oberhtnnrnghofen, Karl Rossel, Eduard Rotb,
August Sander , Wilhelm Schleim, Josef Wagner Jakob
Weber, Jakob Wieseborn, Albert Nickel.'
* JP7 Sonntag nachmittag brachte bann einen F e stz u g
7,7 i,tV (f7 6t  üem Festplatz „Unter den Eichen",
" « bem ^estzug . in den mehrere Musikkapellen verteilt

Föhnen mttgeführt wurden, nahmen außer
7 " Gesangvereinen auch sonstige befreundete Vereine teil,
777 " Bereinigung der Fletschergesellen und der Bayern¬
verein. Für die Ehrenmitglieder und Ehrendamen des
Beretns waren Wagen bereitgehalten. Auf dem F est-
F.LaA7 e7 erte£ Gesangsvorträge hiesiger und auswär¬
tiger Verein mft Volks- und Kinderbelustigungen usw. ab.

Der Montag nachmittag bringt als Schluß der Jubel¬
feier ebenfalls ein Volksfest „Unter den Eichen". '

Personalien . Zmn italienischen Kousular-
"üEnten  in Wiesbaden ernannt ist Herr HermannSchröder  hier.
v. « Die Feier ber Dienstbotenehrung
des Bezirksverbanbes Wiesbaden Vaterländischer Frauen-

längerer Zeit alle zwei Jahre statt-
öiesem Jahre auf den gestrigen Sonntag im

7777 7 ? Turngesellschaft festgesetzt. Vor 40 Jahren
hatten Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg"
L l p p e und Generalin von Roeder  angefangen , solche

veranstalten. Seitdem sind diese Ehrungen
beibehalten Morden und gewachsen, und in verschiedenen
Lösenden ist man dem Beispiel gefolgt. Zu der gestrigen
Feier hatten sich recht viele Teilnehmer eingefunden, u. a.
auch Oberrcglerungsrat Springorum,  Oberst a. D.
Moyzejchewltz, Oberstleutnant z. D. Auer. Die Feier , die
sehr harmonisch verlief^ begann mit einem Chor des Jung --
frauenvereins : ,̂ Der Herr ist mein Hirte". Dann hielt
f̂ a7w7 "-Ö7 Öt• 28  77 ^ ’ stellvertretender Schriftführer
fifnJ ?paev S' ct" c Ansprache, in welcher er auf den Segen
hrnwles, öer auv langfahrigen treuen Diensten sowohl für
öie Herrschaften wie für die Bediensteten entspringt, und
betonte, daß der Vaterländische Frauenverein durch die
Verleihung von Auszeichnungen das Verständnis für den
ideacen Wert treuer Dienste zu fördern suche. Er schloß
mit einem Hoch auf die Protektorin des Vaterländischen
Frauenvereins , die Kaiserin, und auf die Großherzogin
Lulw von Badem Dann nahm Frau Prinzessin Elisabeth
7,7 >a77' ur-77 ,3pe öie  Ehrungen vor : Im ganzen wur-
den 287 Dienstboten, männliche und weibliche, ausgezeich-

Mutzte mich Stcphi zum Beispiel gleich entlarven , als
ich meiner Schwiegermutter ihrer Mama) qeaenüber re-
M ^r? bekommein Feuilleton zweiunöpftrzig

Mußte meine Frau da gleich einwerfen: „Ja , von der
d o ft : da» Paket mar nämlich verloren gegangen, und da
g'bts zweiunövierzig Mark Entschädigung."? J
,„>(Er7 e Schwiegermutter , auch ein Herzchen, ließ es sich
natürlich nicht nehmen, in die,clbe Kerbe zu schlagen: sie b7
mertte etwas spitz: Ach, mit Redaktionen  stehen Siewohl noch nicht in Verbindung ?"

Als ich nun so ein bescheidenes„O, doch, so hin und
Ml e de r" hervorbrachte, erklärte meine Frau prompt: „Ja
Manne schickt seine Sachen immer hin,  und öie Redat-tioi.en ichicken,ie ihm immer wieder '"

Ist das hübsch?
^7777 sßfi7 " 7 r ö " ' Kollegen eine Gesellschaft: es
kam die Rede darauf, wie jchwer cs heutzutage für einen
Journalisten jei, eine Stellung zu finden.

"D (sagte mein Weib), durchaus nicht, mein Mann bat
öiejen Winter schon drei Stellungen gehabt." ^

Ich war für den Abend der erklärte Lieblftia aller Riin
UN» imnt ,,«B ®«ft. . 6e, - n,« t V ' AssAL

Mensch ist eitel. Ich zvm Beispiel auf meinjchones, volle» Haar . Leider bin ich srübreitia av hen
| « ®efe«4 to08 ^Sraut , und helfe deshalb da etwas mit

!ÜÄi "S?
iltä I“1" ' “nS "°">immc'

„910 0:tciöiOe Frau, " sagte Stephi darauf , -„da kenne icb
i '” n wi6n « »S

« ÄtÄ 'jn'SS ?' -b« * °<»
Euie wahre Wut hat meine Frau auch, mich vor nnie-

rem Hausfreund Oskar , dem kangjührigen Geuonen mein v̂
Jugenötorheiten . zu blamieren. Einmal saate ie 777F
„Mein Mann hat heute ein Stück von Kotzcbne gelesen-
das jchreibt er diesen Winter ." Und Oskar lackite dar,,'
obwohl er nur deshalb keine Stücke schreftit mcü ilrn
nichts einfällt, und selbst das nicht einmal jeden Tag" •

Neulich stehen beide, das Herzchen und Oskar , am Fen-
l - o.n7. ,er,en  unten die Paketpost halten. Sofort stellen
öle Lieblinge eine Wette an, daß mir die Post ein Stückznruckbrnlgt.

Oskar : „Ich wette, der Schwank kommt zurück!"
'nrück!" „Ich behaupte, das Trauerspiel kommt

(Beide wetten um ein paar Handschuhe.)
m «F.ch-Sehe hinaus , fange den Postboten ab und bringe ein
Paket herein. Es war der Schwank, öer zurückkam: meineFrau hatte ak,o verloren.

Aber, da kennt man das Herzchen schlecht; cs behauptete,
gewonnen  zu haben, denn mein Schwan! sei einT r a n e r sp j xl.
- flQ  verzog diesmal keine Miene, denn, unter uns Ses
"7 das Trauerspiel war auch zurückqekommen!
„ „ Meine Frau mochte mir wohl was anmerken: sie wollte
jrch ansjchntten vor Lachen.

Ist das Liebe?
Betrübt sang ich lsie dabei streng ansehend): Ach, wie

jo trugerljch sind Weiberherzen!
-ra stürzte meine kleine Tochter herein und riß beide

Türen zum Korridor auf.
„Warum machst du denn das, Annchen?" fragte ich-

>. Annchen sagte: „Ich habe der Köchin versprochen,
sie darf einmal zuhoren, wie du falsch  singst!"

Meine Tochter ist nämlich auch ein Herzchen!

. . . im
"es bedauerliche Streit , der sich in der Familie

-Wagner um die Abstammung öer Frau I -so l ö e B e i d l e r
- ob vom Haus v. Bülow oder von Richard Wagner -
entsponnen hat, kam am Freitag vor der Zivilkammer de--'
Münchener Landgerichts zur prozessualen Verhandlung
trs handelt nch um eine Klage der Frau Isolde Veiöle>-
gegen ihre Mutter Frau Cosima Wagner. Die Klägerin

wurde durch Justizrat Dispeckcr (München)'
^au Cosima Wagner durch Justizrat Trau

(München) vertreten . Kapellmeister Beidler war als Zu¬hörer anwesend.
„ „..Zu Beginn der Verhandlung beantragte der Vertreier
5,777 - ^ . S .7 -"7 ^ eit auszuschließenwegen Gefähr¬
dung der Sittlichkeit und öer öffentlichen Ordnung »lw
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net. Zunächst überreichte die Frau Prinzessin den Dienst¬
mädchen Margarete Fink  aus Emmerich, Johannette
Gabelmann  aus Biebrich und Schmidt -Biebrich die
ihnen von der Kaiserin, nnd dem Dienstmädchen Rosine
Ziegler  aus Spechbach (Baden) von der Großherzogin
von Baden verliehenen goldenen Kreuze aus Anerkennung
ihrer langjährigen Dienstzeit bei der gleichen Herrschaft
(Steuerrat A. Eiffler -Wiesbaden, Fräul . Machenheimer-
Wiesbaden, Frl . Hertz-Wiesbaden, Buchdruckereibesitzer
Schwab-Wiesbaden). Dem Dienstmädchen Elise Diebel,
das bereits im 50. Jahre bei Stadtrat Dr . Lewin-Frank-
furt a. M. bedienstet ist und sich bereits im Besitze des gol¬
denen Kreuzes befindet, überreichte die Frau Prinzessin ein
in Gold gemaltes, eingcrahmtes Diplom. Es folgte nun
die Verteilung der Belobigungen für 80 weibliche und 6
männliche Dienerschaften, die über 10 Jahre , und 39 weib¬
liche und 17 männliche Dienstboten, die über 20 Jahre ge¬
dient Habens 19 weiblichen Dienstboten über IN Jahren sind
Belobigungen und 16 über 20 Jahren ist das Kreuz schon
verliehen worden im Laufe des Jahres . Die weibliche
Dienerschaft bekam eine silberne Brosche, die männliche
einen silbernen Anhänger in Form des Genfer Kreuzes.
Auch an 118 städtische Arbeiter u. 2 städtische Arbeiterinnen
wurden Auszeichnungen verteilt und zwar erhielten die
Angestellten für 10 Jahre eine Belobigung und über 20
Jahre ein Diplom und eine silberne Vorstecknadel mit dem
Genfer Kreuz. Stadtrat Meier  wies in einer Ansprache
auf das gute Verhältnis hin, das zwischen der Stadtver¬
waltung als Arbeitgeber und den städtischen Arbeitern be¬
stehe. Unterbrochen wurde die Verleihung der Auszeich¬
nungen durch Gesangsvorträge des Sängerchors des christ¬
lichen Vereins junger Männer und des Jungfraucnver-
eins. Mit einem Danke an den Vaterländischen Frauen¬
verein und der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-
Lippe schloß die schöne Feier , bei der manche Dankesträne
in den Augen der treuen Dienerschaft und der Herrschaft
glänzte.

Die Herstellungsarbeiten in der Bahnhofstratze schreiten
trotz des ungünstigen Wetters eifrig fort. Da der Regen
die Asphaltierungsarbeiten unmöglich machen würde, hat
man wasserdichte Leinenzelte über die jeweilige Arbeits¬
stätte gespannt. Um eine vollständige Sperrung der Straße
zu vernceiden, wird zunächst die eine und dann erst die
andere Straßenseite fertiggestellt. So sind einzelne Teil¬
strecken bereits zur Hälfte dem Verkehr wieder übergeben.
Mit der Asphaltierung wird gleichzeitig ein Schienenwechscl
der Straßenbahngeleise vorgenommen. Auch hier wird,
um den Straßenbahnvcrkehr nicht ganz einstellen zu müssen,
zunächst das eine und dann erst das andere Geleise fertig-
gestellt! der Verkehr wird also eingleisig aufrecht erhalten.
Wie wir bereits früher mitgeteilt haben, gelangen hier die
sog. Rillenschienen zur Verwendung, die einen ruhigeren
und leiseren Gang der Wagen bedingen. Die äußerst viel¬
seitigen Arbeiten erregen das stete Interesse der Straßen¬
passanten, sodaß man immer eine größere ,Zahl Zuschauer
versammelt sieht. Für die Anwohner der Bahnhofstraße
und der Luisenstraße, wo bas Rohmaterial lagert , bedeutet
diese Herstellungszeit eine besondere Annehmlichkeit ja
nicht, dafür sind die Annehmlichkeiten nach vollständiger
Herstellung aber umso größer.

Ein Rosenfest, verbunden mit R o se n - A u s ste l -
l u n g und Tafeldekorationen  hatte am gestrigen
Sonntag im Paulinenschlößchen der Verein der Blumen¬
geschäfts-Inhaber von Wiesbaden veranstaltet . An den
Tafeldekorationen batten sich beteiligt die Firmen Heinrich
Dambman, Carl Jung , Paul Keßler, Heinrich Peuten,
Ruberg u. Neidhöfer, Eduard Stark , Alex Seibert , Friedr.
Stupp (Inh . Robert Schulze) und Ernst Wahl,- an der
Nosen-Ausstellung die Rosenzüchtereien von Peter Fink,
Carl Jung , Heinrich König, Karl Niemeyer, Willy Wolsf
und Christoph Weigand-Soden i. T. Die Ausstellung, die
um 11 Uhr eröffnet wurde, erfreute sich eines regen Be¬
suches. Mit großem Interesse nahmen die Besucher die
verschiedenen Taseldekorationen, lange und runde Tische,
Hochzeitstische usw. in Augenschein. In der in den Neben¬
sälen untergebrachtcn Rosen-Ausstellung erregten beson¬
dere Bewunderung die prachtvollen Exemplare von Ju-
liet, Jonkheer I . L. Mook (eine holländische Züchtung),
die aparten Farben der Lyvnrosen, Prachtexemplar von
Mad. Maurice de Luce, General S . A. Jansen , Lady Ash-
town, Mad. Mel. Sougert , ferner das reiche Sortiment von
Polyantarosen und Schlingrosen (Tausendschön). Das
Rosenfest,  das gegen K6 Uhr seinen Anfang nahm,
wies einen besonders starken Besuch auf. Einer Be¬
grüßungsansprache des 1. Vorsitzenden Carl Jung  folgte
ein von Frl . Valeria Jung  gesprochener Prolog , weiter
Gesangs- und Musik-Solo - und humoristische Vorträge.
Den Glanzpunkt des Rosenfestes bildete ein Rosenreigen
»Rosen aus dem Süden ", getanzt von zwanzig jungen Da¬
men. Eine große Pflanzcnverlosung und eine Rosen¬
polonaise leiteten hinüber zum Rosenball, der das glänzend'
gelungene Rosenfest beschloß.
^ Festsahrt des Evangelischen Bundes. Die diesjährige
Sonderfahrt des EvangelischenBundes , Zweigverein Wies¬
baden, führte am Donnerstag , den 11. Juni , nahezu 8O0
Vundesmitglieder und Freunde nach Marburg.  So¬
gleich nach der Ankunft begaben  sich die Teilnehmer zum

begründete seinen Antrag in fast iMtündiger Darlegung.
Aus Achtung vor den Werken Richard Wagners ver¬
zichten wir, auf die Einzelheiten dieser häßlichen Aus¬
einandersetzungen cinzugehen. Der Antrag aus Aus¬
schließung der Oeffentlichkeit wurde zurückgezogen. Justiz¬
rat Dispecker als Vertreter der Frau Isolde versuchte den
Nachweis, daß Frau Isolde Bciölcr eine Tochter Richard
Wagners sei.

Das Gericht beschloß, das Urteil am nächsten Freitag
(19. Juni ) zu verkünden. Wir werden nur diesen Urteils-
(pruch veröffentlichen.

Königliches Hoftheatcr. Wiesbaden,  15. Juni . Als
zweite Vorstellung des ,,R. Strauß -Zyklus" ging am
Samstag »Der  R o f en ka v a l i e r" mit Frau Böhm
van Endert  als „Octavian " in Szene. Das interessante
Werk, das sich infolge seiner vorzüglichen Besetzung und
der ebenso glänzenden, wie stilvollen Ausstattung hier von
leher einer ganz besonderen Beliebtheit erfreute, fand auch
diesmal wieder dankbarste und freudigste Anteilnahme.
Die Vertreter der verschiedenen Hauptrollen — neben Frau
Böhm van Endert in erster Linie Herr Bohnen,  unser
unübertrefflicher „Lerchenau", sowie die Damen Fr ick
lMarschallin) und Frieüfelöt (Sophie ) waren nach
wbcm Aktschluß Gegenstand der lebhaftesten und wärmsten
Beifallsovationen . Als Ersatz für Herrn Geisse-Winkel
war als „Faninal " Herr W u z e l vom Königk. Theater
in Kassel cingetreten, welcher sich seiner Aufgabe in ebenso
zufriedenstellender Weise entledigte wie Herr Scherer,
der diesmal in dankenswerter Weise den „Balzacchi" über¬
nommen hatte. Einige weitere kleine Aenderungen in der
Besetzung bedürfen — als für den Gesamteindruck zu un¬
erheblich— keiner besonderen Besprechung. Die Borstel-
-.ung nahm unter Herrn Professor M a n n sta c d t s kunst-
stnniger Leitung den gewohnten abgerundeten Verlauf
und wurde, wie schon oben erwähnt, von der zahlreich ver-
wmmelten Zuhörerschaft mit lebhaftem Interesse entgegen-
scnommen. X.'

WiesÄsrdener Neueste Nachrichten
Festgottesdienst in die Elisabethkirche. Die Predigt hielt
Pfarrer Dr . Preger aus Cassel. Das Orgelspiel hatte
Organist Zech aus Wiesbaden übernommen, während Frau
Zech einen passenden Gesangsvortrag während des Gottes¬
dienstes eingelegt hatte. Im Anschluß an den Gottesdienst
gab Pfarrer Metz aus Marburg einen Ucberblick über die
Geschichte der Elisabethkirche und eine Erklärung des
Baues . Nach der Besichtigung der Kirche begab man sich
zu dem die Stadt überragenden Schloß, wo im großen
Rittersaale , nach gemeinsamem Gesang der 1. Vorsitzende
des Zweigvereins , Pfarrer Merz,  eine Ansprache hielt.
Hieran knüpfte sich eine Besichtigung des Schlosses. Wäh¬
rend des gemeinsamen Mittagessens, das im „Turner¬
garten" stattfanö, brachte der 1. Vorsitzende Pfarrer Merz
das Kaiserhoch aus . Leider ging jedoch bald nach Beendi¬
gung des Mittagsmahles ein so schweres Unwetter nieder,
daß die Teilnehmer davon abschen mußten, die freie Zeit
bis 5. Uhr zu>r Besichtigung der Stadt zu verwenden und
meist geduldig im Saal ansharrten . Gegen 4 Uhr begann
im großen Saale des »Turnergartens " die Nachfeier, die
unter Ansprachen, Musik und gemeinsamen Gesängen vor
sich ging. U. a. hielten auch launige Ansprachen Pfarrer
Diehl  aus Wiesbaden und der 2. Vorsitzende des Zweig-
Vereins, Nechnungsrat K e er l, der ein Hoch auf die evan¬
gelischen Frauen ausbrachte. Gegen ys12  Uhr nachts traf
man mit Sonderzug wohlbehalten wieder in Wiesbaden
ein.

Ein neues Fernsprechteilnehmer-Verzeichnis. Gleich¬
zeitig mit der Eröffnung des neuen Fernsprechvermitte-
lungsamtcs „Römer" in Frankfurt (Main ) soll gegen Ende
September ein neues Teilnehmerverzeichnis herausgegeben
werden. Anträge auf Aenderungen oder Vervollständigung
der Eintragungen sind — für die hiesigen Fernsprechteil¬
nehmer — schriftlich nnd frankiert an das Kaiserliche Tele¬
graphenamt Wiesbaden vis spätestens 30. Juni zu stellen.

Die Arbeiteransschüsse bei der Eisenbahn. Die im Ge¬
biet der preußisch-hessischen Staatseisenbahnverwaltung ge¬
machten Versuche, auch den Arbeitern bei kleineren Dienst¬
stellen ohne eigenen Arbeiterausschuß die Vorteile der Aus¬
schußvertretung zuteil werden zu lassen, haben sich bewährt,
sodaß der Eisenbahnminister jetzt für die allgemeine Ein¬
führung der Neuerung bestimmte Grundsätze festlegen
konnte. Die Angelegenheit wird in der Weise gchandhabt,
daß die, bei benachbarten Dienststellen vorhandenen Aus¬
schüße die Interessen der Arbeiter an den kleineren Dienst¬
stellen mitvertrcten , deren Anträge und Wünsche entgegen-
nehmen und weitergeben, genau so, wie wenn es sich um
Sachen ihrer eigenen Arbeiterschaft handelte. Auf jeder
Dienststelle, die keinen eigenen Ausschuß hat, wird durch
Anschlag bekanntgegeben, welcher Ausschuß zur Vertretung
der Arbeiterinteressen berufen ist! vorkommendenfalls kön¬
nen sich die Arbeiter an ihn wenden.

Der Wehrbeitrag im Regierungsbezirk Kassel beläuft
sich nach den enigiltigen Feststellungen auf 12 700 000 Mark.

Besuch des Renen Leipziger Mannergesangvereins.
Wie bereits mitgeteilt, stattet morgen, Dienstag , der Neue
Leipziger Männergesangverein unserer Stadt einen Besuch
ab. _ Der Verein , der auf einer Nheinreise begriffen ist,
trifft im Laufe des Vormittags hier ein nnd wird von
Mitgliedern des Wiesbadener Männergesangvereins auf
dem Bahnhof empfangen. Unter Führung der hiesigen
Sangesbrüder werden die Leipziger Gäste die Sehens-
irürdigkciten unseres Weltkurortes in Augenschein nehmen.
Abends wirkt der Neue Leipziger Männergesangverein bei
dem Konzert im Kurgartcn mit. Nach dem Konzert, etwa
um 10 Uhr beginnend, findet in dem Vereinslokal des
Wiesbadener Männergesangverems , der Wartburg , ein
Sängerkommers statt, zu dem auch die Wiesbadener
Sängervereinigung eingeladen wurde.

Besuch türkischer Prinzen in Wiesbaden. Die kaiserlich
türkischen Prinzen Abdnrrahim . Aböulhalim und
Fuad Essen dis  sind gestern nachmittag um 8 Uhr aus
.Konstantinopel über Wien, Nürnberg , Frankfurt in Wies¬
baden eingetroffen. In ihrer Begleitung befanden sich
drei türkische Offiziere, die ihnen als persönliche Adju¬
tanten beigegeben worden sind und ihr militärischer Er¬
zieher Oberst v. Strempel.  Die Prinzen wurden vom
Bahnhof in Privatautomobilen des „Nassauer Hofs" ab¬
geholt und nach einer von der Direktion des „Nassauer
Hofs" eigens zu dem Zweck gemieteten und eingerichteten
Villa im Nerotal gebracht, wo sie von Direktor Vieger
empfangen wurden. Die Prinzen , deren Verpflegung,
Bedienung usw. vom Hotel „Nassauer Hof" besorgt wird,
bleiben voraussichtlichzwei Monate in Wiesbaden, um sich
hier in der deutschen Sprache zu vervollkommnen. Es sind
bereits Sprachlehrer ans Berlin hier eingetroffen. In
Nürnberg batten die Prinzen einen Tag Aufenthalt ge¬
nommen. In Frankfurt wurden die Prinzen vom türki¬
schen Generalkonsul Krebs empfangen und nach Wiesbaden
geleitet. Bon hier begeben sich die Prinzen nach Berlin,
um dort zu ihrer militärischen Ausbildung in den deutschen
Heeresö, nst zu treten.

Volksbüchereien. Die vom hiesigen Volksbil -.
ünngsverein  unterhaltenen 5 Volksbibltothcken gaben
im letzten Vereinsjahre 112 824 Bände aus gegen 108 817
im vorletzten Jahre . Auch im April und Mai dieses Jahres
wurden die genannten Büchereien rege benutzt: die Zahl
der in dieser Zeit ausgeliehenen Bücher betrug 18 743 gegen
18 673 im gleichen Zeiträume des Vorjahres.

Entwertung der Jnvalidcnbeitragsmarke ». Vielfach
herrscht in den Kreisen der Arbeitgeber noch Unklarheit
über das Entwerten der Jnvalidenbeitragsmarken . Es
wird darauf hingewiesen, daß nach einer Mitteilung des
Reichsversicherungsamtes vom 25. April 1613 durchweg der
Sonntag  als Entwertungstag für die Marken gilt. Da¬
bei ist es einerlei , ob die Marken wöchentlich, vierzehn¬
täglich, monatlich, oder vierteljährlich geklebt werden nnd
ob Einwochen-, Zweiwochen-, oder Dreizehnwochenwarken
(Vierteljahrsmarken ) zur Verwendung kommen. Selbst
dann, wenn bei dem betreffenden Arbeitgeber eine Beschäf¬
tigung am Sonntag nicht stattfinöet, oder sogar während
der Woche aufhört, ist die für die laufende Arbeitswoche
fällige Marke mit dem nächsten Sonntage zu entwerten.
Z. V.: ein Dienstmädchen hat feine Stellung am Dienstag
den 16. Juni , verlassen und war noch am Montag , den
15. Juni , beschäftigt, so hat der Arbeitgeber, dessen Dienst
es verläßt , für die Woche vom 15. bis 20. Juni noch eine
Marke zu kleben und sie mit Sonntag , den 21. Juni , zu
entwerten. Dort , wo Zweiwochenmarken geklebt werden,
gilt der letzte Sonntag des vierzehntägigen Arbeitszeit-
raumes als Entwertungstag . Für Dreizehnwochenmarken
(Biertelsahrsmarken ) gilt dasselbe. Wenn sonach eine solche
Marke für den vierteljährlichen Zeitraum vom 1. 4. 1914
bis 80. 6. 1914 verwendet wird, so hat die Marke nicht den
80. 6. 19̂.4, sondern den 5. 7. 1914 als Entwertungstag zu
tragen. Eine Ausnahme bilden nur die Zusatzmarken, die
ans Grund der freiwilligen Znsatzversicherunggeklebt wer¬
den, hier soll als Entwertnngstag der Tag angegeben sein,
an welchem die Marken tatsächlich eingeklebt werden. Noch
zu beachten ist, daß mit Vorstehendem nicht gesagt sein
soll, daß die Marken a n einem Sonntag entwertet werden
sollen, vielmehr soll darauf aufmerksam gemacht werden,
daß sie m i t einem Sonntag zu entwerten sind. Dieses ist
vom Reichsversicherungsamt ausdrücklich sestgelegt, indem
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es in seiner obenbezeichneten Mitteilung sagt, daß der
Sonntag als Entwertungstag einzutragen ist. auch wenn
die Markenverwendung oder die Eintragung schon an
einem früheren oder erst an einem späteren Tage statt¬
findet. Hiernach kann es allen Arbeitgebern und solchen
Versicherten, die zur Markenverwendung selbst verpflichtet
sind, empfohlen werden, die Marken, wie vorstehend mit¬
geteilt, zu entwerten. Kann doch ein« andere Entwertung
unter Umständen mit einer Geldstrafe bis zu 20 Mark ge¬
ahndet werden.

22. Naßauischcr Städtetag . Bei Beginn des zweiten
Verhandlungstages beschloß man, der Stadt H a i g e r zu
ihrer am kommenden Montag und Dienstag stattfind enden
Tausendjahrfeier ein Glückwunschtelegramm zu senden.
Magistratssyndikus Lange  r-Frankfurt a. M. sprach über
die Wanderfürsorge nach dem preußischen Gesetz vom
29. Juni 1607 und nach dem Reichsgesetz-Vorentwurf , wozu
auch Landeshauptmann Krekel  das Wort ergriff. —
Stadtverordneter Regierungsbaumeister a. D. L i o n-
Frankfurt ließ sich über die Wassergewinnung im vorderen
Taunus durch Stollenanlagen aus . — Bürgermeister
Jacobs -Königstein verlangte , auf der nächsten Tagung
möge ein Referat über das neue Wassergesetz auf die

Tagesordnung gesetzt werden, welchem Wunsch der Vor¬
stand Nachkommen will. — Die Geschästsvereinfachnngder
Kommunalbehörden, insbesondere die Abschaffung des Ta¬
gebuches, besprach Bürgermeister G t e r l i ch-Dillenburg . —
Ueber die Denkmalspflege im Regierungsbezirk Wiesbaden
ließ sich der Bezirkskonservator Geheimer Baurat Pro¬
fessor L u t h m e r-Frankfurt a. M. aus . Die zur Erläu¬
terung vorgeführten Lichtbilder zeigten so recht, wie reich
Nassau an herrlichen Baudenkmälern ist, deren Erhaltung
immer mehr ausgedehnt wird durch die umfangreichen
Mittel , die Staat und Bezirksverband für diesen Zweck
aufmenden. Bürgermeister H a e r t en-Limbnrg brachte
den Wunsch zum Ausdruck, daß den Gemeinden und
Städten frühzeitig genug die von Profeßor Luthmer angc-
kündtgte Verordnung znm Schutze von Baudenkmälern in
Stadt und Land zur Kenntnis gelange, damit auch sie
Stellung zn dieser Verordnung nehmen könnten und es
nicht wieder geschehe, wie beim Erlaß der letzten Bestim-
stirmnnngcn, betreffend den Schutz von landschaftlich schönen
Gegenden. Die hierauf vorznnchmenbe Neu- und Ersatz¬
wahl dcS Vorstandes ergab die Wiederwahl der nnssihei-
öenden Mitglieder : Bürgermeister G i e r l i ch-Dillenbnrg,
Beigeordneter Körne  r-Wiesbaden und Stadtverordneten¬
vorsteher Dr . Rüdiger -Bad  Homburg v. b. H. — Die
Versammlung beschloß sodann, einer Einladung des Hcßcn-
Waldeckschen Städtctages zu folgen und im Jahre 1915 zu¬
sammen mit diesem in Marburg a. Lahn eine Tagung ab¬
zuhalten. Ein Essen, eine Fahrt nach Schloß Reichenberg
und Besichtigung der Burg unter Führung des Bezirks-
konscrvators Geheimer Baurat Profeßor L u t h m c r-
Frankfurt , sodann ein Imbiß , von der Stadt St . Goars¬
hausen gegeben, beschloß den 22. Nassauischen Städtetag.

Seine » Verletzungen erlegen ist das neunjährige Töch-
terchen eines Ladeninhabers an der Westendstraße, dem, wie
wir s. Zt . berichteten, vor etwa 14 Tagen beim Spielen eine
Erkerscheibe auf den Kopf fiel, wobei ihm Glassplitter in
das Gehirn eindrangen.

Ravensteins Wanderkarte der Umgegend von Wies¬
baden, 1:50 000, ist soeben erschienen und zum Preise von
1.20 M., in Umschlag gefalzt, in allen Buchhandlungen zu
haben. Die feine Gravurarbeit der Karte . gestattete dem
Zeichner, selbst den kleinsten Feldweg einzutragen . Das
Kärtchen wird allen denjenigen, die nicht nur den Markie¬
rungen folgen wollen, ein treuer Begleiter sein für Wan¬
derungen zwischen Wiesbaden, Biebrich, Eltville, Schlan¬
genbad, Langenschwalbach, dem Römerkastell, Zugmantel
und Königshofen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «sw.
Residenz - Theater.  Auf das am Dienstag,

Mittwoch und Donnerstag stattfindende Gastspiel von M.
Carlo Liten mit seinem französischen Ensemble wird hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht.

Rosen aus st ellung.  Wegen des seitherigen un¬
günstigen Wetters ist der Tag der Eröffnung der dies¬
jährigen Rosenausstellung des Gartenbau -Etablissements
A. Weber u. Co. in der Parkstraße noch nicht genau fest¬
gesetzt, wird vielmehr erst in den nächsten Tagen durch
Anzeige in diesem Blatte bekanntgegeben werden.

Rhein - und Taunusklüb Wiesbaden.  Am
kommenden Mittwoch, 17. Juni , wird 'Photograph Mcr-
kämper  aus Davos im Hörsaal deö städtischen LyzeumsI
am Schlossplatz(Eingang Mühlgaße) eine Serie von etwa
siebzig Autvchromaufnahmen aus dem ganzen Kanton
Graubünden  vorführen , darstellend das Hochgebirge
in den natürlichen Beleuchtungseffekten, im Dunstschleier
des frühen Morgens , in der prallen Mittagssonne des
Hochsommers und in den von der Abendsonne vergoldeten
Bergspitzen. Um zahlreichen Besuch dieser gewiß inter¬
essanten Vorführungen wird ersucht, und sind auch Freunde
und Gönner des Klubs willkommen.

Aus den Vororten.
Bierstadt.

Haus - und Grundbesitzerverein. Die Generalversamm¬
lung des Haus - und Grundbesitzervereins im Gasthause
„Zur Rose" war ziemlich gut besucht. Zunächst wurde der
Frage nähergetrcten, für unsere Hausbesitzer eine Müll¬
abfuhr  einzurichtcn . Einige Vereinsmitglieder erklär¬
ten sich bereit, bei allen Hausbesitzern eine Umfrage zu hal¬
ten. Diese Erklärung soll vorerst unverbindlich sein, da An¬
gaben über den Preis dieses Unternehmens erst gemacht
werden können, wenn festgestellt worden ist, wie groß die
Beteiligung ist. — Weiter befaßte sich der Verein mit den
bevorstehenden Einquartierungslasten.  Bisher
waren in der Regel die Mieter von diesen Lasten befreit.
Da man dies als eine große Ungerechtigkeit empfand, soll
an den Gemeinderat ein Schreiben gerichtet werden mit der
Bitte , die Verteilung der Mannschaften bei Einquartierun¬
gen einfach nach dem Steuersatz der Einkommensteuer
regeln zu wollen. — Für einen Vortrag über die Kana¬
lisation  Bierstadts soll Diplomingenieur Professor
Schild in Idstein gewonnen werden. — Die Mitglieder
werden aufmerksam gemacht, daß die Gasvcrwaltung die
vorgelcgten Gebühren für den Gasmesser zurückzahlt. —
Zum Schluffe konnte der Vorsitzende mitteilen , daß der
Verein wiederum acht neue Mitglieder gewonnen hat.

Erbenheim.
Der Haus- und Grundbesitzervereinbeschloß, an der

Wiesbadener Landstraße zwei Ruhebänke anfzustellen. In
der Vvrstanössitzung am 12. Juni wurden diese, das Stück
zu 24 M., an den Wagnermeister August Dambeck vergeben.
Ferner soll die Direktion der Süddeutschen Eisenbahn¬
gesellschaft in Darmstadt um die Aufstellung einer Ruhe¬
bank an der Haltestelle „Bcbauungsgrenze " gebeten wer¬
den. An die Gemeindevertretung wurde ein Gesuch gerich¬
tet, in dem um die Zuleguug des Gcmeiudeflutgrabens
zwischen den Hofratten Louis Wintermeyer und Karl Christ,
der nicht nur eine willkommene Brutstätte für die Schnaken



Seite 4 Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag, 15. Juni 1914
ist, sondern auch in der größten Zeit des Jahres durch
widerliche Gerüche die ganze Umgegend der unteren Wies¬
badener Straße verpestet, ersucht wird. In zwei weiteren
Gesuchen werden die Eisenbahnöirektion in Mainz und die
hiesige Gemeindeverwaltung ersucht, in der Bahnhofstratze
für ein für einen Vorort von der Weltkurstadt Wiesbaden
würdigeres Straßenbilö zu sorgen durch Beseitigung der
beiden Geländer und durch Anlage eines erhöhten Bürger¬
steiges nebst Anpflanzung von Zierbäumen . Zum Schluß
wurde die Errichtung einer Geschäftsstelle zur Vermittlung
von Käufen von Häusern, Bauplätzen und Grundstücken sowie
Wohnungsvermietungen , Hypotheken usw. besprochen. Man
gewann die Ueberzeugung, daß diese Einrichtung ein drin
genöcs Bedürfnis sei, und deshalb sollen der nächsten Ver¬
sammlung Vorschläge unterbreitet werden.

Nambach.
Gesuchte Erben. Zu unserer Mitteilung in Nr. 294/208

dieser Zeitung erfahren wir noch, daß es sich in der Tat
um die Anverwandten des Karl Schmidt,  geboren am
22. September 1884, in Limb  ach sUntcrtaunuss , als Sohn
der Eheleute Johann Georg Schmidt von Limbach und der
Maria Margaretha , geb. Sutor von Weyer  handelt . Es
kommen in Frage Johanette Margaretha Schmidt, geb.
15. 5. 1882, und Maria Katharina Philippina Schmidt, geb.
17. 4. 1837, resp. deren Nachkommen. In der Depesche stand,
„Erbschaft beträchtlich, Erben warnen , etwas zu unterschrei¬
ben. Brief folgt." Obige zwei Schwestern des Karl Schmidt
sollen nach Wiesbaden  verzogen sein.

Nassau und NachbargebietS.
Kriegerveröanö Des ReglürWgMzitts MeMöen.

F. C. Eltville o. Rh.. 14. Juni.
Der Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden

hielt heute hier seinen 17. Abgeorönetentag ab. Die Stadt
war aus diesem Anlaß festlich geschmückt. Eingeleitet wurde
die Tagung am Samstag abend durch einen im Bahnhofs
Hotel abgehaltenen Kommers. Am Sonntag vormittag
wurden die Verhandlungen im Hotel „Reisenbach" ausge¬
nommen, denen erstmalig auch Regierungspräsident Dr . v.
M c i ste r, sowie der Bezirks-Kommandeur Oberst R o t t
Wiesbaden beiwohnten. Mit einem Kaiserhoch eröffnete
der Vorsitzende des Kricgerverbandes, Oberst v. D e t t e n -
Wiesbaden, die Verhandlungen . Er gedachte zunächst der
verstorbenen Mitglieder des Vorstandes und Ehrenmitglie¬
der. Der Kreisverbandsvorsitzende des Rheingaus , Amts¬
gerichtsrat v. Br aun müh l-Eltville, sowie Bürgermeister
K e u t n e r-Eltville begrüßten sodann die Versammelten.
Die 17 Kreisverbände waren durch 48 Delegierte mit 493
Stimmen vertreten . Nach dem Geschäftsbericht hat das
Jahr 1913 für bas Kriegervereinswesen mannigfache und
einschneidendeAenderungen gebracht, so vor allem durch
den Abgeordnetentag in Breslau eine Erhöhung der Bei¬
träge für den preußischen Landeskriegerverband von 89 auf
60 Pfg. für Mitglied und Jahr . Hierdurch sind neben der
tatkräftigeren Unterstützung bedürftiger Kameraden und
Witwen die Mittel für die Schmückung der Gräber der auf
dem Felde der Ehre Gefallenen und für Unterhaltung der
Kriegerwaisenhäuser auf gesicherte Grundlagen gestellt,
während man seither nur auf freiwillige Beiträge ange¬
wiesen war. Das Kriegervereinswesen hat im Bezirk sich
erfreulich weiter entwickelt, wenn auch einzelne Kreisver-
bände ihre Mitglieöcrzahl nicht zu behaupten vermochten.
Die Mitgliederzahl wuchs von 769 Vereinen mit 48128
Mitgliedern auf 778 Vereine mit 49 849 Mitgliedern . Aus¬
getreten sind zwei Vereine mit 138 Mitgliedern , hinzuge¬
kommen 17 Vereine mit 1885 Mitgliedern . Die meisten
Kriegervereine zählt der Kkeiskriegerverband Biedenkopf
mit 88 Vereinen, ihm folgt der von Unterlahn mit 68 Ver¬
einen. Unter den nahezu 69 099 Mitgliedern im Bezirk be¬
finden sich 4966 Kriegsveteranen . Der vom Kassenführer
R e n t schl e r-Wiesbaöen gegebene Kassenberichtzeigt in
Einnahmen 2613 Mk., in Ausgaben 2629 Mk.. ein Ver¬
mögen von 2821 Mk. — Als nächstjähriger Tagungsort
wurde Biedenkopf  bestimmt. — Bei der Wahl der aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder wurde anstelle des eine
Wiederwahl ablehnenden Justizrats Heinhmann-Wiesba-
den Vermessungsinspektor Klein -Wiesbaden zum 2. Vor¬
sitzenden gewählt. Kaufmann R e n t schl e r-Wiesbaden
wurde als Kassenführer, Buchbindermcister G e r i ch. Kon¬
sul B u r a n ö t und Zivilingenieur L e n n a r z, sämtlich
Wiesbaden, als Beisitzer wieder-, sowie als solche für den
Seifcnfabrikanten Horn und den nach Kiel verzogenen
Marine -Oberstabsingenieur Offenberg Oberstleutnant v.
Lunöblad  und Privatier Herdt,  beide Wiesbaden,

neugewählt. Der Prüfungsausschuß wurde aus Stein¬
hauer, Bernhard , Rohm, Rehnus , Jeckel und Niemer,
sämtlich Wiesbaden, zusammengesetzt. — Auf Grund ein-
gcreichter Unterstützungsgesuche wurden im Jahre 1918 von
dem Vorstand des Deutschen Kriegerbundes bezw. des

Preußischen Landeskriegerverbandes Unterstützungen an
die Kreisverbände gewährt in Höhe von 19 888 Mark. —
Die von Kommerzienrat Schröder-Nievernerhtttte gegebene
Abrechnung über die Eauber Feier zeigt einen Ueberschuß
von 3609 Mk. Es gelangten dann noch verschiedene Ver¬
einsangelegenheiten zur Erledigung . Eine Weinprobc in
der Burg Craß und ein gemeinsames Essen beschloß die
Tagung. _

Raubmord.
i\ Farnroda sRhön), 13. Juni . Heute nachmittag wurde

die Frau  des Mühlenbesitzers Kayser  in der Mühle
von einem unbekannten Manu , der bei ihr etagekehrt war,
in einen Hinterhalt gelockt, erschlagen und beraubt.
Der Mörder ist entkommen. Er wird als ein etwa 1,70
Meter großer Mann beschrieben, der eine Radfahrermütze
und eine Hornbrille trug.

(7) Naurod, 18. Juni . Das W a l d f e st des Gesang¬
vereins „Germania"  am gestrigen Sonntag verlief in

Stimmung bei Konzert
vorüberziehende Gewitter

Der Besuch war außcr-
Abend gings mit Musik

schönster Weise. Die gemütliche
und Tanz hat auch das um 8 Uhr
nicht zu beeinträchtigen vermocht,
ordentlich stark. Erst am späten
ins Dorf zurück.

— Auringcn , 15. Juni . Siegreiche Sänger . Der
Gesangverein  errang auf dem gestern in -Fischbach
stattgefunöenen Gesangswettstreit unter starker Konkurrenz
in der 2. Klasse im Klassensingen einen 2. Preis im Be¬
trage von 75 Mark und im Ehrensingen den 2. Preis , be¬
stehend in einem silbernen Pokal und zwei Diplome

1'. Erbach, 14. Juni . V ö r dem Ertrinken geret¬
tet.  Beim Spielen fiel hier das vierjähriqe Sühnchen des
Herrn Konrad Mischlau in den Rhein. Durch das Geschrei
der Kinder aufmerksam gemacht, sprang der Turner Peter
Stumpf von hier dem Kinde nach und konnte es noch tat
letzten Augenblick erfassen und ans Ufer bringen. Die so¬
fort angestellten Wiederbelebungsversuche hatten Erfolg.

# Hattenheim, 14. Juni . Persönliches.  Dem
Domanialwcinbergsarbeiter Hemroth  wurde das All¬
gemeine Ehrenzeichen verliehen.

d. Rüdesheim, 12.' Juni . Verhängnisvolle
Verwechslung.  Vorgestern Abend hatte Schreiner-
Meister Franz Trunk  nach Ablieferung von Weinktsten
1« einer hiesigen Kellerei durch eine verhängnisvolle Ver¬

wechslung statt Wein vom Inhalt einer Flasche getrunken,
welche ein Mittel gegen Rebenfeinde enthielt. Er verfiel
sofort in Krämpfe und ist trotz sofortiger Bemühungen
zweier Arzte infolge Vergiftung  gestorben.

= Höchst, 13. Juni . Todesfall.  Am 9. d. Mts.
wurde Herr Landesbank-Rendant Friedrich Hoof,  ein ge¬
borener Dillenburger , zu Grabe getragen. Der Vertreter
der Nassauischen Lanöesbank, Herr Bankrat Purrucker,
legte einen prachtvollen Kranz mit anerkennenden Worten
am Grabe nieder. Es nahmen fast sämtliche Lanüesbank-
Rendanten des Bezirks und eine große Anzahl von Be¬
amten der Landesbank in Wiesbaden teil. Der Verblichene
stand erst im 41. Lebensjahre. Er wirkte seit 21/?, Jahren
hier und vorher 15 Jahre in Rüdesheim als Rendant.

!! Untcrliederbach, 12. Juni . F ü n f u n ö zwanzig¬
jähriges  D i e n stj u b i l ä u m. Aus dem hiesigen Leh¬
rerkollegium können vier Lehrer in diesem Jahre auf eine
fünfunözwanzigjährige Tätigkeit zurückblicken. Es sind die
Herren Kühl und A. Schmidt (1 . Juni ) sowie Schne e-
w e i s und K. Schmidt (1 . Oktober).

k. Nied a. M., 13. Juni . Ein rabiates Brüder-
p a a r. Gestern Nachmittag drangen der aus dem Baye¬
rischen stammende, in Offenbach wohnende, ledige Arbeiter
Peter Hemm  und sein hier wohnhafter verheirateter
Bruder Karl  in der Frankfurter Straße in einen Neu¬
bau ein. Sic wollten dort den Arbeiter Lendner mißhan¬
deln. Bei dem Bemühen, die beiden von der Baustelle zu
schaffen, wurde dem Taglöhner Jäger  von den Hemms ein
Arm mit einer Schaufel entzweigeschlagen. Nach dieser Tat
begaben sich die Brüder in die Wirtschaft „Zum Taunus"
in der Taunusstraße . Hier bedrohten sie den Wirt Vogel
und machten Anstalten, das Mobiliar zu zerschlagen. Vom
Wirt aufgeforüert. das Lokal zu verlassen, drangen die
beiden mit Messern  auf den Wirt ein. Herr Vogel flüch¬
tete in den Hof und griff, als ihn die Brüder auch hier¬
hin verfolgten, zum Revolver. Seine Warnung , daß er
von der Waffe Gebrauch machen werde, wurde nicht be¬
achtet. Auch ein von Vogel in die Luft abgegebener Schreck¬
schuß machte keinen Eindruck. Da die zwei nicht von ihm
abließen, gab Vogel einen zweiten Schuß ab . Die Kugel
drang dew' Peter Hemm  in den Hals. Er stürzte als¬
bald blutüberströmt zusammen. Sein Bruder Karl wurde
von dem inzwischen herbeigeeilten Polizeibeamten Heck
überwältigt und dingfest gemacht. Peter Hemm ist zwar
schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt. Er wurde nach
der Anlegung eines Notverbandes ins Höchster Kranken¬
haus transportiert . Der Verletzte ist ein schon wiederholt
wegen Gewalttätigkeiten vorbestrafter Mensch.

«* Idstein , 12. Juni . Lehrerkonferenz.  Am
Dienstag wurde die diesjährige amtliche Konferenz der
Schulinspektion Idstein II unter dem Vorsitz des Kreis-
schulinspektors Pfarrers Buscher hier im „Goldenen Lamm"
abgehalten, an der auch Lanörat v. Trotha aus Langen-
schwalbach sowie die Ortsschultnspektoren von Erbach, Ober-
josbach und Würges teilnahmen. Außer einer Lchrprobe
wurde „Die Zahnpflege in der Volksschule" und die Frage:
„Wie kann die Volksschule die Berufsberatung und Stel¬
lenvermittlung der Kreis- und Ortsausschüsse für Jugend¬
pflege unerstützen?", eingehend behandelt. Nach Erledigung
der umfangreichen Tagesordnung fand ein gemeinsames
Mahl statt.

# Usingen, 14. Juni . Persönliches.  Herrn Amts¬
gerichtsrat Rohden  ist die nachgesuchte Dienstentlassungmit Pension erteilt worden.

❖ Langeuscheid bei Diez, 12. Juni . Auszeichnung.
Ende- vorigen Jahres brannte das Anwesen des Landwirts
Jsselbächer hier nieder. Jsselbächer wäre Lei dem Brande
umgekommen, wenn nicht der Feuerwehrmann A. Meyer
unter Einsetzung seines Lebens in das brennende Saus
gedrungen wäre und Jsselbächer gerettet hätte. Dem Retter
wurde für seine mutige Tat jetzt die Rettungsmedaille am
Bande verliehen.

Diez, 12. Juni . Lebensmüde . — Bootsun -
fall.  Letzte Nacht suchte eine Frau aus der Altstadt sich in
die Lahn zu stürzen. Sie wurde von einem an der Lahn
fischenden Manne an der Ausführung ihres Vorhabens
gehindert. — Beim Vootfahren stürzte gestern Abend die
Tochter des Arbeiter Krekel tu die Lahn. Eta Mitfahrer
konnte das Mädchen wieder aus dem nassen Element be¬freien.

O D-ll-ubnrg, 12. Juni . Die Stadtverordneten
wählten tu gemeinsamer Sitzung mit dem Magistrat den
Stadtverordneten Hassert wieder in den Verwaltungsrat
des Städtischen Kurhauses. Die Eisenbahnverwaltung ge¬
nehmigte dse Herstellung eines begehbaren Kanals unter
dem fünfgleisigen Bahnkörper bei der Hohl im Betrage von
2280 Mark. Die Stadtverordneten aenehmigen jedoch in
dem Vertragsentwurf nicht die Zahlung einer Anerken-
nungsgevühr und lassen den Entwurf erst durch die Bau-
kommtssion prüfen. Zur Festsitzung der städtischen Körper¬
schaften anläßlich der Tausendjahrfeier der Pachbarstadt
Hatger werden 8 Magistratsmitglieöer und 8 Stadtverord¬
nete delegiert. Die ablehnende Haltung der Eisenbahn-
öirektton Frankfurt zur Errichtung eines H a l t ep u n k-
tes in der Nähe des Kurhauses an der Nebenstrecke Dillen-
burg-Straßebersbach veranlaßte eine lebhafte Erörterung.
Zur Förderung dieser Angelegenheit, welche für die Ober¬
stadt und die arbeitende Bevölkerung der Nachbarorte von
der größten Bedeutung ist, wird eine Kommission gewählt,
bestehend aus den Stadtverordneten Noll, Dr . Dönges,
Negnery, Schreiner, Ketteler, Weidenbach mtö- Achenbach.

X Mainz , 15. Juni . Ein Blitzschlag,  ein soge¬
nannter kalter Schlag, traf um Samstag mittag kurz vor
1 Uhr über dem Hauptportale der St . Peterskirche  die
linksseitige Engelfigur . Die Wirkung war derart, daß die
Figur auseinanderbarst und der vordere Teil auf das Stra¬
ßenpflaster hinabstürzte. Durch den Blitz wurde außerdem
die große Mittelfigur und der rechtsstehende Engel getrof¬
fen, von denen einige Teile absprangen und auf die Straßefielen.

T. Bingen , 14. Juni . Eine Handbreite vom
Tode.  Als gestern Abend ein Heizer des hier über Nacht
vor Anker liegenden Dampfers „Schiller" der Köln-Düssel¬
dorfer Dampfschiffahrtsgesellschaft an Bord seines Schiffes
gehen wollte, sprang er über das Geländer der am Rhein
vorüberfahrenöen Eisenbahn. In der Dunkelheit stolperte
er und fiel neben dem Gleis nieder, wo er auch liegen
blieb, da er anscheinend am Lande etwas zu fiel über den
Durst getrunken hatte. Dort blieb er dann auch liegen,
bis er von hiesigen Schutzleuten gefunden und fortgebracht
wurde. Im Laufe der Nacht waren mehrere Güter - und
Schnellzüge, darynter der schnellste Luxuszug dieser
Strecke, an ihm vorübergefahren, ohne den Hetzer aus
seinem Schlummer zu wecken oder ihn zu verletzen. Es ist
ein Wunder, daß er nicht überfahren wurde. Nur aus dem
Aermel und vom Rock war ein Stück abgefahren worden.

a. Frankenthal (Pfalz ), 14. Juni . Selbstmord
eines Defraudanten.  Gestern nachmittag beging
der Hauptlehrer Wilhelm Cherdron aus Erlenbach
bei Moorlautern in einem hiesigen Gasthaus Selbstmord.
Er wurde seit Donnerstag vermißt. Nach Blättermel¬
dungen ergab eine Revision der von Cherdron verwalteten
Darlehnskasse  von Erlenbach ein Manko von
27 000  M . Die meisten Mitglieder der Kaste sind kleine
Leute.

a. Frankfurt , 14. Juni . Wehrbeitrag.  Die Schluß¬
abrechnung über den von den Frankfurtern zu leistenden

Wehrbeitrag ist nun erfolgt. Die Gesamtsumme beläuft sich
auf 88 006 000 M. Damit hat sich Frankfurt , dessen
Wehrbeilrag absolut an zweiter Stelle der deutschen
Städte und relativ an erster steht, den Ruhm der reichste»
deutschen Stadt gewahrt.

a. Frankfurt , 14. Juni . Aus dem Rechtsanwalts-
stand ausgeschlossen.  Gestern nachmittag 1 Uhr
fällte das Ehrengericht der Frankfurter Anwaltskamwer
nach längerer Beratung seinen Spruch gegen Dr . Otto
Fehl  II . Dr . Otto Fehl II ., durch dessen Bureauvor¬
steher seinerzeit gegen Dr . Karl Fehl I. die aufsehen¬
erregende Anzeige erstattet worden war , wurde von der
Anwaltsknmmer ausgeschlossen  und teilt da¬
mit bas Schicksal seines Bruders , der schon vor mehreren
Wochen ausgeschlossen worden ist. Am Dienstag folgt n̂un
noch die Strafkammerverhandlung gegen Dr . Karl Fehl
und den Gefangenena ufseher  Helfrich wegen Bestechung.

Die Bluttat vou Hofheim.
Vier Personen ermordet.

lieber die furchtbare Bluttat des Bäckergesellen Flörsch,
der in der Frühe des Samstags in H o f h e i m bei Worms
die aus vier Personen bestehende Familie des Bäcker¬
meisters Back zum Opfer fiel, wird von verschiedenen
Seiten noch folgendes gemeldet:

Es war gegen 4 Uhr am Samstag früh, als die Be¬
wohner der Ortschaft Hofheim bei Worms

durch Feuerlärm aus dem Schlafe geschreckt
wurden. Aus der Behausung des Bäckermeisters Nikolaus
Back kam Rauch. Alle Türen und Fenster waren ver¬
schlossen. Die Feuerwehr drang ein. Eta entsetzlich
grauenvoller Anblick bot sich ihr. Vor dem Backofen fand
man den Bäckermeister Back mit eingeschlagenemSchädel
als Leiche. Bei weiterem Vordringen in das Familien¬
schlafzimmer fand man zwei erwachsene Töchter im Alter
von 20 und 15 Jahren schwer verletzt mit Beilhieben und
Stichwunden, während die Frau ganz verkohlt im Bette
lag. Die noch lebenden Mädchen brachte man sofort in die
Wohnung des Kaufmanns Jakob Strack, von wo aus sie
ins Wormser Krankenhaus übergeführt wurden.

Die älteste Tochter ist seit Ostern nach Vensheim ver¬
ehelicht, wo gerade die zweitälteste Tochter zu Besuch weilt
und so dem Mordgesellen entging. Es handelte sich um
einen

Raubmord,
da alles Geld fehlt. Die ganze Einwohnerschaft war am
Schauplatz der Tat versammelt, Frauen fielen in Ohnmacht.
Gendarmerie traf mit dem Sechsuhrzuge aus Bürstadt ein.
Der genaue Name des Bäckermeisters ist Nikolaus
Back  III .. die Ehefrau heißt Auguste  und ist auch eine
geborene Back. Die beiden Töchter Auguste,  20 Jahre
alt, und Anna, .15 Jahre alt, sind im Krankenhause zu
Worms bald nach-ihrer Einlieferung den furchtbaren Ver¬
letzungen erlegen.

Die Aussührnng der Tat.
Im ersten Augenblicke nach Entdeckung der grausigen

Tat fehlte jede Mutmaßung über den Raubmörder und
Brandstifter . Der Unmensch hat, dem Augenschein nach,
den Bäckermeister vor dem Backofen mit einem Kilo¬
gewichtstein von hinten erschlagen. Er verwischte die Blut-
spnren  im Backhanse dadurch, daß er Mehl darüber
st r e u t e, und schleppte den toten Körper in die Wohnung.
(Hier weicht die Darstellung von einer anderen, die sagte,
daß die Leiche des Meisters im Vackraum gefunden sei, ein
wenig ab. D. Red.) Dort tötete er die Frau des Bäcker¬
meisters und verletzte die beiden Töchter lebensgefährlich.
Alsdann zündete er das Haus an. Die Einwohner be¬
merkten den Brand und löschten das Feuer . Die beiden
Körper der Getöteten waren bereits verkohlt.

Soweit bisher festgestellt werden konnte, hat der Täter
die Hauptkaffe mitgenommen, in der ein größerer Betrag
war . ans der der Bäckermeister seine Mehllieferanten zu
bezahlen pflegte. Die Ladenkasse hat er nicht gefunden.

Der Täter.
Einige Zeit nach Entdeckuna des Raubmordes ver¬

breitete sich in der erregten Bevölkerung das Gerücht, daß
als Täter ein von dem Meister gekündigter Geselle
in Betracht käme. Der mutmaßliche Täter heißt, wie in
der vorigen Nummer schon mitgeteilt wurde, Philipp
Flörsch:  er ist am 28. August 1884 tu Monzernheim (Kr.
Worms) geboren. Der Täter ist in den Kleidern des
Bäckermeisters geflüchtet. Flörsch ist 1,60 bis 1,64 Meter
groß, hat Ansatz zu Glatze, kleinen blonden Schnurrbart,
etwas O-Beine und gebeugte Haltung . Es verlautet , daß
der Tater vor einigen Jahren im Rheinland eine
Frau erschossen  hat und dafür 8 Jahre im Ge-
.fangnis gesessen  habe . Davon habe der Bäcker¬
meister erfahren und. da er sich beunruhigt fühlte dem
Gehilfen gekündigt Die Kündigungsfrist war am Sams¬
tag gerade abgelaufen. Dr . Popp  aus Frankfurt , Ober¬
staatsanwalt Dr . Schwarz  ans Mainz und die Staats¬
anwaltschaft aus Darmstaöt  sind in Hofheim einge-troffen.

Wie noch nachträglich gemeldet wird, waren die beiden
Betten mit Petroleum nbcrgossen und daun anqezünöetworden.

Die Verhaftung des mutmaßlichen Mörders.
Bäckergeselle Flörsch  konnte bereits am SamstagDe

mittag in seiner Heimat Monzernheim festge-
n o m m e n werden. Er wurde von Guntersheim aus mit
der Bahn in das Amtsgericht Pfeddersheim eingeliesert.

Aus dem ganzen Befund der Ortsbesichtigung geht
hervor, daß der Mord vom Täter vorbereitet  war . Am
Donnerstag hatte er bereits von dem gegenüberliegenden
Geschäft oes obengenannten Strack zwei Liter Petroleum
geholt. Da in Hofheim elektrisches Licht eingeführt ist,
orauchte die.Familie Back nur sehr wenig Petroleum . Als
dre Staatsanwaltschaft Samstag früh die Untersuchungen
vornahm, fand man die Petrvleumkanne nicht an ihrem
gewohnten Platz, sondern unter dem Bette der Ehefrau
Back. Wie weiter fcstgestellt wurde, hat Flörsch vor einigen
Tagen ein Schreiben des Landgerichts Krefeld erhalten,
worin er zur Erstattung der Gerichts- usw. Kosten auf¬
gefordert wurde. Er sagte bei dieser Gelegenheit ärgerlich,
es sei nicht zu glauben, daß das Gericht doch jeden wieder
zu finden wisse.

Der verhaftete Philipp Flörsch  gibt zu, bet dem
Bäckermeister in Dienst gestanden zu haben, leugnet se-
doch dre Tat.  Bon Gundersheim wurde er mit der
Eisenbahn nach Pfeddersheim gebracht, wo er in das Ge¬
richtsgefängnis eingeliesert wurde. Flörsch begab sich von
Hofheim zuerst nach Alzey, um seinen Bruder , der tu G»n-
dershetm verheiratet ist und der dort bei einem Bergrutsch
arbeitet, zu besuchen. Er begab sich mit der Frau 'seines
Bruders nach dessen Arbeitsstätte, wo er sich diesen rufen
ließ und sich eine längere Zeit mit ihm geheimnisvoll
unterhielt . Eine Frau Bolle, die bereits von der Mord¬
tat gehört, sah dieses und schöpfte aus dem geheimnisvolle»
Gespräche Verdacht. Sie benachrichtigte die Polizei , t<e
icttnt Flörsch verhaftete. Bei seiner Vernehmung suchte sim
Flörsch durch einen angeblichen Unbekannten  aus
der Affäre zu ziehen, den er gestern abend nach Hofheim



Montag , 15. Juni 1914
I ®acf  au feiner Vertretung geschickt haben wollte?
l J e'ßu hätte die Nacht über herumgelumpt . Er leugnet

i ^Iiäckig, der Täter zu sein.
j Aus Hofheim  wird uns über die furchtbare vier-

jj ®* Mordtat noch ein ausführlicher Bericht gesandt , dem
,e* »Ur Ergänzung unserer bisherigen Meldungen noch
] “‘fifitöeg entnehmen:
r Als in der Nacht zum Samstag gegen 2 Uhr vcrschie-

i Bürger von Hofheim aus einer Sitzung nach Hause
i hörten sie aus dem Hause des Bäckermeisters Niko-
] LS?ack N u f e und Schrei e, achteten jedoch nicht darauf,

-Niemand zu der Vermutung kam, daß eine solche furcht-
zi.b Tat in dem kleinen Orte Vorkommen könnte . Gegen

befand sich eine Frau Holzel  auf dem Wege zur
]c 'flHtmc, um diese zu rufen . Sie bemerkte , daß aus dem

des Bäckermeister Back Rauch und Flammen heraus-
Miigcn und begab sich sofort zu dem gegenüberliegenden
i°ionialwarengeschäft von Strack.  Dieser drang als-

im Verein mit einigen Nachbarn in die verschlossene
Ahnung des Bäckermeisters ein , wo sich ihnen ein grätz-
Mx 3j;u]>£icf hot . Die Leiche des Bäckermei ^ - ' Z lag mit

iHvaltencm Schädel in dem gemeinsamen Schlafzimmer
J Eheleute vor dem Bette . Das Zimmer stand in Flam-
j .'Woöafi der untere Teil der Leiche etwas verkohlt war.

>e Frau Auguste lag , bis zur Unkenntlichkeit verkohlt,
j &. “ ette, das sich noch in brennendem Zustande befand.

Nachbarn suchten alsbald die weiteren Zimmer ab,
? sie die beiden Töchter , die 20 Jahre alte Auguste und
jj' 10 Jahre alte Anna , zwei hoffnungsvolle lebensfreu-
^ Mädchen, ebenfalls mit gespaltenem Schädel in den
Ziten vorfanben . Tie jüngere Tochter hatte sich unter
Z.Bettdecke verkrochen , als ob sie sich gegen die Hiebe des
n^terichö schützen wollte . Der Tatort liegt gegenüber
^JLathausc . Der Brand wurde durch das Eingreifen
^ neuerwehren auf das Innere des Hauses beschränkt.
Zi> einem Wormser Herrn wird uns erzählt , d aß er
K̂ stag früh den Bäckermeister Back besuchen wollte , wo
e, eine Nechnung von 800 bis 900 Mark ausbezahlt wer-

sollte.
Das Mordinstrument.

^ Die Annahme , daß der Mörder zu seiner Tat einen
Z .stein benutzt habe , hat sich als unwahrscheinlich er-

eien. Man fand unter Gerümpel und Schutt ein Beil,
oeirt Blut klebte. Dies Beil dürfte also das Mord-

"Ntnent sein.
, . Aiie noch bekannt wird , hatte der verhaftete Bäcker-
ij’Fßc Philipp Fl ö r sch,  der immer noch leugnet , selbst
^ ' Ue Stellung gekündigt,  ist also nicht gekündigt

Der Meister hatte noch einige Tage vorher einem
Zchbar geklagt , daß sein Geselle wieder gehen wolle . Bei

wurde nur eine kleine Geldsumme gefunden,
Z 'üeud bekanntlich mehrere tausend Mark fehlen . Der
^haftete ist jetzt nach Darmstadt gebracht worden.

Schwerer Anfall
des Militärluftfchiffes ,,Z. 1".

. Äie man uns aus Dieben Hosen  meldet , ist am
i ^"'stag mittag kurz vor 12 Uhr das Militärluftschiff
jj'*•1", das sich auf der Fahrt von Köl n nach Metz be-

in der Nähe von Diedenhosen verunglückt . Das

Wiesbadener Nenefie Nachrichten
Schiff, das fortgesetzt unter schweren Regenböen zu leide »,
hatte , wurde fortwährend auf den Bode « gedrückt und
knickte am Hinterteil zusammen.  Das Lust-
schisf mutz wahrscheinlich vollständig abmontiert werden.
Verletzt wurde anscheinend niemand.

Der verunglückte „Z . 1" ist der zweite Ersatzbau des
ersten Zeppelinkreuzers der Heeresverwaltung , der im
Jahre 1906 in Dienst gestellt worden war . Der erste Ersatz-
Lau wurde im Jahre 1912 in Dienst gestellt. Er ver¬
unglückte am 16. Juni 1918 bei Karlsruhe , worauf im
Juli 1813 der nunmehr verunglückte Kreuzer in Dienst
gestellt wurde . Er umfaßt einen Rauminhalt von 19 000
Kubikmeter und mißt eine Länge von 142 Meter.

Zu dem Unglück des „3-  1 " bei Diedenhosen wird noch
ergänzend gemeldet : Im kritischen Augenblick befand sich
das Luftschiff zwischen Fort Illingen und Mosel einerseits
und der Metzer Landstraße in der Nähe der Röchling scheu
Eisenwerke , der sogenannten Karlshütte , andererseits . Die
Belastung des „Z. 1" war durch den Regen so groß gewor¬
den, daß die Auftriebskraft versagte . Das Schiff wurde
immer tiefer gedrückt. Es war bemüht , einen günstigen
Landungsplatz zu erreichen ; dies war ihm jenseits der
Mosel auf einer großen Wiese auch gelungen . Doch sank
es immer tiefer , und der Ballon wurde , obwohl die vier
Propeller vollkommen arbeiteten , über die Ufersteine der
Mosel geschleift, obgleich Windstille herrschte. Schließlich
blieb es mit der hinteren Gondel an einem starken und
großen Baume hängen . Die Baumkrone und der Stamm
wurden erheblich beschädigt, doch weit mehr das Schiff selbst.
Das hintere Drittel brach glatt ab, wobei natürlich die
ganze Steuervorrichtung zertrümmert wurde , und fiel in
einen Weiher , während der vordere Teil sich in einen
Graben neigte . Die Besatzung hatte sich durch Heraus¬
springen gerettet . Nur ein Oberleutnant trug eine leichte
Kopfverletzung davon ; er reiste nach Köln zurück. Außer¬
dem wurde ein Unteroffizier an der Hand verletzt . Von
Diedenhosen war sofort militärische Hilfe zur Stelle . Von
Metz trafen mit dem nächsten Zuge zwei Kompagnien der
Luftschifferabteilung ein . Sofort wurden die Ballonets ge¬
leert und die Abmontierungsarbeiten in Angriff genom¬
men . Sie dürften spätestens Dienstag beendet sein, an
welchem Tgg das Material dann nach Friedrichshafen ge¬
sandt werden wird . Die beiden Gondeln sind so stark ver¬
beult und durchlöchert , daß sie nicht mehr brauchbar sind.
Die Motoren sind jedoch unbeschädigt. Das Luftschiff stand
unter der Führung des Hauptmanns Kleinschmidt vom
Kölner Luftschifferbataillon , den drei Offiziere und zwei
Mann begleiteten.

Verwischtes.
Geheimnisvolle Mordsache in Sachsen.

Eine geheimnisvolle Mordaffäre beschäftigt die Polizei¬
organe in Sachsen . Am Mittwoch , den 8. Juni , wurde an
der Fähre in Moeritz .bei .Riesa die Leiche eines 20- bis
30jährigen Mannes aus der Elbe gezogen. Die Leiche war
mit einem 80 Pfund schweren Sandstein , der ihr mit einem
Strick auf den Rücken gebunden war , beschwert. Bei der
am 4. Juni in Riesa vorgenommenen Sezierung der Leiche
wurden im Schädel des Toten außer einem im Durchmesser
etwa 1 Zentimeter großen noch verschiedene kleinere Blei-
reste vorgefunden , die wahrscheinlich aus einer alten
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Pistole oder einem alten Gewehr abgeschossen worden sind.
Auf Grund dieser Feststellungen schloß die Polizei sofort
darauf , daß an dem Mann ein Mord verübt worden ist und
daß der Täter die Leiche in der Elbe versenkte , um die Spur
seines Verbrechens zu verwischen. Die Kriminalpolizei
und die Landgendarmerie hat eine fieberhafte Tätigkeit ent¬
wickelt, um die geheimnisvolle Mordaffäre aufzuklären.
Man vermutet , daß es sich um den 19 Jahre alten Sohn des
Gastwirts und Metzgers Herwig aus Hetzwalde bei Neu-
gersöorf handelt . Dieser , von Beruf Metzgergeselle , hat sich
vor etwa 4 Wochen auf die Wanderschaft begeben . In der
ersten Zeit sandte er einige Karten nach Hause ; seit 3
Wochen aber ließ er nichts mehr von sich hören . Die be¬
sorgten Eltern wurden nun in den letzten Tagen auf die in
den Zeitungen enthaltene Notiz aufmerksam , wonach bei
Riesa die Leiche eines jungen Mannes in der Elbe gefun¬
den worden sei. Da sich der junge Metzgergeselle in der
Gegend von Riesa zuletzt aufgehalten , so fuhr sein Vater
am Sonntag dorthin , um Nachforschungen anzustellen . Er
mutzte mit ziemlicher Sicherheit in dem Toten seinen er¬
mordeten Sohn feststellen.

Vom Blitz erschlagen.
Als die 28 Jahre alte Besitzersfrau Schultz aus D a m -

b e ck iAltmark ) während eines Gewitters auf einem Wagen
in Begleitung von zwei anderen Frauen nach Hause fuhr,
wurde das Fuhrwerk von einem Blitzschlag getroffen . Frau
Schultz wurde auf der Stelle getötet . Die beiden anderen
Frauen wurden vom Wagen geschleudert, blieben aber
unverletzt.

Wie uns ein Telegramm meldet , ist gestern Nach¬
mittag über London  ein schweres Gewitter nieder-
gegangen . In einem Parke in Süd -London wurden sechs
Personen vom Blitz erschlagen.

Verunglückte Bergleute.
Auf dem Krugschacht in Königshütte  wurden durch

niederstürzende Kohleninassen mehrere Bergleute verschüttet.
Einer wurde als Leiche geborgen , die anderen erlitten
schwere Verletzungen und wurden ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Expiosionsunglück.
In Beczterczebanya lUngarns explodierte eine Schietz-

pulvermühle dadurch, daß bei einem Hammcrschlage auf
einen Nagel Funken sprühten . Drei Arbeiter wurden ge¬
tötet , eine Frau lebensgefährlich verletzt.

Schwere Bluttat.
Wie uns aus Kopenhagen  gedrahtet wird , hat

gestern früh in einem Anfall von geistiger Umnachtung
der Gutsbesitzer Sörensen in Bidinge seine fünf Kinder
mit dem Revolver erschossen und sich dann selbst d̂nrch
einen Schuß getötet . Drei Kinder waren auf der Stelle
tot , die beiden anderen erlagen kurze Zeit später ihren
Berletznngen . Während der Ermordung der Kinder bcsand
sich die Frau ans dem Felde.

Gegen Sonnenbrand, Röte und dergl.
empfiehlt sich der tägliche Gebrauch der durch iFire belebende Wir¬
kung un- die sich durch
erreichten $ xen  Gehalt
an edlem Mnrrbolin mit seinen antisevtischen, bei lenden, neubil-
denden Eigenschaftenseit 20 Jahren als einzigartige Toilette-Ge-
sundbeitsseife bewährte. Stück 80 Pf ., überall erhältlich. § .172
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Sonder - Verkauf

beginnend:

mit grosser
Preisermässigung.

Ein grosser Posters. französischer 'Batist “ 'BlUSßtl
IO. 50  12. 50  15 - 18 - 20-

Jackenkleider
Jackenkleider
Seidene Mäntel

in Wolle für die Meise
Eine Serie

in Leinen und Crepe
Eine Serie

75 - 48 - 36.

75 - 55 - 45.

für Strasse und Abend — Einheitspreis
Ein Posten eleg. französischer Formen

Leichte Pariser Morgenröcke 24 - 18-

ck J . Bacharadi  ck

Webergasse 2—4.

00000000000
Ist
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

75.

8



Sette 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Montag, 15. Juni 1914

Bufammenfunft ves Kaisers Wilhelm und des Königs
von England auf Schloß Konovischt.

Nach einer Meldung aus Prag verlautet , daß Kaiser
Wilhelm im Herbst auf dem Schlosse Konopischt mit dem
König von England zusammentreffen werde.

Aenderung ln der reichslöndischen Rekrutierung.
Die „Berl . Neuesten Nachr ." melden aus Straß-

burg  i . E . : Wie unser Sonderberichterstatter mitteilt,
wird aller Wahrscheinlichkeit nach, jene kaiserliche Kabi¬
nettsorder , derzufolge seit Jahren 25 Proz : der reichs¬
ländischen Rekruten in den Reichslanden selbst zur Fahne
eingezogen werden , binnen kurzem aufgehoben werden.
Tatsache ist jedenfalls , daß sie augenblicklich zum ersten
Male außer Wirksamkeit getreten ist. Wir glauben diese
Nachricht dahin auslegen zu können , daß mit der Abschaf-
fung jener Kabinettsorder im Interesse des Reichs und im
Interesse der Reichslande sowie seiner Bewohner selber
stark zu rechnen ist.

Lunneleinsturz.
Aus Zürich  drahtet man : Im Furkatunnel der

Bahn Brig -Anöermat -Disentis stürzte der Hauptstollen
aus vierzehn Meter Höhe ein . Ein Toter ist bereits ge¬
borgen worden . Die in dem Tunnel beschäftigten Arbeiter
wurden von der Außenwelt abgeschnitten . Ob noch weitere
Personen verschüttet worden sind, ist zurzeit noch nicht be¬
kannt . — Fast zu gleicher Zeit fuhr auf der Walliser Seite
ein Zug in eine Arbeitcrgruppe und verletzte vier Per¬
sonen schwer.

Iie Suffragetten an der Aröeit.
Die Suffragetten haben gestern Nacht in Reigate Hill

einen großen Sportplatz -Pavillon in Brand gesetzt. Das
Gebäude wurde vollständig zerstört.

Gestern Nachmittag fanden in der St . Pauls -Kathedrale
in London neue Suffragetten -Demonstrationen statt.

Ein Deiitfdjer in Toni verhaftet.
Aus Nancy  wird gemeldet : Ein Deutscher , der seit

mehreren Monaten bei der Militärbehörde von Toul be¬
schäftigt war , wurde wegen Ucbertretung des Gesetzes für
Ausländer verhaftet.

Irr slharse Ekhuß Sei SrhießWnngen.
Aus Reims  drahtet man : Als eine Kompagnie des

46. Infanterieregiments auf dem Kaserncnhofe Schieß¬
übungen mit Platzpatronen abhielt , sauste plötzlich am Kopf
des die Uebungen leitenden Offiziers eine Kugel vorbei.
Bei der Untersuchung stellte cs sich heraus , daß der Soldat
aus Versehen ein scharfes Geschoß in seiner Patronen¬
tasche behalten und dieses abgefeuert hatte . Er wurde zu
acht Tagen Gefängnis verurteilt.

8 Kühe üversahren.
Bei Rosicres im Departement Meurthe -et-Moselle war

aus Versehen die Schranke an einem Bahnübergang offen
geblieben und eine Herde Kühe wollte ihn gerade über¬
schreiten , als der Expreßzug Vasel -Ealais heranbrauste.
Der Zug fuhr mitten in die Herde hinein und tötete 9
Kühe . Der Zug konnte bald darauf seine Fahrt fortsetzen.

Die ZarensamUie in Rumänien.
Wie aus L i v a d i a gemeldet wird , haben der Kaiser

von Rußland , die Kaiserin,  sowie der Thronfolger
und die kaiserlichen Töchter am Samstag an Bord der
Jacht „Standard " die Reise nach Constantza angetreten.

Aus Konstanza  wird gedrahtet : Gestern vormittag
ist Zar Nikolaus mit seiner Familie auf der Jacht
„Standard " im Hafen eingetroffen . Der König und die

Königin , sowie der Kronprinz und die kronprinzliche
Familie waren am Strande versammelt. Die Begrüßung
war überaus herzlich. Mit einem Gottesdienste in der
Kathedrale nahmen die Feierlichkeiten ihren Anfang . —
König Karol verlieh dem Minister Sassanow und dem
russischen Gesandten Poklewski das Großkreuz des Ordens
zum Stern von Rumänien.
Iie griechischen Schiffe kehren nach ihrer Heimat zurülk.

Mehrere griechische Kanonenboote haben Konstan¬
tinopel verlassen. Sie werden den Bosporus durchfahren
und sich nach ihrer Heimat zurückbegeben.

Großer RrandWaveu.
Man meldet aus Sydney:  Drei große Speicher, von

denen der eine einer deutschen Gesellschaft gehörte, sind in
Flammen aufgegangen und mit ihnen die darin befind¬
lichen Wollballen. Der Schaden beläuft sich auf über 2
Millionen Mark.

Berlin , 13. Juni . Schwache Auslandsbörsen , die neue
französische Ministerkrisis , das Fortbestehen der griechisch¬
türkischen Spannung , dies alles trug dazu Lei, daß die
heutige Börse wieder in tiefer Geschäftsstille eröffnete.
Außer behaupteten Phönix war auch der Montanmarkt
heute gedrückt, doch hob er sich später auf Deckungskäufe und
Rückkäufe . Gleichwohl blieb das Geschäft schleppend und
der Kursgewinn unbedeutend . Oberschlesische Eisenindustrie
stiegen weiter bis ans 80% Prozent.

Von inländischen Anleihen verloren Zprozentige Reichs¬
anleihe 10 Pf .' die übrigen Kurse waren kaum verändert.

Auf dem Bankenmarkte herrschte ausgesprochene Stille.
Deutsche Bank büßten Vs  Prozent , Discont -Commandit %
Prozent ein , wogegen sich russische Banken etwas befestigen
konnten.

Der Kassainöustriemarkt war schwächer.
Tägliches Geld zu 2 Prozent angebotcn.
Privatdtskont 8, lange Sicht 2%  Prozent (gestern 2%

bezw . 2%  Prozent ).
Industrie.

ch Rhejngan Elektrizitätswerke A.-G., Eltville . Die
Dividende  für das verflossene Jahr wurde auf 7 (i. V
6%) Proz . festgesetzt . Der Reingewinn stellt sich nach*
33 762 (11 178) M . Abschreibungen auf 125 638 (11608 ) M.
Ein Rückgang der Einnahmen aus Lichtstromverkauf ist
trotz der Herabsetzung der Tarife nicht eingetreten, ' in Zu¬
kunft könne mit einer Steigerung dieser Erträgnisse ge¬
rechnet werden.

Landivirtschaft.
□ Weilburg , 11. Juni . In der Weinstube von Richard

Moser tagte gestern unter Vorsitz von Lanörat Lex die
Generalversammlung des Simmentaler

Zuchtvereins Oherlahn  und des 6. lanöw . Bezirks¬
vereins , an der 66 Personen teilnahmen . Der Voranschlag
für das kommende Jahr wurde mit 83 200 M . in Einnahme
und Ausgabe festgelegt . Bei den Ausgaben kam es bei dem
Posten „Anschaffung von drei Bullen aus der Schweiz " mit
einem Kostenaufwand von 3600 Mark zu einer lebhaften
Besprechung . Man kam zu der Ueberzeugung , daß größere
Mittel für den Ankauf von Zuchtbullen beschafft werden
müßten , und zwar ans bereitstehcndcn Mitteln der Land¬
wirtschaftskammer und aus Vereinskräftcn . Die ausschei-
öenöen Vorstandsmitglieder Schuster -Cubach, Otto Naf-
ziger -Hof Gladbach und Bürgermeister Ernst -Lützendorf
wurden wiedergewählt . Nach Erledigung verschiedener
Vereinsangelegenheiten hielt Kreistierarzt Jerke - S §.
Goarshausen einen Bortrag über „die Lungenwurmseuche ".
Diese Krankheit war im verflossenen Jahre auf der Treis-
furter Viehweide in sehr starkem Maße ausgebrochen und
ihr viele Tiere zum Opfer gefallen . Dem Vortrag ist zu
entnehmen , daß die Wissenschaft noch kein abschließendes
Urteil gefällt hat , jedoch ist festgestellt , daß nicht das W-eide-
tretben die Veranlassung zu der Seuche gegeben hat , son¬
dern daß die Parasiten vielmehr eingeschleppt  wurden
und dann in den Tümpeln der Weide gute Entwicklungs-
stätten gefunden hatten . Der Vortragende kam zu dem
Schluß , daß vor allen Dingen das Vieh gut im Futter ge¬

halten und die Tümpel beseitigt werden müßten. —
Siefen lehrreichen Vortrag schloß sich eine allgemeine
Aussprache an. — Hierauf folgte der Geschäftsberichtuv«uu. — .yieiuiiT w lg re oer Geicyansoerran u—'
berde Vereine , den Bürgermeister N e u-Selters erstattete.

• ... . . . . « o Mt«Der 6. landwirtschaftliche Bezirksverein zählt 1128
glieder und der Simmentaler Zuchtverein 318. Es wurdenuov vcr -̂lliiiiienialer ezucyiverern 810. ES U"""'
27  Demonstrationsanbauversuche vorgenommen ; Dum
gungsversuche wurden 4 gemacht . Bon Winterweizen t“-
Crievener 104 an 1., Ricmpans Bastard an 2. und naffau-
ischer Notweizen an 8. Stelle . Bon Wtnterroggen hat der
Petkuser Roggen durchschnittlich einen um 1 Zentner Höhe'
ren Ertrag als alle anderen Sorten aufzuweisen , A»«
Hafer standen Lochows Gelbhafer an 1., Strubes Schl«»'
städter an 2. und BehrenS Schlanstädter an 3. Stelle . "
Als Kartoffeln wurden empfohlen : 1. Frühe : Oöenwälo^rll » » uiivsseln wuroen empfoyien : i . Frühe : Ooenw »»"''
Blaue , Royal Kidney und Böhms frühe ; 2. späte : Augum
Viktoria , Fürstcnkrone und Woltmann 34. — Die ReS'-l>lllvl .ia , Eurnenrrone uno Woumann 34. — Dre
nungsablage für den 6. landwirtschaftlichen Bezirksverein
ergab eine Einnahme von 2614 M . und eine Ausgabe t»1”1
2579 M . Das Vermögen beläuft sich auf 2072 M . — M'
dann wurden 23 Abgeordnete und deren Stellvertreter zur
Generalversammlung in Langenschwalbach gewählt . "
Hieran schloß sich ein gemeinsames Essen . Schuster aus
buch toastete hierbei auf den stellvertretenden Vorsitzen )̂
Bürgermeister Neu aus Selters , der dieses Amt
11. Juni ö. I . dreißig Jahre lang zum Wohle des Vereine
mit regem Interesse bekleidete.

Wefierberichi.
.2» i jai £ Mnaus &

Cie.

’.anggasse 31 — Taunusstr. 18.

ium der Wette rd:enft stetlc LScilburn.
Höchste Temperatur nach C. - + 24 niedrigste Temperatur 4^

Barometer : gestern 757.5 mm . heute 760.5 mm.
Boransstchtlichq Witterung für 16 . Juni:

Meist heiter , recht warm , strichweise noch Gewitter.
Riederschlagsböhc seit gestern : j

Weilburg . l ! Trier . . • 0
Feldberg . . > 1 I Witzenhausen
Neukirch . 8 I Schwarzenborn . . - ' S
Marburg . . 1 I Kasse!

Wasserstand : Nheinpegei Caub : gestern 3.23 . heute 3.41
Pegel : gestern 2.86, heute 2.30

16 . Inn» Sonnenaufgang
Sonnenuntergang

3.39
8.22 yVMondaufgang

MonduntergM ^ ^
" «•Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. '

(Direktion : S e b. Riedners  in Wiesbaden . I
Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: $L \V
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil'
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden . >

Es wird gebeten . Briese nur an die Redakt^
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

»in rosiges , jugendfrisches Antlitz und einen zarten,
blendend schönen TVn «. -Mei e ,~„

die beste Liuemnilchseifc von Bergmann L Co , Kadebeui . ä  St . 50 Ff«

Berliner Börse , IS . «Iiiisl 1914
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oo. 20. 2 4 57.006 OQ. 3

4 100.10G Schl.HtetPrv.A 4 ao. 3
4 100.250 Oft. 00- 3-1 —— Schlos.al 3
4 1CO,251)6 oo. Land-Kul 3H — do. L.A.C, 4
4 99.10bC Westt.Pnr.-Ani 4 96 OOG SchlHIstL 3
3^ 86 600 do. 8. 2. 3. 3} 85.00d6 do. do. 4
3 77.2U6C do. Serie 3 83.000 Westflan 4
4 £6 60G Teltow. Anleih 4 95 85b 00. 00. 3
3V 86 7066 Aacnen 93/OL 4 96.106 Westp.ntt 3
2 77.1ObGAltonaSt.-A. Ü 4 35.500 oo. do. 3
4 98 9066 BarmerSt.-Anl 3'i do. neue 3
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32 84 .40G do. 189 3S Hamb.50Tlr.-L 3
4 90.000 8romb.09 uk19 4 94.408 OtdenD.40TI.-l 3

31
32 85.600 Charlttb.89/99 4 37.500 Ausisnoissne
3S 86.600 do. 07 uk». 17 4 97.3UG Arg6nt.Ani.».87
4 96.250 do.95 99 0205 3Ü 90 .506 oo. mn.4000M 4^
4 96 .250 G0ln.8t.-A.,. 9! 3H 86 .750 do. äuMOOLv 4
4 9S.50B Danzig.». 1901 4 96.200 do.Ges.8. 8.97 4
4 96 500 Oösseld.88/0- 3b 88 300 Bul2.St.A.92 2r 6
4 97 OOG Elberf.St.-A.9t 4 98.750 ChileGold-Anl 41,
4 97.75 )k Essen1698 01 32 96500 Chin.Anl.»1895 ö
34 87 800} GM. 3130. 0( 4 95.500 da. ». 1896 6
3 do. oo. 3Ü 60 Tients.-P b
A S5.10G Halle*ct>sSt.-A. 4 96.406 oo , . 189E 4H
3 74.80»G Hann. Si.-A. OS 4 Griech.A.81/84 l .fc
4 97,1050 Kial.StA.04ul 7 4 96.250 do. Goldrente 1.;
3i do.07uk.18/19 4 85 .400 Jap.A.2. 10.1.7 4»
34 KSniASber*. IC 4 94.800 00. 4
4 95 tOG Magoeb. 1908 4 96 400 Mex. Anl. 200L. 5
3Ä 33 751! do 66 91 02 38 93.1OG Oesierr. Goldr. 4
4 Naumbg.97,00 3S 89.000 do Papierrt 4.2
3U PemerSt.-A.03 35 do. Silburrt. 4.2
4 95.60b[i Stettin.8.Ü.P.Q 3Ä 86.25b do. 60r lose 4
3S 85758 do. R 3» 85.600 Port.unif.3w.02 3
4 95.50b Wlesbad.OO.O) 3h fiumän. 1903 5
314 85.758 Bert. Pidb. b !16 400 do.stf.StScn!3 4*
4 95.25b do. do. « 103.SOB do. 1890 4
22 85.80G do. neue 4 96.708 ao. 1898 4
4 95.250 ao. oo. 31 86 .6010 do. 1905 4
31 85 900 do. oo. 3 82.600 Rossini . 1902 4
4 05.75b BrdbPfAmt 4 96.00b ao. ao. 1905 4jC
21 85 750 o_ OtPfh.Pos. 4 96.800 0«. Staatsrnt. 4
4 9540G KuruNeum 31 96.000 flo. Booen-Kr. s
4 97.60b do. neue 35 90756 Sao Paulo lOr d
314 Lösch.Cnt. 4 94 25DGSerb.am.Anl95 4
4 95.300 do. do. 314 86 40oG Türk.Basd.E-A. 4
33 85.76b do. do. 3 76.700 de. unif. 03. 06 4
3S Ostpreuö. . 4 93308 do. 1905 4
3 00. 314 85 OOG do. )00-Fr.-L. Ire.
4 9350h PommLnd. 3Ü 66 50oG Ing. Goldrente 4
3£ 83 0060 oo. do. 3 76.250 do.Kronenrent. 4
34 do.neuld. 35 do. Staatsr. 97 3*
4 93.6010 do. do. 3 lucar. Anl. 98 4L
3! 83.CDG Posensche 4 00.750 luen.Air. 100L. 4L
3 da. 33 91.00dB do. do. Pos. 6
3A 17.060 1». L.UJ 4 14.701) JlHbH .Sl ' tÜ 4

100 6CG
3Ü 06 76G

n  —

128.00b

104.40b
8850b

88 .80b

82.80G
85 80b
85.508

85.80b
99.90b

10Q.10G
94.1OG
85 .10b
85.10b
83 .75G

114.50b

79 0QB
77.90[)G
83.25bG
72.00bG

162.59b
81.20b

EiSEtiD£r:n - Slamiii- Aktien

• Braunscnw. Ld 6j 120 OObG
Crefelcer . . 1 94.256
Eutin-Lübeck 31 65.756
Halie-Hettsi. L 4^ 85 756
Königsb.Cranz 7J 125 80b
Lüback-Bücher 9

6 Mck.Fried. Will 6' 124.006
t> 114.306

Miederlausitz. 23 756
flordh.Worn. LÄ 3V ev .ood
Oesierr. Staats

G CanadaPacific 10 197 16b
Minelmeer . 1.J 45 .75bf
Pr. Henri . . 9 147.506

3 Scnamung . 1k 131.90b
Zscmpx. Finstw12 240.006

■ Eisenbahn - Prlor .- ÖUKgat.
Söhm.Hdo. Gld. 91.106
Dux-ßcdD. Gld. 4 88.256
do. oo. Silb. 4 82.756

Dux-Pra?erGid. 3 7I .30G
KascR.Odb.Gid. 4
oo. Silb. 89 4 85.ICO

Oest.ün?,.St.alt 3 73.166
co. Ergänzngsn 3 73.306
do. Staats Gold 4 68 208
Südöst.iLomo.) 2,6t 56306

oo. Obi. Gold 5 §5.006
Ivangor. Domo. 4P 87.508
Mosco-Kursk . 4
OretGrigsi89ar 4 8540b -
Süd- Westbann 4 L4.S8d
Kursk-Kie# . . K5.606
Moso.KiewWor.4 85.62b
Mosco-Rjäsan. 4 86.V0H6
Rvbinsk gar. 4 85 56b6
Süd-Ost ljb97 4 «5.2566
do. 1898uk.08 4 8S.rvbL n
WladikawK. 98 4 66.00b fl
Anat. £isb.-OblJ 4% - d
do. trgnz.-Ketz 4» ÖÖ.OObGd
Ital. Mitteimeer 4 - - ß
Maced.GoldPr. 3 61.00G P
Tenuanteb.G.A. 5 87.006 P

Deutschs Hypatb.- PfandK. '

Nachdruck
verboten Berlin.

Frankt.H.6.314
Gotb.GroKr. A.2
do. Pi.16 uk.1L
Hamb.Hq.B.ul8
do. Ser. »-190
iiann.ßo 15ul9
Jo. du. Ser. 2
MöoklH.uW.S7
ßo. San« 1
oo. alle, S. 2,3
Mecui.Str.H.-S.
ßo. Ser. 3 u. 4
Meimng. E.8. 91 4
oo. E.Huk .19j 4
oq. ti.iboic.20i 4
ßo.aita iii .löj 3%

Mitleid. Bdkr, 6| 4
oo- Z%
oo.Grdrib.S.3

Nrdd.Ördkr. 18
do. S. 19 uk.22
Pr.öoßlcr. Ser.4
co. Ser.*7-19
oo. S.29uk.22
oo.1i.12.i6

Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 3 °l0,
__ Obligationenmit * sind hypothekar. sichergesteiit.

70.500

J03 .05bD
74 .592

Barl. Hyp.-Bankl
do. Serie 5, 6t 4!
do. S. i. 2,3 . 41 4
do.S.7.8 uk. 17 4
do.S.13.14ül9 A
do. S. 1 uk. 16 35
do.Km.Ob.lu18
Brsch.Hann. 2a|
do. Ser. 10. 11|
Dt.Hyp.ß.18.19
so. Lstid 3. S

1. 1904

4 i U4.S0G
LM 25.000
4 I 86 080
4 | 95.200
Sjjj 85.500
4 I S5.25G
3Ä 84 .060
4 ! S4.80I)G:
3%i SL020

84.020
91.750
SO75)4:
S4.50)iG
34.800
9ä.1ÜbG’
3S.GGG
93.500
84.080
94.500
96.750
98.000

4Ä- -

Sacns.Bükr.1,2
Scntes.Bod.l -o
de. co. 1-4
Wstd. ßod.S.10
do. oo. S. 3.4

85.500
S3.80B
86.1CG
55.30G
84fl0hG

inßüsfrie- Aktißii
Brauereien

ßans - Aklisii
Barmer üanKv.i 6yi08 .5t1bß

1C11)08
149 306
ISOfiObG
109.16b
160.500

do. KroditbtfnKiö
Sarg.-MarK.dkJ V.
Br!. Hanc.-ües .,1 8i_
ßo.Hyp.E.k.Au.B 5^
Srasii’BK. i. M. 10 _
ßrnscnwBk.u Kr] 6 1112.25G
00. -Hann. Hyo. 8K|164.50B
Cotnm. u.ljtsk.B! 6 {l’C7.40iiü
Cräö.-Vr.Nevis»4 6^ 107.258
Darms:. Ü.Maria 6s |H6 .GQ0
DessauerLcso.i öV.jl 10 46G
Demscne BanK12&239.60G

34.66)/
85 .60)0 Dreaoner öan:

3- 22. 1905
r.Hyp.A.fi.ang

‘r.Hyp.-Vers.Z.

64 600
160.700
93 30t>6
94.000
24.000
87.500
95 500
96.250
94.500

85.200 jdo. 887102,4v

do. Serie 4
do. Serie. 1. 3
do.Ser.ouk. 17
Rhn. H.6.83-85
do. £.50.69-82
do. Komm.-Obi
Rhein.-W. ausl.
do.Ser.il uk18
do. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

85.800
34.000
93 89)0
24.030
94.600
94.000
84.500
84.8003L>66.000
86.306
84.3056
83 L5bO
34.0066
34.00lXss
94.600
95.000
33.7566
95.0066
95.2066
85.500
86 0060
87.100
85.0066
93.60096.000
96.5060
915.3066
96 3016
89.000
85.30t/;

31L

94.400
84.400
85.000
94.0066
94 25G
85.00)/'
S6.Ü0G
L4.VLO

oüi .'j .W.-Sk.
do. Hyootn.-8k,
üiskoni.-Komni

Eftterielfl.ßr.Kv
Essen.Kr«dii-A.
Gothaerörckr.
Hamo. Hyo.-Bk.
Hanno». Bank .
Hiidesneim. 3k.
KielerSank . .
Kömgso. Ver.ß.
Lsidz. Kreo.-A.
LOb.Konun.-ßk.
luxemo. Ban«
MagoeD.BanK».
Märkiscneöank
Mckl.Hyp.c.W3
do.-Strel.Hyj
Mein. Hvc.-ßk.
Mittelri.Bodk.A.
do. Kreditbank
de. Privatbank-
Mülh.(Runr) 8k.
Nationaib. f. Ot.
Horda. Grundkr

Kreditanst.
OsnaorüGic. Bk,
Ostn.f.Hd.u.Gw,
Peterso. IntHb.
Rr. Boß.-Xrd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.fivp.Akt.-ßk.
:o. Pfandbr.Bk.

!Heiciisbar.k . .
Rtiem.Wstf.Bod
flo. Disk.-G.es

RusE.B.t.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. ßaniev.
Südd. Bodenkr.
Westd.Bodankr
WMtfüppVerä

6 1111.750
8 |152.0066

10 18(3.8066
148.75r»G
84.500

157.40t)
164.100
180 506
136.60nGi
165560
83.008

113.2561!
150.000
113.100

7jjl48 .ßOBes

Berl. BockDr.
Böhm. Braun. .
Schöncb. Schl.
Soanoauorßrg.
Scnultn. Sraue;

1C2.00bG
7 1137.75G

11 1217.250
1113600

Bocn. Victoria
üortni. Ak-.-ßf
do. Ürncn-Ör
oo. Victorian

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer
LeiDZ. 8r.Rieo
Lmoanof. unna
Linosnarär. ,
Löwenor.örtm,
MuserBrauerei
Scniagei 8r.Wick&t.X&Doer

1b 1270.1CbG

113.0066
93.006

281 OOG
SO600

142 00/
85750

115.8066
113.560
94 506

108.60b
112.250
115.501)6
122.75b
123 50bG'
178.30 b
151.000
185 50b
111.2566
15000 b
:39 .0üb6
155.50b6
111.00))6
150.50b
108.75bG
1495066B%-

7« 136 OOG
' 100.006

AccumuiaLran.
Afliermme
Aiigilemr.Ges
AisenPortl.Oem
Aiuramiüm-lnd.
Angio-Contin.
AnnalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AoleroeckBgb.
Arenoer^
BaickeBochum
öaroDerWaizw.
J. P. ßemberg
Bergm. Elekir.
ß9n. £lekt.-W
ao.Holz-Compt.
ao. Mascmnb.
BismarGXhiiiie
BocnumerBgw.

Guöstahi
BösDeraeWizw.
Braumc.u.ßrik.l
Braur.scnv/Jute

Kohlen
BremerLinol.
dc.Woiikämm,

Carolineb.Oftl.
Cassel. Fedst.
do. Gasu.Elekt.
ConcoroiaBgo.
Consoiioation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmonn.Linol.
OessauerGas.
Dt.Uebers.El.G.
Dtscn. Gasglühi
Dt.Lux. ßgw.-V,
do.Südara.Tel.
do.Waff.u.Mun.
Oonnersmrckh.
Dürrkoppwerke

7 (105 250
20 I404.50G
25 jSS075b
" (126 000

139 2568
152.60-
(154 500
: 73 OObO
198.000
169 OOG
134.500
174.500
112 OObO

DussId. cisenn.jlO
DynamuaTrust 10
Egesiorif Saiinjl1
Eintracht Brnk.i27
tlberr .farbonf.
Elkt. Unt.Züncb
Engl. Yvollwar.

24 1337.500
4 i 85 5066
0 78 50b

12)211 00)/;

Esenwe:!.Bigw. 10 1225.3060

2Ö (305 C96G
6 1217.00 b

24250b
211 50b
262 6066
117 600
192.2566
116,000
133.0066
398.500
212.0066
108 026
83 0060

115.106
169.256
85.508

267.001)6
UWTObG
135.5015
221.1066

70.750
183 500
216 2566
301 0066
184.0060
287.75B
405250
1198066
46500

35ÖUOB
320.90b
189 OOG
237.50B
1G4.75bG
164 4066
5635366
128.5066
117.0066
346 3066
3328066
305 25G

EssenerSiemk.
Filt. u. braut.M
Flenso.Schiflb
Fnsrer &Rossm
GaggenauEisen
Gfiisenk. Bergvv
GeorgMarieStA

ao. Vorr.-A.
Gerresn. Glash.
Ges.r.eiktr.Unt.
Giloemöist.Wkz
iGlaab.Woll-ind
Görützertisnb.
oo. Maschinen

Haoerm.aGuck
HallescnaMsch
Hanno»,Mascn,
Harcg.-WienG
HarX.ßrückeno.
ßo. Berge.Pr.A.
HarDsnerBrgo,
Hartmanr; Atsch
Haspercisenw.
Heöwigsnüti6
HerorandWgg.
Hosen. tis .u.St.
Höcnst. farow,
HuDeriusßrkni,
Jlse ßergoau .
KahlaPorzellan
Kaiiw.ABcnersl.
Kattowuz.Brgp.
KochsAdlerNm
KöhimannStrk,
KölnN.Ess.Bgw
KönigWiln. x<\
Kömgso.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstoff22
Kömgsoorn . ,
KöioisaorfZck.
Geer. Körting .
Küpocro.&Shn.
Kyt‘häu3ernuti.
Laucnnammer.
Lauranütta . .
LeonnarutSrk.
Leooolo-Grüne
LöhnenMascn,
Lflw.Lo*ve<6Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magceb. Bergw
Mannesmanni
Manann. Kctz,

2087360 Witten.Guösthl.

DüfiödtbWppr16 i233.0ötißj$ aiJ»P«fu.Cüm 4

k10

262 7515

Mühl. Hünmgen
NeptunSchffsw.
HeueSoa.-A.-G,
Nieder!. Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obschl.Eiso.-B.

ö6. tisen -lnd.
oo.KoKswrerke
oo. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppel
Ötavi-Minen
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A. .
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau . 11 205 506
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieoeck. Mni.W
Romoach. Hütte
Rositz. Braun«,

do. ZucKerf,
rttiss. Allg.El.O.
Sacns.Gusstahl

imeSalzung.
Sängern fitsen.
Scnermg cn.Fb
Scmmisch.Cem
Senies. Gement

Zinkhütte
Scnuo.ÄSaizer
ScnucicenElekt
Scnulz- Knaudt
Schwelm. Eisnw
Fr.Seiiiert&Oo,
SiemensGlas-I.
Siam. & Halske
Spinn. Renner.
SpritbankA.-G.
iSiadtfcergHütte
Stettin. Vulkan
StodiCK& Co .ll6 1229.0015
Stoib. Zink-Akt.j 7 (115.750

ecklenorgSch
ThaleEisenhütt
Leone.TiotzAG,
VentzkiMasch.,
■Ver. cn.Fb.Zeitz
do.Cöln-ßttw.P20

aus. Glas
do. Mtllw.Hallei
do.Hickeiwenre
do. Zyp.ÄWiss.
Victoria rafirr.
VorwartsBielfS
Vogt & Wolf .
Vorwohl. Prtt.C,
WarstGruo.VA.
Wenderoth pn.
'esteregel Alk.
WestfaliaGern.
Wesrr. ßrahtlnd

ao. Stanlröhr.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach. Klnb.
A!lg ütKlnb
AllgBl.Omn
do.LokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B-
Cassel.Stb

- Danzig.Stp
Elkt. Hochb
Gr.ßri strb
HinD-Packf
do. Straßb-
HannStrVA
MagaU.SlH
Hansa,Opf-K
Krrld.LIOVdlJ

LA

79.008
86.750

303 501)6
224.5066
132 5066
115 756
200 50615

53.7566
173 0066
147.906
155.7515
161 800
116.250
309.7566

88 OOliG
496.000
201.60bG:
51 2568

103.700 | a«. üra/itwafka

16

Dortm. Union-,
German.Scnn/ #
Fr. Krupp -
Laurahütte • -
NeueBod.-G«*-
Siem&Kisk.kv3
OstriKlomb-Obl■
landbank Obi-—

S7.25b
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]n ®u- Kreuznach , 13. Juni . Begrüßungs -Jagdrennen.

M. 3000 Meter. 1. K. u. A. Utzschneiders Sirius
I 'chlerj, 2. Antimone, 3. O'Du. 4 liefen. Tot. 54:10, Pl.
j ',.18:10. — Rotenfels-Hürdenrennen . 1000M. 2800 Meter.
1 Arh. v. Guttenbergs La Sagesse iLt. von Westernhagen),

f-1«

r
4

z: Dream, 3. Alibi. 5 liefen. Tot . 54:10, Pl . 30, 30:10. —
Mgstwiese-Jagdrennen . 1000M. 3400 Meter. 1. O. Silber-

-»Sels Utmoft sLt. v. Westernhaaen), 2. Va t'en, 8. Fit.
49:10, Pl . 18, 23:10. — Union-Klub-Jagörennen . 1600

t -3600 Meter 1. Rittm . v. Knesebecks Großherzog (Lt. Graf
Mck), 2. Flibustier , 3. Omega. 4 liefen. Tot . 24:10, Pl . 14,
L'10. — Elsterstein-Jagbrennen . 1000M. 3400 Meter. 1. Lt.
Hofmeisters Daviö II (Bes.), 2. Norton Lizzi, 8. Cocos.
Liefen. Tot . 29:10. — Preis von Erbcnheim. 1000M. 3600
« Eier. l . £). Silbernagels Salambo iLt. v. Westernhagen),
' Charon, 3. Macka. 4 liefen. Tot . 26:10, Pl . 14, 29:10.
sb e- Kreuznach, 14. Juni . sPrivattelegr .) Kirner Hüröen-
L°nnen. 1000 Mark. 2800 Meter . 1. Hrn. M. Goeschen's
. tnasssance(Lt. Graf Holck), 2. Norton Lizzi, 3. Antimonc.
,Lof. Tot. 15:10, Pl . 11, 13:10. — Kurhaus -Jagd -Renncn.
>0,^ Mark. 3400 Meter . 1. Hrn. M. SKmidt-Schroeder's
Jacka (St- Moßner), 2. Wenn'r will, 3. Charon. 5 liefen.

18:10, Pl . 13, 14:10. — Nahetal-Steeple-Chase. 1500
,*ark. 3600 Meter. 1. Hrn. Cl. Oppenheimer's Comus II
y»'- v. Herder), 2. Zobten, 3. Fascination . 3 liefen. Tot.

40. Preis von Völklingen. 2100 Mark. 4000 Meter.
>Hrn. F. Ehrath 's Miß Quick (St. v. Mosch), 2. Saville , 3.
Lt°um. 5 liefen. Tot. 79:10, Pl . 33, 16:10. — Preis von
«Merrad . 1200 Mark. 3400 Meter . 1. Hrn. M. Goeschen's

Tom (Lt. Graf Holck), 2. Lovely Grace. 2 liefen. Tot.
a*'1"• — Theodorshalle -Jagö -Rennen. 1000 Mark. 3200
,,7*er. i . Lt. Bneck's The Finish (Lt. Graf Holck), 2. ChL-

»Uvert, 3. La Sagesse. 3 liefen. Tot. 27:10.
l»Us!- 4̂ *»̂ ?old-Brackwede, 14. Juni . sPrivattelegr .) Ber-

I8ggN '10, Pl . 17, 14:10. — Teutoburger Jagö -Rennen.

s “J§=9:a35=fRemten. 1500M. 3200 Meter. 1. Lt. Frhrn . v.
^ 'öerrs Douceur (Bes.), 2. Annibal , 8. Bracke. 4 liefen.

M. 8600 Meter . 1. Lt. Frhrn . v. Durants Haltesest
»>, ' v. b. Osten), 2. Codu, 3. Orsata. 4 liefen. Tot. 35:10,

23:10. — Sportwoche-Jagd -Rennen . 2000 M. 3800
N" or. i . U Hungers Florimond Robertet (Kepelcr), 2.
^ °nymus, 8. Fleche. 5 liefen. Tot. 37:10, Pl . 18, 19:10.
sta"avensberger Jagd -Rennen . 1000 M. 3200 Meter. 1.
O 0r u- Kaysers Sardnpanal (8t. Bullow), 2. Ekstase, 8.

7 liefen. Tot. 45:10, Pl . 14, 14, 17:10.
«.. 1- Stnttgart -Weil, 14. Juni . sPrivattelegr .) Jockey-

"En-Rennen . 3000 M. 2500 Meter . 1. Graf Stauffen-
Catalonier (Achenbrenner), 2. Kleingala. 2 liefen.

1 J : 15:10. — Juni -Verkaufs -Rennen . 3000 M . 1200 Meter,
s' 5 - Württ . Priv .-Gest. Weils Oaie (Brumm), 2. Halili,
L. -Mstna. 5 liefen. Tot . 27:10, Pl , 13. 14:10. — Herzoq-
Mipp -Jagd -Rennen . 1600 M. 8600 Meter. 1. Lt. Frh.

' V®e6r§ Roudnitsa sLt. Ditzsch), 2. Draco , 3. Nosebud II.
suefen. Tot . 18:10, Pl . 21, 17, 11:10. — Tribünen -Preis.
Mo M. 1800 Meter. 1. Fiels Tivoli (Bleuler ), 2. Mai-
tz.rgen II , 8. Germania I . 7 liefen. Tot . 34:10, Pl . 11, 11,
fc' — Preis von Karlshorst. 8000 M. 8000 Meter . 1. A.
L e§  Blakulla (Lt. Frhr . v. Grailsheim ), 2. Marquis , 8.
°«*er. 4 liefen . ' Tot. 25:10, Pl . 12, 23:10. — Herren-SÜ-Rennen.2000M.1400 Meter.1.Lt.Gereke,Union

lRittm. Tolkmann), 2. Saint Denis III , 3. Großmith.
' " efen. Tot . 19:10, Pl . 10, 10:10.
uHorst -Emscher,  14 . Juno sPrivattelegr .) Juni -Ber-
tz.".'^"Jagd -Rennen . 2700 M. 8000 Meter . 1. H. Stemauns
> *ane (Hammer), 2. Faultleß , 3. Shannon Lad. 8 liefen,
to*- 41:10, Pl . 14, 17. 18:10. — Schlägel und Eisen. 2000
^3800 Meter. 1. K. Adolfs Scotch Glee (Holoubek), 2.
Ig°*ch Proof , 3. Georgraph. 5 liefen. Tot. 35:10, Pl . 16,
k '/V — Preis von Merheim. 3000 M. 1800 Meter . 1.
i»: ° »lls Spion (Benedikt), 2. Journeyman , 3. File Par-

«Hefen. Tot. 84:10, Pl . 12, 12, 21:10. — Großer Preis
Horst. 20 300 M. 4000 Meter. 1. E. Frühlichs Livadia

tz'°*ser), 2. Fatum , 3. Brabant . 8 liefen. Tot. 58:10, Pl.
tf ' *, 22 :10. — Essener Handicap. 6000 M. 1600 Meter . 1.
5 lt -öhlichs Orpheus (Chatwcll), 2. Csapodar, 3. Matador.
zstNefeu. Tot . 43:10, Pl . 18, 15:10. — Bergbau-Preis . 4000
(fy' ÔOO Meter. 1. Graf F . E. Metternichs Koromaya
tz.»k»icke), 2. Paien , 3. Scotch Nugget. 9 liefen. Tot. 82:10.
iüjfjn 25, 20:10. — Perdita -Hüröen-Rennen . 2000 M.
C ' Ifteter. i . Frh . S . 3(. v. Oppenheims Blautopaz
gliche ). 2. M. E. N., 3. Don Cesnr. 6 liefen. Tot . 21:10,

• U. 34:10.
SW,?- Hannover, 14. Juni . sPrivattelegr .) Graf Georg
irMoorff-Rennen . 5000M. 1500 Meter . I. A. u. C. v. Wein-
IjxM Nicolo (Shaw), 2. Einwandfrei , 3. Mormane . 5
Sie' *- Tot. 30:10, Pl . 16, 25:10. — Engelbosteler Jagd-
(sst.M«*. 2000M. 3600 Meter. 1. Lt. Strenbers Look Round
Pl E«), 2. Kirkvile, 3. Cunarder . 5 liefen. Tot . 94:10,
1. 's?1' 19:10. — Kleefelder Handicap. 10 000 M. 1400 Meter.
8,Cour  Dame (Rastenberger), 2. Basalt II,

'urore. 10 liefen. Tot . 78:10, Pl . 18, 36, 18:10. — Jnbi-
hej'̂ -Preis . 40 000 M. 1800 Meter . 1. Frh . S . A. v. Oppen-

Dolomit (Archibalöj, 2. Waldteufel, 3. Quirl . 8
1̂ -10, Pl . 13, 14, 20:10. — Tramm -Rennen.

2. ft.l1*- 1200 Meter. 1. A. Scheidhackers Räuber I (Bressel),
Ufer, 3. Mattiacmn . 7 liefen. Tot . 44:10, Pl . 20,

K U0 . — Preis vom Schloß. 13 000M. 2400 Meter. 1.
«yr„'ft̂ chmieders Colleoni (Hadl), 2. Blood Orange, 8. Pa-

10  Uefen. Tot. 62:10, Pl . 14, 13, 18:10. — Wunstorfer
enncn. 3000 M. 4000 Meter. 1. G. Freeses Uncle

^°t Meyer), 2. Miß Fife, 8. Sweet Roß. 6 liefen.
. '? A :10, Pl . 51, 18:10.
»Ihn'^ reslau , 14. Juni . sPrivattelegr .) Reitpark-Rennen.

1200 Meter. 1. Gestüt Romolkwitz' Principal
^ cv“ eI), 2. Aeiou, 3. Loge. 5 lief. Tot. 28:10, Pl . 16, 16:10.
d!eM *n-Handicap. 5000 Mark. 1600 Meter . 1. Hrn. H.
6 Ii°M " 'b Saint Cronan (Schläfke), 2. Inder , 8. Raubzug.
hn» ™- Tot . 81:10, Pl. 19, 17, 18:10. - Ehrenpreis-Jagd-

1000 Mk. 3000 Meter . 1. Lt. v. Koschützki's Blue
iSyM lGraf Saurma ), 2. Seerose II , 3. Wamba. Tot.
|40o'sn?1- 12, 11/ 17:10. — Verlosungs-Rennen . 4000 Mk.

l . Gestüt Naklo's Lichtblick (Shurgolö ), 2.
Ä/ . Aß, 3. Goldamsel. 3 liefen. Tot . 22:10. — Preis

>tvT .Michiu^ 3500 Mart . 1800 Meter . 1. Gestüt Naklo's
ihn? " « (Shurgold ), 2. Panter , 3. Teddy. 7 liefen. Tot.
K 'q-Pl - 23, 19, 16:10. — Versuchs-Rennen . 4000 Mark.
--̂ 4lör--^ er. ^ 1. Hrn. K. v. Gossow-Schönborn's Eidam
|teigQ" e)/ 2. Australier , 3. Silver -gilt . 8 lief. Tot . 14:10. —
Ni,, ? ' Fürstenstein. 2000 Mk.3600M. 1. Mj. Eugcl'SRoyal

lief.l0r  lQ Ollenoch), 2. Brookdnle, 3. Vagabund.
. Tot. 56:10, Pl . 30. 37:10.

'gp îpzjg, 14. Juni . sPrivattelegr .) Saphir -Rennen.
c- 1800 Meter . 1. Hptm. R. Spiekermanus Frischgesell

(v. Tucholka), 2. Poppleton, 3. Ladras. 8 liefen. Tot. 26:10,
Pl . 14, 15, 64:10. — Arü Patrick-Hürden-Rennen. 4000 M.
8000 Meter . 1. H. Neumauns Buoy and Gull (Horke), 2.
Saint Brede, 8. Coracle. 7 liefen. Tot. 44:10, Pl . 23, 22,
22:10. — Hanuibal -Renneu. 10 000 M. 2000 Meter. 1. C.
v. Grotzmanns Hasörubal (N. Fentsch), 2. Magna , 8. Listig.
5 liefen. Tot. 28:10, Pl . 12, 12:10. — Gouverneur -Rennen.
4000M. 1350 Meter. 1. Graf Wuthenaus Gaboriau (Jentsch),
2. Piccolo, 3. Naiöe. 6 liefen. Tot. 22:10, Pl . 15, 37:10. —
Saint Maciou-Handicap. 3800 M. 1800 Meter . 1. F . Gru-
nows Ordner (Wedgewod), 2. Mcrry Mat , 8. Viscount.
6 liefen . Tot . 42 :10, Pl . 24, 32:10. — Calveley -Jagd - Rennen.
4000 M. 4000 Meter. 1. M. Lückes Samum (Halein), 2^
Freude , 3. Kaffander. 6 liefen. Tot. 26:10, Pl . 17, 19:10.

0. Grunewald , 14. Juni . sPrivattelegr .) Preis von
Schlenüerhau. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Frhrn . v. Entreß-
Fürsteneck's Eifer (O. Müller ), 2. Moräne , 8. Gentiana.
5 liefen. Tot. 42:10, Pl . 21, 18:10. — Preis von Düppel.
4000 Mk. 4000 Meter . 1. Lt. F . v. Zobeltitz's Nuscha (Lt.
Frhr . v. Berchem), 2. Arnara, . 3. Bram Laödie. 9 liefen.
Tot. 23:10, Pl . 12, 18, 18:10. — Metropole-Preis . 12 000 Mk.
3500 Meter . 1. Hrn. 23. Westen's Santoni (Martin ), 2.
Grace, 3. Broöekin. 16 liefen. Tot . 668:10, Pl . 171, 23,
141:10. — Preis von Blumberg. 4500 Mark. 8500 Meter.
1. Lt. Winterer 's Tyne Bay (Lt. Frhr . v. Berchem ) , 2.
Mount Coote, 3. Rapture . 10 liefen. Tot . 70:10, Pl . 22, 18,
35:10. — Deutsches Jagd -Rennen. 15 000 Mark. 4000 Mir.
1. Hrn. H. Wenckc's Partisan (Weißhaupt), 2. Eisenkönig,
8. Pilgrim . 7 liefen . Tot . 24 :10, Pl . 18, 14:10. — Zeppelin-
Handicap. 10 000 Mark. 1800 Meter. 1. Hrn. W. Linöen-
staeöt's Marius (W. BlüsÄke), 2. Donners Bruder , 3.
Querulo . 10 liefen. Tot . 48:10, Pl . 16, 80, 25:10. — Havel-
Hüröen-Rcnnen . 4200 Mark. 3000 Meter . 1. Gestüt Myd-
linghofen's Macte! (Reith), 2. Malta , 3. Luntrus . 9 liefen.
Tot. 18:10, Pl . 13, 21, 30:10.

□ Autsnil , 18. Juni . Prix Rostenen. 8000 Fr . 3500
Meter . 1. Jean Sterns Superftn (A. Carter ), 2. Btngt
Hanaps , 3. Ultra III . 6 liefen. Tot. 22:10, Pl . 22, 86:10. —
Prix Bay Archer. 4000 Fr . 3800 Meter . 1. I . Archdeacons
Cendre de Chöne (Wade), 2. Charles Quint , 8. Fonraub.
4 liefen. Tot. 42:10, Pl . 16, 15:10. —, Prix Wild Monarch
20 000 Fr . 2800 Meter. 1. James Hennessys Montagan (A.
Carter ), 2. Le Grand Conds, 3. Snow Storm II . 18 liefen
Tot . 35:10, Pl . 26, 76, 88:10. - Prix Francisco Martin.
15 000 Fr . 4000 Meter . 1. L. Prates Lilinm (Lancaster),
2. Champoreau , 8. Sauveterre . 15 liefen . Tot . 27 :10, Pl.
15, 38, 28:10. — Prix Saint Damien. 4000 Fr . 3500 Meter.
1. Bar . L. lc CazeS Better (Ed. Haes), 2. Bonheur ) de
Jour , 8. Bohsme II . 0 liefen. Tot. 27:10, Pl . 14, 16, 31:10.
— Prix Frontin . 4000 Fr . 3100 Meter. 1. James Hennessys
Dsmon (Hawkins), 2. Annibal VII , 8. Prstendante . 11
liefen. Tot. 24:10, Pl . 14, 24, 18:10.

□ Chantilly, 14. Jstni . sPrivattelegr .) Prix de la
Reine-Blanche. 5000 Fr . 2100 Meter. 1. Michel Pantalls
Hilöago (March), 2. Roi de EtSs, 3. Lot. 8 liefen. Tot
53:10, Pl . 18, 20, 14:10. — Prix de Dangu . 15 000 Fr . 4000
Meter. 1. Joseph Binghams Ecouen (Sharpe ), 2. Lc
Boudöha, 3. Mon Rßve II . 6 liefen. Tot. 16:10, Pl . 14, 80:10.
Prix de Gouvieux. 5000 Fr . 2100 Meter . 1. D. Kslskians
Flacey (March), 2. Idem , 3. Bucharest. 10 liefen. Tot . 92:10,
Pl . 26, 25, 23:10.

FranzösischesDerby.
Prix du Jockey - Club.  100000 Fr . Baron M.

Rothschilds Sardapanale (Stern ), 2. Diderot, 8. Le Corsaire.
12  liefen . Tot . 28 :10, Pl . 17, 33, 38 :10.

Prix des Etangs . 5000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Rutgexs
Le Roys Francisca (O'Neill), 2. Bsroalde , 3. Ceöric. 8
liefen. Tot . 40:10, Pl . 14, 15, 24:10. — Prix du Chemin de
Fer du Nord. 8000 Fr . 2400 Meter. 1. E. Kanus Kümmel
(I . Childs) und I . Rutgers Le Roys Ghiberti (O'Neill) t,
8. Dramatistc . 11 liefen . Tot . 34, 21 :10, Pl . 20, 15, 20 :10.

Erfolge deutscher Turner im Ausland.
Auf dem 8. nationalen Turn - und Sportfest in

Christiania  errangen drei deutsche Turner von der
Hamburger  Turnerschaft von 1816, unter sehr starker
Konkurrenz, besonders der Schweden und Dänen , die drei
ersten Preise,  und zwar Hugo Lu er den ersten, Fritz
W e i st den zweiten und Wilhelm B u t h den dritten Preis.
Die Preisverteilung fand in Gegenwart des Königs
Haakon VII ., der ein eifriger Förderer dieser Bestrebungen
ist, statt.

MsKersport.

29. Mainzer Regatta. Am Samstag , den 20. und
Sonntag , den 21. ös. Mts . findet die internationale Re¬
gatta des Mainzer Ruder - Vereins  auf der
bekannten Strecke Weisenauer Zements ab rik  —
E i sen Sa h n b r ü cke statt. 24 Vereine ans Bingen,
Bonn , Koblenz, Köln, Düsseldorf, Frankfurt (3), Gießen,
Griesheim, Kastei, Mainz (2), Mannheim (3), Ofsenbach,
Oppenheim, Schweinfurt, Ulm, Wiesbaden,  Worms (2),
und Zürich werden sich auf dem Rheinstrom ein Stelldich¬
ein geben. Durch das Erscheinen der berühmten Europa¬
meisterschaftsmannschaft, der Züricher Grashopper , ist die
Jnternationalität der Regatta gewahrt, und da sie in den
Hauptrennen mit der deutschen Meisterschaftsmannschast
des Mainzer Ruder-Vereins , die auf den bisherigen Re¬
gatten in Frankfurt und Berlin alle ihre Gegner abge¬
fertigt hat, zusammentrifft, so sind spannende Rennen zuerwarten.

Wanderfport.
Durch den Tanrrns zur Lahn. Die neue 6. Auflage

des Offiziellen Tauuusführers,  herausgegeben vom
Taunusklub (Preis 2.50 M.) und der illustrierte
Lahnhöhenweg - Fnhrer (Preis 1.20 M.). ebenfalls
vom Taunusklub , sind soeben in Ludwig Ravensteins Ver¬
lag, Frankfurt a. M., erschienen. Der Taunusführer wurde
einer gründlichen Revision unterzogen. Die seit Erscheinen
der früheren Auflage vor 5 Jahren nötig gewordenen Zu¬
sätze und Verbesserungen, besonders im touristischen Teil,
haben viele Aenderungen nötig gemacht. Der Umfang des
Werkes ist auf 313 Seiten gestiegen. Zahlreiche Karten
und mehrere Planchen erhöhen die Brauchbarkeit dieses
touristischen Hilfsmittels . — Die wegen ihrer eigenartigen
Schönheit immer mehr in Aufnahme kommenden Wande¬
rungen im Lahngebiet haben den Taunusklub veranlaßt,

auch dieses Gebiet in sein Arbeitsprogramm aufzunehmen.
In Wetzlar anfangend, hat der Taunusklub den „Lähn-
höhenweg" markiert, der bald abseits des Flusses, bald an
oder dicht über ihm dahinziehend über Braunfels , Weil-
burg, Villmar, Limburg, Diez, Schaumburg, Arnstein,
Nassau und Ems bis nach Oberlahnstein in mehrtägiger
Wanderung führt . Als Wegweiser für diese Wanderungen
ist der mit 26 Bildern und 2 Karten reich illustrierte Lahn-
höhenweg-Führer erschienen, dessen origineller Umschlag,
das eigenartige Markierungsschild: ein schwarzes L auf
weißem Grund nebst den Worten Wetzlar und Oberlahn¬
stein mit Richtungspfeilen zeigt. Die textliche Bearbeitung
stammt von dem an der Lahn geborenen, als Reiseschrift¬
steller bekannten Herrn Lehrer W. Schütz - Westerfeld, der
sein Bestes in uneigennützigster Weise zur Förderung des
Bekanntwerdens seiner schönen Heimat hergegeben hat.
Beide Werke werden dem Wanderer in Taunus und Lahn
willkommene, zuverlässige Berater sein. Die Führer sind
in allen Buchhandlungen und beim.Verlag Ludwig Raven¬
stein zu Haben.

kukdsll , Hockey u. Athletik.
Im Fnßballwettspiel um den,Wiesbadener Pokal

siegte die Id-Mannschaft des So 0 r t - V e r et ns Wies¬
baden  mit 3:1 gegen den Biebricher Fußball-
Verein 19  02, der nur durch einen Elfmeierball sein
Ehrentor erringen konnte.

Fußball -Städtekampf Wien-München 4:6. Einem Pri¬
vattelegramm aus München  zufolge gelangte am Sonn¬
tag in der bayerischen Hauptstadt das zweite Treffen der
repräsentativen Mannschaften von Wien und München zur
Entscheidung, das die Wiener überlegen mit 4:0 gewannen.

Luftfdbiffabrt.

Die Sieger der Mainzer Ballouversolgung.
P. Mainz» 14. Juni . Die Preisverteilung  der

kriegsmäßigen Ballon Verfolgung , die gestern Nach¬
mittag trotz der ungünstigen Witterung , die allerdings den
Luftkrcuzer 7" veranlaßte , nicht teilzunehmen, ihren
programmäßigen Verlauf nahm, konnte erst heute früh er¬
folgen und hatte folgendes Ergebnis : Ehrenpreise für
Ballonführer,  deren Ballon nicht gefangen wurde:
Ballon „Herzog Ernst", Dr . Henoch, Berlin, ' Ballon „Ju-
stitia", V. Jessel, Frankfurts Ballon „Mönus ", C. Grum-
bach, Frankfurts Ballon „Hessen", Oberleutnant Meurer,
Frankfurt : Ballon „Continental ", Ing . I . Janz , Saar¬
brücken. Ehrenpreise für ,Kraftwagens tt hier,  die
den Ballon gefangen hatten : Otto Stahn , Mainz : Arthur
Kann, Bingen - Max Lochner, Gonsenheim,' Dr . Ludw. Opel,
Rüsselshcim. Ballonführer,  welche die meisten Flug¬
zeuge erkannt haben: 1. Preis : Direktor O. Neumann,
Ballon „Tillie", Frankfurt, ' 2. Preis : Ing . I . Janz , Bal¬
lon „Continental 8", Saarbrücken^ 3. Preis : Oberlt . Meu¬

rer , Ballon „Hessen", Frankfurt . Flugzeugführer,
die von den Gegnern am wenigsten erkannt worden sind:
Ehrenpreis Leutnant v. Osterroth, l . Preis Leutnant Wen-
cher, 2. Preis Hauptmann Hüser, 8. Preis Oberlt . Keller,
4. Preis Leutnant v. Mocki und Trostpreis Leutnant Back-
hos. Ballonführer,  die von den Gegnern am wenig¬
sten erkannt wurden : 1. Preis : B. Jessel, Ballon „Justitia ",
Frankfurt : 2. Preis : Dr . R. Liefmann, Ballon „Freiburg-
Breisgau ". Freiburg,- 3. Preis : Ing . I . Janz , Ballon
„Continental 3". Beobachter  der Flugzeuge, welche die
meisten Ballons erkannt haben: Ehrenpreis Leutnant
v. Hening, l . Preis Leutnant Hachenburg, 2. Preis Leut¬
nant Janke , 3. Preis Leutnant Backhof, 4. Preis Leutnant
Müller und Trostpreis Hauptmann Krüger. Motor¬
boote:  Ehrenpreis Herb. Wichmann, Boot „Mercedes C",
Köln: 1. Preis Dr . W. Mertens,  Boot „Fanv", Wies¬
baden:  2 . Preis H. Rauch, Boot „Aurea Mognntia ",
Mainz : 3. Preis Direktor H. Schmidt, Boot „Nixe", Frank¬
furt : 4. Preis Medizinalrat Dr . Kupferberg, Boot „Wasser¬
ratte", Mainz. Preise für U n t e r 0 ffi z i e r f l i e g e r :
Unteroffiziere Seel und Schlicksting. Sonderpreis : Flug¬
zeugführer Leutnant v. Kopätzky (Beobachter Leutnant
Aschcnborn) von der Fliegerstation Köln. Weitere Preise
für Kraftwagen: Ludwig Marck, Rüsselsheim: Albert Ga-
stell, Mainz : Direktor Louis Rühl , Worms : Direktor W.
Wenske, Rüsselsheim.

Das russische Riesenflugzeug.
Wie uns aus Petersburg  telegraphisch genieldet

ivird, stiegen Samstag der Flugzeugführer Sikorski mit
dem neuen Riesenflugzeug „Jlja Murawitz" mit 15 Passa¬
gieren auf, die ein Gesamtgewicht von 1326 Kg. hatten.
Es erreichte eine Höhe von 710 Meter.

Flicgerungltick.
b. Nancy, 14. Juni . Ein schrecklicher Unfall spielte sich

gestern abend im Luftschisspark von Toni ab. Ein Unter¬
offizier, der mit einem Pionier als Passagier ans einem
Zweidecker anfgestiegen war , befand sich in ungefähr
50 Meter Höhe, als der Apparat infolge falscher Steuerung
(ich mit dem Vorderteil zu Boden senkte und umkippte.
Der Apparat wurde völlig zertrümmert , der Unteroffizier
tot und der Pionier schwer verletzt unter den Trümmern
hervorgezogen. Dieser hat beide Beine und den Rücken¬
wirbel gebrochen.

Im Flugzeug über de« Ozean.
Einem Telegramm aus N i z z a zufolge hat sich der

Flieger Maizon  für den Preis der .Daily Mail " für
den ersten Flug über den Ozean einschreib:n lassen. Maizon
ist 22 Jahre alt und seit 4 Jahren Flieger.
Sporthaus Schaefer , ifrleäsergj. II . Kompl. Ausrüstungen
für Fussball , Hockey , Jagd , Auto , Touristik u. Wintersport.

wurde dieses Zeichen fz»

Apotheker Rich. Brandts Schweizerpilleu(Abführpillen)
als EHuijmarke eingetragen. Bar Nachahmungen wird gewarut.

A.. G. vor« . RiL . « raudt , Schaff̂ nus er, «Schw ei»).
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Zer Ule AM.
Gesell!chaftsroman von Guido Kreutzer.

Oopyrigsti 191g by Carl Duncker , Berlin.
(20. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Ach Jungchen, meine Frau — das is 'ne Frau! die
hört's Gras wachsen und die Flöhe Hustens und wenn in
London das Wetter umschlägt, dann merkt sie's bei uns
unten in Ostpreußen an ihrem Gliederreißen!

,F1nd nämlich — sie trinkt doch mit dem Fräulein
Warnegg jeden Nachmittag bei Rumpelmayer den Kaffee;
da/scheint sie ihr die Wissenschaftlichkeiten so klammheimlich
abgelauert zu haben; trotzdem das Marjellchen auch nicht
gerade das Herz auf der Zunge tragen wird!"

Es war eine Stille.
Der Drawehner Hans starrte in die ziehenden Rauch¬

schwaden, die sich aus Zigarren und Zigaretten und Shag-
pfeifen über den Tischen zu blaugrauen Wolkenschichten
ballten. Die Kapelle leierte das abgedroschene sentimentale
,/Sole mio"; rings um ihn war Lachen und Stimmenge¬
wirr und Tastenklappern und Tellerklirren.

Er hörte es nicht, er sah es nicht. Er war gar nicht
hier, sondern wandrrte mit Hella Warnegg am taufrischen
wonnigen Frühmorgen über die Promenade des Anglais.
Der Himmel blitzte wie eine blankgescheuerteGlaskuppel;
die Sonne spiegelte sich kokett in der Tyrrhenischen See
und ■in den SHaufensterprachten der großen prunkvollen
Läden. Und neben ihm ging das schönste Mädchen, das er
je gesehen; hatte seine Begleitung erbeten; quälte ihn und
sich selbst mit einer widerspruchsvollen kapriziösen Stim¬
mung; sprach rätselhafte Worte, deren Erklärung sie
schuldig blieb, deren Sinn er nicht zu erfassen und zu
durchdenken wagte.

Und doch hatte an jenem Tage wieder die heiße Unruhe
angefangen, die er endgültig und für allezeit begraben zu
haben glaubte. Eine Unruhe und ein zorniges Grübeln,
das ihn nicht wieder zu sich selbst kommen ließ, das ihn
trieb und .trieb — bis heute der Zusammenstoß Mit Ramon
Branco erfolgte;, bis er jetzt dem alten Blach gegenüber¬
saß und immer;und Zimmer wieder zu dem Brief Hinsehen
mutzte, der zwischen ihnen auf dem Tisch lag und Unge¬
heuerlichkeiten enthielt. Dinge, die — so oder so — die
große Wendung bringen mußten!

Und als seien ihrer beiden Gedanken denselben Zick¬
zackweg, gewandert, Hub der Oekonomierat wieder zu
sprechen an.

„Also kurzum — es geht doch nirgends so verrückt zu
wie auf der Welt! Werd ich da plötzlich in eine Geschichte
verheddert, die mich eigentlich garnischt angeht! Ich Hab
auch vorläufig keine Ahnung, wie ich den Brief verwerten
soll. Meine Frau weiß noch nichts von ihm; überhaupt
kein Mensch außer Ihnen . Sie aber brauch ich, damit wir
die verfahrene Karre wieder ins Geleise bringen."

„Mich, Herr Oekonomierat?!"
„Natürlich!" bramarbasierte der alte Herr, trotzdem er.

sich insgeheim rechtschaffen unbehaglich fühlte. „Denn daß

Sie den Branco heut abend so unheimlich abgehalftert l
haben, das war doch sozusagen 'ne Stimme von oben; km •
hat Ihnen das Schicksal ganz deutlich mit dem Zaunpfahl
gewinkt. Außerdem kennen Sie ja noch die arme Deeru
ans Ihrer Berliner Lentnantszeit . Also . . ."

„Also?"
Der Andere räusperte sich überflüssig.
„Also ich mein, Jungchen, Sie sind doch tot diesem Fall

der Mann an der Spritze. Denn das werden Sie mir zu-
geben: — Aufklärung muß sie unbedingt haben, sonst wär's
bethlehemitischer Kinöermord!"

Der Drawehner überlegte lange.
„Ja . Ich glaube wenigstens, daß Fräulein Warnegg

uns sonst mit Recht später als Mitschuldige betrachten
dürfte, wenn . . ."

wenn diese Heirat mit einem jämmerlichen Fiasko
endete! Na, gottseidank, hast wichs endlich soweit geschafft
haben!

„Und nu mein ich, Jungchen, Sie stecken sich'den Brief
ein und gehen morgen zu ihr, nehmen kein Blatt vor den
Mund , sondern geben klipp und klar Aufklärung, wohin."

Da schnitt ihm Hans Kroitendorf mit jäher Bewegungdas Wort ab.
„Ich bitte Sie , .Herr Oekonomierat, diese Möglichkeit

gänzlich außer acht zu lassen: sie kann niemals in' Fragekommen!"
Der kleine weißhaarige Zwerg riß die Aeuglein auf

und rieb' sich intensiv die kupferne Nase, was er nur in
äußerster Verlegenheit zu tun pflegte.

„Aber Jungchen", stotterte er ; „aber — ich begreife
das nicht. Sie stehen ihr doch von uns allen noch am
nächsten!"

„Ich stehe ihr von allen am fernsten!" — korrigierte
sein Gegenüber mit unverkennbar leiser Schärfe in der
Stimme ; und zwischen seine Augenbrauen schob sich eine
kleine harte Falte , die dem ganzen Gesicht einen fremden
Ausdruck gab. — „Ich bin Fräulein Warnegg während
meiner aktiven Berliner Zeit lediglich ein paarmal gesell¬
schaftlich begegnet. Und eine derart konventionelle Be¬
kanntschaft gibt mir vor mir selbst nicht das Recht, irgend¬
wie entscheidend in ihre Entschließungen einzug-reifen."

Der alte Herr musterte ihn forschend.
„Na schön. . ." meinte er endlich und kniff ganz un¬

motiviert das linke Auge zu . . . „das ist ein Standpunkt,
gegen den sich nichts wesentliches sagen läßt ! Umsomehr,
da Sie wahrscheinlich auch sonst noch Ihre Gründe haben
werden! Wenngleich wir solche Delikatesse gegenüber
einem doch reichlich gewiffenlosen Hochstapler bannig weii-
gegriffen scheint."

Und sein junger Gutsnachbar darauf mit wiederge¬
wonnenem Gleichmut: —

„Mag sein, Herr Oekonomierat. Doch ich habe diesen
Herrn Branco heute schon einmal zu Boden gerungen.
Und wenn ich ihm jetzt bei Fräulein Warnegg den Gnaden¬
stoß geben würde, dann könnte das den Anschein der Ge¬
hässigkeit oder Feindschaft erwecken. Und von diesen
beiden Empfindungen weiß ich mich doch recht weit ent¬
fernt."

Montag, 15. Fmri ’ttöj.
„Na, Gott helf!" . . . sagte Adolf Blach verblüfft: ieÄ

waS anderes fiel ihm im Moment nicht ei«.
Hella Warnegg hatte nnrastvoll zergrübelte Tage 6*0

sich— Tage, in denen sic zwischen dem Wunsche,
abzureisen und dem seltsam aufreizenden Begehren.
wettere Entwicklung der Tragikomödie bis zum letzw'
allerletzten Ende mitzumacheu, sich willenlos hin- und &eP
geworfen fühlte.

Ihr einziger Verkehr in dieser Zeit beschränkte sich/?
die Oekonomierätin und Maud Ashton, die fast jeden 'ka ®l
wittag von Bordighera herüberkam, um als Dritte '
Bunde gleichfalls den Kaffee bei Rumpelinayer zu nehnü^

Aber — das waren nur Frauen ; und Hella brau/
einen Mann , der ihr zur Seite stünde und ihr den W"
wiese, den sie einzuschlagen hatte. st

Unwillkürlich dachte sie an Hans Kroitendorf; docĥ {|
war ihr seit jenem verworrenen Vormittag nicht wie/, k
begegnet; schien sich fast geflissentlich fern zu halten, w,
ihn direkt zu rnfeN, dagegen wehrte sich etwas in ihr- / »
weder Trotz noch Zaghaftigkeit war, das sie überhaupt w»
verstand, weil es zu weit abseits von ihrem Charakter
und all ihren sonstigen Lsbensauschauungen lag.

Blieb nur noch Edward Ashton, der Mann mit
undefinierbaren Alter und den undurchdringlichen
Einmal holte er seine kleine Schwester ab, nachdew
zwei Stunden lang auf der Rennbahn die TraininggaloE |
seiner Sprinter überwacht hatte, die für den „Grand TO |
de la Msditerrannse " den letzten Schliff erhielten. /
hatte am Tische Platz genommen, einen Hennessy aus ei£j
gekühlter Schale hinuntergewippt und mit den drei Dawck
in seiner beherrschten und doch so chevaleresken Art JP
plaudert . Mit keinem Wort und keinem Blick jedoch iE
er sich noch des Gesprächs zu entsinnen, daS zwischen—-*■ ' ' ~ ■ - - - . . . ge'und ihm kürzlich im Garten des Hotels d'Angleterreführt war.

Hella schätzte rhu außerordentlich, aber sie verrvE
ihm innerlich nicht näher zu kommen; er blieb ihr fttE
So zauderte und zauderte sie immer wieder, von ihw
Gefälligkeit zu erbitten, die er damals so ritterlich tü<l
haltlos zugesagt. „(J

Auf der andern Seite hingegen drängten die Verb/
niste mit Macht einer Lösung entgegen. Ihr Zusanuue"
treffen mit Ramon Branco beschränkte sich aus die unu-i
gäuglich' notwendigsten Zwangslagen , denen man u>»
auswcichen durfte, ohne der Medisance Tür und Tor »,
öffnen. Davon aber abgesehen, stand sie sozusagen
wich allen etwaigen Bekanntschaften fast schroff ans : w,-
sich ausschließlich in Fräulein MMendorffs Gesellschaft
Und die beiden einzigen Fäden, die fte. mit der Urnwtz
verbanden, waren die Oekonomierätin und die Pension^
freunöin.

Ein unhaltbarer Zustand! M
lknd eines Morgens warf sie alle Bedenken

schlossen beiseite und depeschierte nach Bordighera : . J
„Darf ich Sie heute nachmittag in der besprochen-

Angelegenheit erwarten ? H. W."
„Zwei Stunden später hielt sie die Antwort in Hän^
„Bin vier Uhr in Ihrem Hotel. Ashton."

(Fortsetzung folgt.)

!

ht

Handtaschen von 95  H an
in jeder Preislage.

Reise *Mel.
Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.

Reisekoffer, Blusenkaffer , Handtaschen , Damen-
tasdien , Brieftaschen, Portemonnaies , Rucksäcke.

JfL Letschert
Fasjlbruonenstr . 10 Fadbrunneitsir . 10,

Rucksäcke von 45 H an.
Erprobte Qualitäten.

Streng reeil. Bitte um Beachtung meiner 3 Schaufenster» Streng reell

Harüickp
Iraukheilen

wie Herz-, Leber -, Magen-, Lärm -, Nieren-
und Blasenleiden , Schwächezustände , Nerven¬
leiden , Gicht, Rheumatismus , Frauenleiden,
wie schmerzhafte Regel , Verlagerung und
Knickung , Weissfluss , Blutarmut , Bleichsucht

usw. werden erfolgreich behandelt in

SärMtr’s ItaM SSr MMrn
und Homöopathie ^

Wiesbaden, Kaiser -Frisdrich -Ring 5.
Sprechzeit von 9—11 und 3—6, nur Wochentags.

' t  Für Wöchnerinnen, t'
Gun’.mi-Betteiri lagen ,garant . wasserd .,v.1.50 Mk. a.p.Mtr.

Gartenschläuche
in nur erstklassigen Fabrikaten , liefert zu billigsten
— Preisen unter Garantie für höchsten Druck —

J.L. Krieg Nachflj . (GusfavMarkus)
Lusesnburgplsts : 5 , TeSsphoss 4045 . 3894

Holzwoll-Unterlagen.
Umstandsleibbinden.
Irrigateure , kompl., von

1.25 Mk. an.
Fieb .-Thermom .v. LMk. an.

Niederkunft stunden.
Bettpfannen von 2 Mk. an.
Cresolseife , Lysoform,

Lysol.
Verbandwatte , ehern, rein.

Verlangen Sie beim Einkauf meine „kompletten
Ausrüstungen “, welche sachgemäss ausgetuhrt werden

VN " Dameabedientu» 2811

’V:
Chr. Tauber Nachf., R. Peiemiann,
Pernspr . 717. Nasscvia -Drogerie . KirchrasEe 20.

jjvon St. Wendel. SZ. 21519,
»preisgekrönt .Schäferhund-
rüde , gelbgrau gewölkt,
mit klass . Typ, gesund und
kräftig , steht 3sm
frei zum Decken.
Nachweisbar beste Verer¬
bung. Zuchtbewertg , stets
„Vorzüglich“. E. Uf alter,
Wiesbaden, Goebenstr. 26,1.1.

3. Egermarm»5chnei-er, weftendstr.3
verarbeitet mitgebrachte Stoffe. Preis für Anzugm. Zutaten 38 Mk.
komplett 45 Mk. Damenkleid 20 Mk„ komplett 50 Mk. Volle
Garantie für Sitzn. Verarbeit. (Referenz en.) Postkarte genügt,

tratr

I m hoaiqMer HohspediKur
LJettenrrmyepI \ — Wiesbaden-^

Abholung :: Versendmig
Leshidstsn far Pianos, Flüge), Hunds etc. ZN?n

lierparkußgen r
von EhmoI- SeiKHaugou(
Porzellan, ffias, Hausrat,
Bilder, Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunstsathen,
Klautere, tnstnuneiite,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
:: Versicherung

Denfsäefrivafs EnfbinduiagssKlinlSi
nimmt liamen auf . Kein Heimbericht . Kein Vormund er¬
fordert . JEfr.Weber , nie Pasteur 36, Naucy (Frankreich ), ^ iso
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Unsere

EISSE WOCHE!
ein Ereignis für das kaufende Publikum.

Schluss : Dienstag Abend
Benützen Sie noch diese selten günstige Kaufgelegenheit.

fl

fl

a
Für Kötels , Restaurants , Pensionen , sowie zur Anschaffung von üaissteuenn besonders günstige Kaufgelegenheit . |j

Im Erfrischungsraum in den hlachmittagsstunden: !Ciiii’iS'tl©taB,|8CoB,i2E©i*,t»
R

25/15 fl

Während der Weissen Woche:

Auf Garten « ns. Balkon - RßäBsel,
Gartenschirme. Bormass 2

,'fetei mit WohMU
Ü& Quli unt. äußerft flüuft.
tinJy su ncrrttctert evtl, sit
Ä (e. N«b- m erfragen

Wohnungen

^ 2 gimmes ’.
\n
tt-  62 . ar . Stockw.. 2 31. Juli au nernt. f8887
Hitr. fif>. ■>. 3im ., Küche fof.“ - 11739iuciter biüin.y _ _

4. 2 3 . u. K. z. v.
Vorderbaus Part. 120,0

Hy; ,,,ct  2 >r M . Mtb . u. S.3im. Kucke, « . fof.
Vdb. 1. St . L 11715

iS -*1- 2, a. d. Kaserne, fcö.
Mmer-Wolm. m. Balkon

v vermieten.

Stellen finden.

v*58 1 Zimmer.
tzis.Si^2 . 1 3 . u. K. j.  mn .f8919

1 3immcr mit Küche
ncri? CT «er 1. Juli er.,

i«v-Kra 25/27, Seitenbau.
^Ä n- mh - ,u erfra,S

Ä
J 'sfilttf Zimmer mit 1 oder
Ĥ -̂ ljen zu vermieten. i" 9
-NiÂ' 18, Mtb. 1., möbl. Z.^ " rbeitev

■ui■ -i lter 311 verm . *8375
SlJiajAJ*3- SLivver . möbl.

Ju i,;°yAe,an anft. Mädchen
(8028Üynnietcn.

l!)!yoTn" ^ - - -
S ; Ä- is - «>“ . 2-«von ft,1"1- an anft. Sri . od.
■i1 oerm°Ä Schneiderin) bill.^d/ymieten. (8973

flr. Wurftküche
C > cii®.« fam. ff. od. fo.f8940

tei, Uebtt ftfi“ nH?uä  mit 4—f
«it .»der «^ —-80 Stuten Garfc' ioiit land ->u vachteiW-iviit' nachten
Welin Äaui . Gefl. Off. an

Oberaärtner,
2. (8999

fctefeäMTfiKS:| w| St.Wfe
(j~ tan >cnitraüe 34. 2J7tb.4121

Arhritööint Wiesbaden
Eck- Dotzheimer- u.Schwall>ach-r Ltr.
Gcfchäftsftunden von 8—1 undg—6 USr.

Telefon Nr . 573 und 574.(.SiacUDnicf oervoren.)
Offene Stelle».

Männl. Personal:
2 iunge Gärtner.
1 Kunstschlosser.
1 Waaner.
1 Küfer für Kellerarbeit.
2 3immcrlcnte.
2 Sattler.
1 Schneider auf Woche.
1 Schuhmacher.
3 Friseure und Barbiere.
2 -Serrfchaftsbiencr.
2 iunge Hausburschen.

15 Erdarbeiter.
2 Ackerknechte.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

2 Buchhalter.
3 Verkäufer.
2 Reifende.

Weiblich.
1 Buchhalterin.
8 Verkäuferinnen.

Hausverianal:
1 Kinderfräulein.
1 Kindergärtnerin.

15 Alleinmädchcn.
5 Köchinnen.
3 Hausmädchen-
Elast- und SMünkivirtschaftS

Pcrfonal '-
Mäunüch:

40 Saalkellncr.
20 iunge Köche.
1 Pensionsdiener.
4 Kuvfervuüer.
6 Silbervutzer.

10 Küchenburschen. ^10 Hausburschen für Rest.
Kochlebrlina. gel. Konditor.
Kellnerlebrlina.

Weiblich.
2 Hausbälterinnen.
2 Befchliefierinnen.
2 Stützen.

10 Zimmermädchen.
2 Waschmädchen.
3 Herdmädchen.
8 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlebrfräulein.

25 Haus- und Küchenmädchen.
Lebrstellen-Vermittluna.

Wir suchen Lebrlinae für fol¬
gende Berufe:

Männl . Personal:
Gärtner.

5 Schubmacher.
17 Friseure.
1 Zahnarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglaser.
1 Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker
4 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb

Weibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weißzeugnäbcrinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbiuderin

MsnnUchE.

Buchbinder1
wird »er Anfang Juli gesucht
Couvcrtfabrik , Rauentb . Str . 10.

Weibliche.

Mm Mi. Mi»
für sofort gesucht. Privat -Hotcl
Wcstminster. 1200

Zu verkaufen
Diverse.

Meine nach Prof . Lange
bergestellten

>5ch-btützen>
wenig gefvielt. n. neu. au verk.
Nikolasftrabe 39, 2. lks. *8371 beseitigen

Gut erbalteneS Klavier für
190 Mk. au verk Rauentbaler
Straße 8. Gib. Part . t8964
Ulciderfchr . 8—20, 2 Ver-
tiko. noch ne». 25. Sekretär.
Kasienschr., Div.. verfch. Tische.
Tr .-Sviegcl, Kückenschr.. Ets-
schrank. Badewanne billig, au
verk. Frankenstr . 3, 1. *8374

Schwarz. Jackenkleid, Gr . 42,
bellbl. Eolienne-Ballkl.. Kr . 42.
gut erbalten , billig abauaeben.
Dotzbeimcr Straße 82. 3. lks.
Händler verbeten._

Gut erhaltener 4201

lttnderwagen
ist zu verkaufe».
Lnifenstrafie 44, 3.

Räberes

Gesucht für sofort od. fvätcr
Köchin.

mit Hausarbeit gegen Hoben
Lobn bei Ia Zeug». Anfr . Fre-
feniusstr . 31, nachm. 7—8. y8843

Jüng .Mädchen gef. bei anftänd.
Bebandlung und Lobn. Jeden
Sonntag Ausgang. f8992

Wellribstraße 8 (Metzgerei).

Kau osJer MVcheu
zum Milchtragen sofort gesucht.
Meldung, b. Bäckermeister Horn,
Wiesbaden. Ecke Scharnborst- u.
Blücherstrabe. 4228

Bildbauer.
Schmiede.
Schlosser.
Svengler.
Buchbinder.

5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Taveaicrer.
6 Taveaierer u. Dekorateure.
13 Schreiner.
5 Wagner.
23 Bäcker.
4 Bäcker und Konditoren.
0 Metzger.
9 Schneider.

, CHf ». GLÜCKLICH
| P on 6656 Wieslbaröers Wilheimstrasse 56

rnolli >ien, Hypotheken, Finanzierungen, Vermietungen,
kostenloser Wohnungsnathweis. 82,3

Nähmädchen1
ein junges , welches maschinen-
nähen kann, für dauernd gefucht.

Karl Fischbach. Kirchgasse 49.
Zur Versorgung kl. Haus¬

halts gefucht
älteres Mädchen
od. Kinder!. Witwe
auf einige St . Heirat nickt aus¬
geschlossen. Off. u. A. 612 an
die Ervedition ds. Bl . *8345

Stellen suohen.
Männliche.

Wenig gebr. Kinderwagen,
fast neu. bill. au verk. Seleueu-
strabe 17, 2. r._' 89S9

Eleg. weiber Kinderwagen,
f. neu, s. bill. au verk. Sckwalb.
Stratze 58, Gib. 2. r . t89'2

Ein stark. 2rädr . Handkarren
für 25 M. zu verk. Safengarien.
Casvari ob. der Schule. *8373

Ein Break u. Federkarren
billig au verkaufeu. Serrn-
müblgaffe 5._ f8988
Wanten vrima , bill. zu verk.

geg. Pferd o.m. zwei
Zul. - Motorr . zu vertauschen.
Blefchürabe 27._ 4i9 .t

Bobrm .. Zylindergebl .. Robr-
schranbftock.Pumve.Herd.KMen-
schrank, Nähmaschine. Po . Tisch,
Rbeingauer Str . 14, P . l. 4199

Ein gut erhaltener

ßodietö
billig zu verkaufen. 4123
2, 5? Rikolasstr . 11 , Pt.

2 sehr gute Nähmaschinen 25
u. 35 Jl  sofort au verk. Adols-
ftratze 5, Stb . Pt . l. 4211

Gut erb. Damen- «. Herren-
Rad m. Freil .. fow. Nähmafch.
billig zu verk. Klaub. Bleick-
ftrabe 15. Tel. 4806. *8929

ss

die durch Ueberanftrengung
derFubmusknlatur entstan¬
denen Beschwerden, Müdig-

keitserscheinungenetc.,

verhindern
das Senken d.Fußgelenkeu. \

verleihen
I dem Fuß beimüicbcn,Stehen\ und Tragen einen leichten,

elastischen Gang.

Taunusstrabc 2.

Tapeten-Reste
grobe Posten zu Svottvreifen.ssa « ®

SiinDclIjoi} 15m
stets au buben. Bleickftr. 21, 1.

DarriSM
s. g. diskr. Aufnahme am. Ent¬
bindung, kein Heimbericht, bei
Frau Drischt er.  S -bamme.
Mamer b. Luxemburg. 8199

Einzig  in seiner
Art

Paket 15 P ^ » 1

Flechten
näss.n.trock.Schuppenfieclite
Bartflechte, skroph. Ekzema,
offene föße
Hautausschiäge, Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuchenoch
die bewährte ». arztl rmpf

Frei von schädlich. Bestandteilen
Dose Mk. 1,15 u. 2,25.

Man achte auf den Namen
Rino und Firma

Rieh . Schubert & Co . ^Weinböhla *Dresden.

MSW !iiMMl!i!lllIiiiMilli!l!lIIlW!ll!l>il>MllllMWMiill!I!ll!ll!llll!lllWMll!llillllll!IllllMlllill!ie?
mm Gutschein
Minüiüiimiiiiiiiiilllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllililllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllli

I

Verh . Schreiner
m. cign. Werkzeug sucht dauernde
Beschäftigung in Geschäftsbaus,
Hotel oder als Packer irgend
welcher Art. Off. erbeten unter
De. 45 an Fil . ds. Bl . f-895

Weibliche.

Durchaus

lyi
Diktat in die Maschine) sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

NeSMksGftiWg.
Angebote unter A. 605 an die

Expedition des Blattes . 1285

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in nuferen Geschäfts¬
stellen Nikolasftrabe 11 u. Mauritinsftrah - 12. sowie bei
nuferen Anaeige-Annabmeftellen oder bei vostfreier Zu-

fendung dieses Gutscheins

eine Emschreibegebuhr von2« ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeigein der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zu vermieten — Mietgesuchenur8

Heirat mit pass. Mädchen vom
Lande wünscht led. katb. Landw.
Off. u. W. K. 17 bauvtpostl. -914

Verschiedenes.
Bohnenstangen 4018

zu haben Feldstr. 18. Tel. 2345-

Uchrichtbüiten
stets vorrätig . Walramftr . 3.♦ LpsîulllNvltaut- und WWW

Goschleohtsieiden, tag)
Mannessohwäche

Dr. Wagner , Arzt,Mainz,
1174 Schusterstrasse 54. 4050

!u verkaufen — Kaufgefnche—Stellen finden— Stellen
ucken—Verloren — Gefunden — Tiermarkt — Gelder
- Heiraten —Hvvotbcken- und Grundftücksmarktin den

Merbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für ieücS Inserat wird nu: W
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile koste!

1« Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut des Inserates:

Auf EefchäftSinferate findet der Gutschein keine Ber-
cechuung, ebenso sind Anzeigen von StellenvernnttelungS.
Büros. Ältbändlern, Hänfer- und Grundstücksmakler„
von dieser Vergünstigung anSgekchloffen. Derartige In-
lerate werden als Geichästsmserate betrachtetn. mit ÄlPs
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederholungen berechnet,

Offerten bezw. AuSkunstSgebübr durch nnkere
Exvedition beträgt 29 Ps. extra.

^umHuauuuuüuituiiiuiuuuiui



Sette 10 Wiesbadener Nenefte Nachrichten
königliche Schauspiele.
Montag , 18. Juni : Geschlossen.
DtenStag , 18., Ab. D : Richard

Strautz-ZykluS. 3. Tag : Ariadne
auf NaxoS.

Mittwoch, 17., Ab. C: Der Philo¬
soph von SanS -Couci . (KI. Pr .>

Donnerstag , 18. , Ab. A: Don Juan.
Freitag , IS., Ab. D : Krieg im

Frteden.
SamStag , 26. : Der Graf von

Luxemburg.
Eonntag , 21. : Oberon.
Montag , 22. : Krieg im Frieden.

Residenz-Theater.
Montag , 18. Juni , abends 7 Uhr:

Der Veilchenfrcffer.
Lustspiel in 4 Akte» v. G. u. Moser,
von Rcmbach, Oberst und Kom¬

mandant einer Festung
Reinholü Hager

BaleSka, dessen Tochter Elsa Erker
Sophie von Bildenheim , Witwe

Frida Saliern
Frau von B -rndt

Marg . Lüder-Freiwald
Victor von Berndt , Husarcnofsi-

zier, deren Nesfe /
Kurt Kelier-Nebrt

Reinhard von Feldt , Referendar
Rudolf Bartak

Frau von Beging Theodora Porst
Herr von GolewSki

Rud. Miltner -Schönau
Herr von Schlegel Friede . Beug
Johann , Diener , Alb. Psisterer
Minna , Kammerjungfer,

Luise Delosea
(bet Frau von Berndt)

Peter , Husar, Victors Bursche
Ricolau » Bauer

Ein Unteroffizier Will» Ziegler
Ein wachhabender Unteroffizier

Fritz Herborn
Diener bei Oberst von Rembach

Georg Bierbach
Zofe bet Frau von Bildenheim

Paula Wolfert
Freiwillige.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung
der Frau von Berndt in einer
großen Stadt , der 2. und 3. Akt in
einer größeren Festung im Haufe
deS Kommandanten und auf der
Zitadelle , der 1. Akt im Haufe der

Frau von Bildenheim auf
deren Gut. — Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 9.30 Uhr.

Dienstag , 18., Mittwoch, 17, Don¬
nerstag 18. : Dreimaliges fran¬
zösisches Gastspiel Earla Lite» mit
Ensemble : Le clottre.

Freitag . 19., SamStag , 20. , Sonn¬
tag, 21. : Gastspiel Han» Junker¬
mann u. Julia Serda mit En¬
semble vom Trianon -Theater in
Berlin.

Rurtheater.
Montag , 15. Juni , abends 8 Uhr:
Gastspiel des Wiener Kleinknnst-
TheaterS, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Operette — Sketch — Gesang und

Tanz.
Sevaree -Geschichten

Nach dem Französischen von Andre
Rtviere.

Mila Mella MarS
LouIS Richard Godai

AlfonS Fink , moderner Sprecher. —
Sophie Stöckel, Bortragskünstlerin.

Die verschenkte Nacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Lunger

und Gustav Beer.
Musik von Bela LaSzky. Dirigent:

Kapellmeister Paul Pallos.
General CSsar Bellanger

Alex. Marich
Andre Prunier , Richard Godai
Bertrand Rameau , Earl Ehristoff

lSchriftstcller) '
Sou Dimanche, Kabarettdiva

Luise Tirsch
Mimi , ihre Kammerzose

Milla Gärtner
Ort der Handlung : Paris , Lou's

Boudoir . Zeit : Gegenwart.

Earl Christofs, Meistcrchansonnier.
Mella MarS.

Am Flügel Bela LaSzky.

Das Bett Napoleons.
Schwank in 1 Akt

von Rudolf Oesterreicher.
Theodor Richard Godai
Klara Luise Tirsch
Der Wirt zum «grünen Schwan“

Alexander Marich
Ende gegen 10.30 Uhr.

Dienstag , 16.: Gastspiel des Wiener
Residenz-EnscmbleS: Seine Kam-
merjungser.

Mittwoch,17.: Seine Kammerjungfer.
Donnerstag , 18.: Die Moral der

Frau DulSka. fPrcmicrc .)
Freitag , 19.: Die Moral der Frau

DulSka.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttbeater

Frankfurt a.  M.
Opernhaus.

Montag , 15. Juni , abdr. 7.30 Uhr:
Endlich allein.

Schauspielhaus.
Montag , 15. Juni , abdS. 7.30 Uhr:

Hamlet.

Grotzb. Sostbeatcr Mannheim.
Montag , 15. Juni , abends 8 Uhr:

Erde.

Grotzb -öoftbcflter Karlsruhe
Montag , 15. Juni , abcndS 7 Uhr:

Tantchen Rosmarin.

. Drieilialische

St. Rasknn
8 Damen, I Herr

vollständig neu für Wiesbaden
heute von 7 Uhr ab Konzert im

Wmmt krhriiiz
Maurttivsplatz. 4135

Kurhaus Wiesbaden.
(Mit,geteilt von dem rerkehrsburean)

Dienstag , IG . Juni:
Vormittags 11 Uhr :

Kon zert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung ; Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Kadi“ A. Thomas

2. Adelaide L. v. Beethoven
3. Cavatine aus der Oper

„Ernani “ G. Verdi
4. Heitere Stunden , Polka

C. Komzäk
5. Potpourri über Studenten-

lieder A. Schreiner
6. Radetzky -Marsdi

Joh . Strauss.
Nur bei geeign . Witterung:

Alad-coach -Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nadfm . 4 Uhr:
^ '»onn <>iste n t »-Kzen
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein
Sommern achtstraum“

F. Mendelssohn
2. Ouvertüre zur Oper „Der

erste Glückstag “ D.F . Auber
3. Drei Tänze aus Henry VIII.

E. German
4 Maurisches Ständchen

F. Kücken
5. Walzer aus der Operette

,Der Graf von Luxemburg“
F. Ldhar

6. Ouvertüre zur Oper
„Maritana “ W. Wallace

7. Fantasie aus der Oper
.Faust “ Ch. Gounod

8. Slavischer Tanz Nr. 1
A. Dvorak.

Abends 8 Uhr i. Abonnement:
Vokal - and

Instrumental -Konzert,
ausgeführt von dem Neuen
Leipziger Mannergesangverein

(200 Sänger ) und dem Städt.
Kurorchester.

Chorleitung :HerrMaxLudwig.
Orchesterleitung : Herr Adolf
Schiering , I. Konzertmeister

des Städt . Kurorchesters.

Zeichnungen auf die bis 1923
unkündbaren , mündelsirheren

§%te .toastete
Wi'g. 26 .Husjja&e
zum Vorzugskurse von9840 % I

werden ois einschliesslich
II. Juli  provisionsfrei

entgegengenommen von

THALIA -THEATER
Kirchgasse 72. Telephon 3761.

Montag , den iS . ä uni und folgende Tage
von 4 - 11 Uhr (Eintritt jederzeit ) : Neues Programm.

Aktuelle Wochenschaud. T.T. ■ Ein schweres Opfer,klein .Drama.

BisU S» Ügierwpiteüi
Drama in 3 Akten . 202/?

Granada, Naturaufn . • Piffs fldele Sommerfrische, Humoreske.
SSBK

Moderne Herren-
und Knaben-Anzüge, auch für Svortzwecke Shoieit, Joppen , Lüster-
röckc, Wasch-Anzüge, Capes, Wetter- und Gummimäntel für Damen
und Herren, etc. kauft man gut und billig, weil stets Gelegenbeits-

käufe am Lager 58/17

Neugasse 22  I . *aZ.
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Mai bis Dezember. =
Empfehle in nur

Qualität "AW """ täglich fri$
Leber- u. Blutw . a Pfd.nur 40Ps. , Preiikopfgr .u.feinäPfd.nurT

Osr Icunstlisdendö

verweM

KtiFgasf

in der

| Ausstellung
g Wiesbaden,Wilheimstr.9.

Raitk -licscli &lt,
Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

Ohne Vorkenntnis be¬
reitet sich jeder den vor¬
züglichsten Obst- und
Beerenwein in meinen
oft mit go!d. und fite.
Medaillen präm.
Meingärkrug

von 8—50 Ltr. Alle Gutachten,
selbst von Obstbauschulen, bril¬
lant . Ferner Konservenkrüge, >
Fleisch- und Brottöpfe . Preise >
sehr billig. — Preisliste gratis , j

II. Will « , CiiRriii I.

Bekanntmachung.
Auf allgemeinen Wunsch meiner

wert. Kundschaft nochmals heute
n. morgen letzte Ausnabmetage;
ferner bemerke noch, das infolge
der beiben Witterung an den
Wochentagen nutzer Samstags
mein Geschäft in den Mittags¬
stunden von 1 —4 Uhr ge¬
schloffen bleibt. i.3994

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Ltr . 61.

F. 45

Vlutmagen fein .. 8 »Pf. l Bratwurst
B !utmag-n grob,, ., 55Pf. Thür . Blutwurst " " ,. iS
Fle,schwur,t . 65Pf. J Mettwurst z.Koch. J u

@he*ialüöf : Hausmacher Lebcrwurst k Pfund nur 60_vj,
Metzgerei Höam Schmitt

29  Nleichstratze 29 - **

Vekanntmachung.
Die am I . Juli 1914 fälligen Zinsscheine von

Verschreibungen der Nassauischen Landesbank werden
16 . 6s . Mts . ab bei unserer Hauptkasse eingelöst.

Wiesbaden » den 13 . Juni 1914.

DirefcüöH kt  MffMWn

$

Zleiiujag schon2. Juii 1914
Sankt

LOTTERIE
34G9 Gewinne Im Gesamtwerte , von M.

© @ OM
<23030
I £ oodo

Lose 50 Pf. 111,03 » sortlevä ans K RJJ Porto u. Liste I
■vevacSiletl -Tausencl *» >»*■25 Pfg . extra

| in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellenu. durch Generaldebi,

lAirtisrSÄi, ! .
In Wiesbadesi bei : Undolf Stassen , Bahnhofsfrasse 4,

Carl Cassel , Kirchgasse 54. Z 201/9

ZaMnxls Wert Miiiitip
Dentist . ÜOClllheiSTOi Mainzer Str . I. |

Zahnziehen , Plomben , jegl .Zahnersatz . Schonendste Behandlg.
Mäss.Preise . Tägl .Sprechst . English spoken . On parle franpais.

IteMUHRER. FafflUMNDSBBÜMItN
Sicher abfiühi'ende Wirkung ohne

Reizung dep Dapmfäfigkeif bei
IFettsucht,MagenleideaHäpiorriKiidci

RüPSlfSOUUIf:
Durchgreifendes Me!bei

jBiaseitaNiereo leidß̂̂j-

Itlmäure ^ rjfÜ1* •<
\IK "

pj'. »•X BIBR8SI0S
BRÜNNEN:

r EISEMREICHSTE QUELLEEUR8FA2.
Bleichsucht fiilüfapinüh

Hem/oPnagendes blutbildendes Kittel.
nrtüruches

/MRIENSHDER BRUNNENSRL2 .
BRUNNEN-PflSTIlLEN.

'Broschüren ln MJneraiwasserhabiHungen.Apotheken.Drogerien.

ttonKurs -Verfteigeruich
von Oefeu, Herden. Kaminen, Heizkörper-Verkleidnnge»- "

^ gewerblichen Metall-Arbeiten und dergleichen. M
9 m Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursveri^

Herrn G. Steruberner dahier. versteigere ich
Dienstag , »eir ist. Juni 1914,

und allenfalls den folgenden Tag, .
vorm. 9K und, nachm. 254 Ubr ansanacnd, im Ladt'

< e chN' olvacher Straffe 7.
nackwerzeichnete neue Waren als:

Oefen, Herde, Kamine, Heizkörver-Verklcidungeii,
Petroleum -Oefen. Gasberbe u. -Kocher, GasbadkV
aller Art ». verschiedener renom. Fabriken, Kainiv
nituren , Ofen- und Kamin vorsetzer. Feuergeräte ' y 1nituren , schmieöeiserne Feuerböcke. Rlumenkrivven. 9»

• tische, Rauchtische. Palmständer . Holzkasten, BriciM
Koblenfüller. Messing. Flurgarderoben und Schirmü̂ lk
Lüster, Ampeln. Pendel für Gas u. Elektrisch, imit-
scheite f. Gas u. Elektr., Ofenschirme usw.: sodann %tw
Partie Materialien . Ersatzteile und Kleinware» tusvnil"'
und Bekeuchtiiiigszwecke. Schornstein-Aiikketzer und Ä-ji>P
klavven. Wasserschiffe, Marmorvlatten , feuerfeste HsEMaiolikafliehen. Ofcnrobre. Robrkavsel». Blccbc.
Herdroste, Mcssingroüre usw., ferner Fcldschmiede. Ss,
stocke, Kluvoen, Ambos, Locbmaschine. RoürfcbneidlL»ks
sonstige Werkzeuge: Schreibninschinc lBlickensd°,s.W
Zeichentisch, Kavicrvresse. Bücherschrank. Tische,,
Laöcngestelle. Erkerboden, Dezimal- u. Tafclwage, 2 'v
karren. Regale nnd vieles liier nickst Benanntes .

öffentlich meistbietend gegen Bar .zablnng. ipr
Bestchtigimg am Bersteigcrungstaae.

beeidigter und öffcntttch angcstellter Auktionator.
Telefon 6209. Friedrichstr. 10. Telef-"' '

pd
Dienstag , den 10. Juni 1914, mittags l2

steigere ich im §>ause Neugasse 22: . ..

2 bchreidüsche, \ Zchreibmasch^ '
\  Menschmnk , 2 5 esftl,

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung^
Mkisehrr « '

f.8994

SekanRtmachuug
bctr. Sie Versteigerung eines städtischen Grundffü^ serFreitag , benutz.  Juni ds. ' Sss. mittägs 'lü Übr,

Stabtgemeinbe .Wiesbaden aebörige. Grundstück ^am ^ ^Friedrich-Bad Nr . 4 hier samt ailsstebenden Gebäiiben^

icP:

f)öiiic, auf ötmiuct 42, öffentlich meistbietend verttergerr djx. ,
Das Grundstück hat einen Flächeninhalt von ca- ''
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen an u .

Dienststelle, auf Zimmer 41. vormittags , zur Eiunwi u*1
Wiesbaden, den 4. Juni 1914. _ „„ . „jfttal

Sonne,rberger KirchweiÜ. u al iö }‘c
Die diesjährige Kirchweih findet an! 24, und .

Nachkirchweitz am 30. August 1914 statt. . - ■hau* 11?)'
Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung ders »a^

sonstigen Buden erfolgt am Mittwoch, den 15. »hgus "M
mittags 3 Uhr an Ort und Stelle , beginnend am '
Krone". Würfelbuöen und sonstige Glücksspiele w- dc"

i \ Wirth, b. H., Mineralwasserhandlung , Taunusstr.

zugelaven. seit»Ä«
Bemerkt wird, Satz die biesige Kircknoeih t,0t);(.rrcör aStädten und Nachbarorten bisher einen starken

zuweisen hatte.
Sonnenberg Bei Wiesbaden, den 24. März191-l ,̂ ^zlt-11,10 Der Bürgermeister.
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